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Vorwort

 
Alle zugelassenen deutschen Krankenhäuser sind seit dem Jahr 2003 gesetzlich dazu verpflichtet, regelmäßig strukturierte
Qualitätsberichte über das Internet zu veröffentlichen. Die Berichte dienen der Information von Patientinnen und Patienten
sowie den einweisenden Ärztinnen und Ärzten.  Krankenkassen können Auswertungen vornehmen und für Versicherte
Empfehlungen aussprechen.  Krankenhäusern eröffnen die Berichte die Möglichkeit,  ihre Leistungen und ihre Qualität
darzustellen.
 
Rechtsgrundlage der Qualitätsberichte der Krankenhäuser ist der § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 SGB V. Aufgabe des Gemeinsamen
Bundesausschusses (G-BA) ist es, Beschlüsse über Inhalt, Umfang und Datenformat des Qualitätsberichts zu fassen.
 
So hat der G-BA beschlossen, dass der Qualitätsbericht der Krankenhäuser in einer maschinenverwertbaren Version vorliegen
soll. Diese maschinenverwertbare Version in der Extensible Markup-Language (XML), einer speziellen Computersprache, kann
normalerweise nicht als Fließtext von Laien gelesen, sondern nur in einer Datenbank von elektronischen Suchmaschinen (z.B.
Internet-Klinikportalen) genutzt werden.
 
Suchmaschinen  bieten  die  Möglichkeit,  auf  Basis  der  Qualitätsberichte  die  Strukturen,  Leistungen  und
Qualitätsinformationen der Krankenhäuser zu suchen und miteinander zu vergleichen. Dies ermöglicht z.B. den Patientinnen
und Patienten eine gezielte Auswahl eines Krankenhauses für ihren Behandlungswunsch.
 
Mit  dem vorliegenden Referenzbericht des G-BA  liegt nun eine für  Laien lesbare  Version des maschinenverwertbaren
Qualitätsberichts (XML) vor, die von einer Softwarefirma automatisiert erstellt und in eine PDF-Fassung umgewandelt wurde.
Das hat den Vorteil, dass sämtliche Daten aus der XML-Version des Qualitätsberichts nicht nur über Internetsuchmaschinen
gesucht und ggf. gefunden, sondern auch als Fließtext eingesehen werden können. Die Referenzberichte des G-BA dienen
jedoch  nicht  der  chronologischen  Lektüre  von  Qualitätsdaten  oder  dazu,  sich  umfassend  über  die  Leistungen  von
Krankenhäusern zu informieren. Vielmehr können die Nutzerinnen und Nutzer mit den Referenzberichten des G-BA die
Ergebnisse ihrer Suchanfrage in Suchmaschinen gezielt prüfen bzw. ergänzen.
 
Hinweis zu Textpassagen in blauer Schrift:
 
Der maschinenverwertbare Qualitätsbericht wird vom Krankenhaus in einer Computersprache verfasst, die sich nur sehr
bedingt  zum  flüssigen  Lesen  eignet.  Daher  wurden  im  vorliegenden  Referenzbericht  des  G-BA  Ergänzungen  und
Umstrukturierungen für eine bessere Orientierung und erhöhte Lesbarkeit  vorgenommen. Alle  Passagen,  die nicht im
originären XML-Qualitätsbericht des Krankenhauses oder nicht direkt in den G-BA-Regelungen zum Qualitätsbericht der
Krankenhäuser enthalten sind, wurden – wie hier – durch blaue Schriftfarbe gekennzeichnet.
 
Das blaue Minuszeichen „-“ bedeutet, dass an dieser Stelle im XML-Qualitätsbericht keine Angaben gemacht wurden. So kann
es  beispielsweise  Fälle  geben,  in  denen  Angaben  nicht  sinnvoll  sind,  weil  ein  bestimmter  Berichtsteil  nicht  auf  das
Krankenhaus zutrifft. Zudem kann es Fälle geben, in denen das Krankenhaus freiwillig ergänzende Angaben zu einem Thema
machen kann, diese Möglichkeit aber nicht genutzt hat. Es kann aber auch Fälle geben, in denen Pflichtangaben fehlen.
 
Diese  und weitere  Verständnisfragen zu den Angaben im Referenzbericht  lassen sich  häufig  durch einen Blick  in  die

Ausfüllhinweise des G-BA in den Regelungen zum Qualitätsbericht der Krankenhäuser klären (www.g-ba.de).
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- Einleitung

Verantwortlich für die Erstellung des Qualitätsberichts

Position: Pflegedienstleitung

Titel, Vorname, Name: Diplom-Pflegewirtin (FH) Petra Buchecker

Telefon: 0871/852-1273

Fax: 0871/2123-0

E-Mail: Petra.Buchecker@st-marien-la.de

Verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit des Qualitätsberichts

Position: Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name: Bernhard Brand

Telefon: 0871/852-1154

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: Bernhard.Brand@st-marien-la.de

Link zur Internetseite des Krankenhauses: http://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

Link zu weiterführenden Informationen: http://www.spz-landshut.de

Link Beschreibung

http://www.solanusschwestern.de Homepage des Trägers / Gesellschafters, der Kongregation
der Solanusschwestern
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Hinweis zur COVID-19-Pandemie im Berichtsjahr 2021:
Vor dem Hintergrund der COVID-19-Pandemie hat der G-BA u. a. im März 2020 kurzfristig reagiert und die Inhalte und
Verfahren unterschiedlicher Qualitätssicherungsverfahren an die besonderen Rahmenbedingungen angepasst (vgl. G-BA-
Beschluss vom 27. März 2020). Aber auch jenseits der Qualitätssicherungsverfahren hat die Pandemie im Jahr 2021 bedeutsam
Einfluss auf die Versorgung in Krankenhäusern genommen. Diese Effekte spiegeln sich auch in den Qualitätsberichten im
Berichtsjahr 2021 wider. So können etwa die Angaben in einigen Berichtsteilen deutlich von den Angaben aus den vorherigen
Berichtsjahren abweichen, was einen direkten Vergleich einzelner Berichtsjahre nicht immer möglich macht. Dennoch stellen
die Angaben im Qualitätsbericht die Strukturen und das Leistungsgeschehen in den Krankenhäusern für das Berichtsjahr 2021
transparent dar und erfüllen damit eine wichtige Aufgabe für Patientinnen und Patienten sowie die zuweisenden Ärztinnen
und Ärzte.
 

 

 

 

 

A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses bzw. des Krankenhausstandorts

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Krankenhaus

Krankenhausname: Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Hausanschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

Postanschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

Institutionskennzeichen: 260920036

Standortnummer: 772541000

URL: http://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

Telefon: 0871/852-0

E-Mail: kinderkrankenhaus@st-marien-la.de

Ärztliche Leitung

Position: Ärztlicher Direktor, Chefarzt Pädiatrie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Reinhard Herterich

Telefon: 0871/852-1191

Fax: 0871/852-1292

E-Mail: Reinhard.Herterich@st-marien-la.de

Pflegedienstleitung

Position: Leitung Pflegedienst

Titel, Vorname, Name: Diplom-Pflegewirtin (FH) Petra Buchecker

Telefon: 0871/852-1273

Fax: 0871/2123-0

E-Mail: Petra.Buchecker@st-marien-la.de
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Verwaltungsleitung

Position: Kaufmännische Leitung

Titel, Vorname, Name: Judith Angerer

Telefon: 0871/852-1095

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: Judith.Angerer@st-marien-la.de

Standort dieses Berichts

Krankenhausname: Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Hausanschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

Postanschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

Institutionskennzeichen: 260920036

Standortnummer: 772541000

URL: http://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

Ärztliche Leitung

Position: Ärztlicher Direktor, Chefarzt Pädiatrie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Reinhard Herterich

Telefon: 0871/852-1191

Fax: 0871/852-1292

E-Mail: Reinhard.Herterich@st-marien-la.de

Pflegedienstleitung

Position: Leitung Pflegedienst

Titel, Vorname, Name: Diplom-Pflegewirtin (FH) Petra Buchecker

Telefon: 0871/852-1273

Fax: 0871/2123-0

E-Mail: Petra.Buchecker@st-marien-la.de

Verwaltungsleitung

Position: Kaufmännische Leitung

Titel, Vorname, Name: Judith Angerer

Telefon: 0871/852-1095

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: Judith.Angerer@st-marien-la.de
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A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Kongregation der Solanusschwestern

Art: freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum: Nein

Lehrkrankenhaus: Ja

Name Universität: Ludwig-Maximilians-Universität München

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Psychiatrisches Krankenhaus: Nein

Regionale Versorgungsverpflichtung: Nein
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP01 Akupressur Akupressur wird auf allen
Stationen zur Behandlung von
Kopfschmerzen, zur Verbesserung
der Lungenbelüftung und zur
Anregung der Darmtätigkeit
angewandt.

MP02 Akupunktur Akupunktur und Laserakupunktur
wird im Rahmender integrativen
Medizin von Frau Dr. Catharina
Amarell angeboten. Im operativen
Bereich werden
Akupunkturpflaster zur
Behandlung von postoperativer
Übelkeit und Schmerztherapie
eingesetzt.

MP04 Atemgymnastik/-therapie

MP06 Basale Stimulation Das Konzept sucht Zugangswege
zu Früh- und Neugeborenen,
sowie Kindern mit Behinderungen.
Ziel ist es, ihre spezifischen
Bedürfnisse zu ermitteln und
Möglichkeiten des Austausches zu
schaffen, damit der Patient mit
seinen vorhandenen Fähigkeiten
reagieren kann und
Weiterentwicklung ermöglicht
wird.

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Epilepsie Beratung Niederbayern
(Außenstelle am
Kinderkrankenhaus St. Marien
gGmbH)

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden Für liturgische Verabschiedungen
oder an die jew. Religion
angepasste Formen der
Versorgung Verstorbener (z.B.
rituelle Waschungen, etc.) steht
der "Raum der Stille" zur
Verfügung.

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetikerinnen und Diabetiker Diabeteszentrum DDG,
Schulungswochen,
Pumpeneinstellungen,
Diabetesambulanz, etc.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Beratung für Eltern und Kinder u.
a. zu folgenden Themen: Diabetes
Typ 1, Allergien,
Lebensmittelunverträglichkeiten,
Obstipation, Zöliakie, chron.
Darm- und Nierenerkrankungen,
angeb. Stoffwechselerkrankungen,
Gedeihstörungen, Adipositas

MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege Das Entlassmanagement wurde
2018 gemeinsam von der Stabstelle
Entlassmanagement, dem KH-
Sozialdienst und den Fallsteuerern
übernommen. Überleitungspflege
wird im Rahmen des Harlekin-
Projektes und der
Sozialmedizinischen Nachsorge
angeboten.

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie Ergotherapie wird in Kooperation
mit unserem Sozialpädiatrischen
Zentrum (SPZ) erbracht.

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary Nursing/Bezugspflege Auf jeder Station sind
entsprechend qualifizierte
Fallsteuerer eingesetzt. Die Pflege
im stationären Bereich ist im
Bezugspflegesystem organisiert,
um schneller eine tragfähige
Vertrauens- und Informationsbasis
zwischen Kind, Eltern und
Pflegekraft entstehen zu lassen.

MP18 Fußreflexzonenmassage Auf ärztliche Anordnung werden
von unseren Physiotherapeutinnen
Reflexzonentherapie und
dreidimensionale manuelle
Fußtherapie (nach Barbara
Zukunft-Huber) durchgeführt.

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Enuresis- und Enkopresisberatung
wird in Kooperation von Pädiatrie,
Kinderchirurgie, der Abteilung für
Psychosomatik und
Psychotherapie und dem
Sozialpädiatrischen Zentrum
erbracht. Zusätzlich dazu werden
Inkontinenzberatung und -
Training durch unsere
ausgebildete Urotherapeutin
durchgeführt.

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie Kunsttherapie wird im ambulanten
(SPZ) und im stationären Bereich
(ZIP = Zentrum für Integrative
Medizin und Psychosomatik)
angeboten.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP24 Manuelle Lymphdrainage

MP27 Musiktherapie Musiktherapie wird über das
Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ)
erbracht.

MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie Zur Unterstützung des
Heilungsprozesses werden - nach
Zustimmung der Eltern - in allen
Bereichen unseres Hauses
homöopathische und
naturheilkundliche Verfahren
durch entsprechend qualifizierte
Ärzte und Pflegekräfte eingesetzt.

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot Seit 1984 werden schulpflichtige
Kinder aller Altersstufen und
Schulgattungen vom Lehrerteam
der "Schule für kranke Kinder"
individuell unterrichtet.

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder
Gruppentherapie

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches
Leistungsangebot/Psychosozialdienst

Entsprechende Leistungen stehen
im ambulanten (SPZ, MVZ) und im
stationären Bereich (Zentrum für
Integrative Medizin und
Psychosomatik) zur Verfügung,
beispielsweise Klientzentrierte
Gesprächs- und Spieltherapie,
Traumapsychologie, systemische
Familientherapie,
Verhaltenstherapie, etc.

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulengymnastik

MP37 Schmerztherapie/-management In der Schmerzambulanz für Kinder
(Sambuki) finden Kinder mit
chronischen Schmerzen und ihre
Eltern Hilfe. Die oft sehr
komplexen Zusammenhänge bei
Schmerzerkrankungen erfordern
häufig ein multimodales und
interdisziplinäres Vorgehen.

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patientinnen und
Patienten sowie Angehörigen

Beratungen und Schulungen von
Patienten und deren Eltern finden
zu vielen Themen statt, z.B.
Epilepsieberatung,
Diabetesschulungswochen,
Reanimationsschulungen von
Eltern, etc..
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP43 Stillberatung Zur Unterstützung stillender
Mütter stehen in der Klinik
mehrere qualifizierte Still- und
Laktationsberaterinnen zur
Verfügung. Das Angebot der
ambulanten Stillberatung musste
2020 aufgrund der
Hygienebestimmungen durch die
Covid-10-Pandemie pausieren.

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie Logopädie wird über das
Sozialpädiatrischen Zentrum (SPZ)
erbracht

MP45 Stomatherapie/-beratung Stomatherapie und -Beratung
wird durch unsere entsprechend
weiterqualifizierte Urotherapeutin
und Stoma-Cert angeboten.

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik Die Versorgung erfolgt in enger
Zusammenarbeit mit
ortsansässigen Orthopädie- und
Sanitätshäusern.

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen

MP53 Aromapflege/-therapie Aromatherapie wird im Rahmen
der Integrativen Medizin
angewandt.

MP54 Asthmaschulung Bei der erstmaligen Diagnose eines
Asthma bronchiale wird bereits
stationär mit einer
Asthmabasisschulung begonnen.

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik BERA-Untersuchung,
Hörscreening,
Hirnstammaudiometrie

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation (PNF)

MP61 Redressionstherapie Eine orthopädische
Redressionstherapie (unblutige
Korrektur einer Deformität) wird
zur Korrektur des Klump- und
Hakenfußes angewandt.

MP63 Sozialdienst Umfassende Beratung,
Information und Unterstützung in
pädagogischen, sozialen und
sozialrechtlichen Fragen.
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar

MP65 Spezielles Leistungsangebot für Eltern und Familien In der Elternsprechstunde (SPZ)
erfahren Eltern Unterstützung,
deren Kind nicht aufhören will zu
schreien oder häufig unruhig ist,
das nicht schlafen, essen oder
trinken kann und das im Umgang
schwierig erscheint.

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder

MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot
ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege

Zur Vermeidung von
Versorgungslücken bieten wir
Unterstützung und Begleitung
vor, während und nach der
Entlassung an (z.B. Harlekin-
Nachsorge, Sozialmedizinischen
Nachsorge). Bei Bedarf vermittelt
der Sozialdienst spezielle
ambulante Pflegedienste oder
Pflegeeinrichtungen.

A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Angebote für schulpflichtige Patienten, Patientinnen und deren Kinder

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM50 Kinderbetreuung Auf Wunsch der Eltern können
Kinder von Kinderbesuchsteam
"Regenbogen" regelmäßig betreut
werden (z. B. spielen, vorlesen,
basteln, spazieren gehen, etc.).

NM63 Schule im Krankenhaus Seit 1984 werden unsere Patienten
schulisch betreut. Kinder
verschiedener Schulgattungen und
Altersstufen werden vom
Lehrerteam der "Schule für kranke
Kinder" individuell unterrichtet.

NM64 Schule über elektronische
Kommunikationsmittel, z.B.
Internet

Aufgrund der 2020 und 2021 durch
die Covid-19-Pandemie
verhängten Schulschließungen
wurden auch unsere Patient*innen
im Rahmen des Distanzunterrichts
unter Nutzung elektronischer
Medien beschult.

Besondere Ausstattung des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar
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Besondere Ausstattung des Krankenhauses

NM69 Information zu weiteren nicht-
medizinischen
Leistungsangeboten des
Krankenhauses (z. B. Fernseher,
WLAN, Tresor, Telefon,
Schwimmbad, Aufenthaltsraum)

In jedem Patientenzimmer steht
ein Fernseher zu Verfügung, der
von Patienten und
Begleitpersonen kostenlos
genutzt werden kann.

Individuelle Hilfs- und Serviceangebote

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM09 Unterbringung Begleitperson
(grundsätzlich möglich)

Die Mitaufnahmerate von
Begleitpersonen lag 2020 bei 71,97
%, d.h. bei 7 von 10 stationären
Patienten ist eine Begleitperson
mit aufgenommen. Seit Januar
2005 werden die Kosten einer
med. notwendigen Mitaufnahme
von den Krankenkassen
übernommen.

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für
Patientinnen und Patienten sowie
Besucherinnen und Besucher
durch ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Da es sich bei unseren Patienten
ausschließlich um Kinder und
Jugendliche handelt, werden diese
immer von MitarbeiterInnen
unseres Hauses zu
Untersuchungen, Eingriffen, etc.
begleitet.

NM42 Seelsorge/spirituelle Begleitung Patienten, Begleitpersonen,
Angehörigen und Mitarbeitern
steht unser katholischer
Krankenhausseelsorger, der
hauptberuflich bei uns tätig ist,
zur Verfügung. Zusätzlich dazu
besucht einmal wöchentlich ein
evangelischer Seelsorger unsere
Patienten und deren
Begleitpersonen

NM60 Zusammenarbeit mit
Selbsthilfeorganisationen

Informationsmaterial der
Selbsthilfeorganisationen und -
Gruppen steht in allen Bereichen
zur Verfügung.

NM66 Berücksichtigung von besonderen
Ernährungsbedarfen

Auf individuelle
Ernährungsgewohnheiten und
Essenswünsche wird soweit mgl.
eingegangen. Patienten können
sich ihr Essen frei zusammenstellen
(Komponentenwahl).
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Individuelle Hilfs- und Serviceangebote

NM68 Abschiedsraum Für liturgische Verabschiedungen
oder an die jeweilige Religion
angepasste Formen der
Versorgung Verstorbener (z.B.
rituelle Waschungen, etc.) steht
der 2020 neu gestaltete "Raum der
Stille" zur Verfügung.

Patientenzimmer

Nr. Leistungsangebot Link Kommentar

NM02 Ein-Bett-Zimmer

NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

NM05 Mutter-Kind-Zimmer Grundsätzlich kann jedes
Patientenzimmer als Mutter-Kind-
oder Familienzimmer genutzt
werden, da alle Zimmer mit
eigenem Bad, Telefonanschluss,
Fernseher, etc. ausgestattet sind.

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener
Nasszelle

A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

A-7.1 Ansprechpartner für Menschen mit Beeinträchtigung

Position: Leitung Pflegedienst

Titel, Vorname, Name: Diplom-Pflegewirtin (FH) Petra Buchecker

Telefon: 0871/852-1273

Fax: 0871/21230

E-Mail: Petra.Buchecker@st-marien-la.de

A-7.2 Aspekte der Barrierefreiheit

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF06 Zimmerausstattung mit rollstuhlgerechten Sanitäranlagen

BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu Serviceeinrichtungen

BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug (innen/außen)
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Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen

BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucherinnen und Besucher Entsprechende Toiletten stehen im
1. OG (Ebene Eingangsbereich) zur
Verfügung.

BF11 Besondere personelle Unterstützung Unsere Patienten werden
grundsätzlich immer von
Mitarbeiterinnen unseres Hauses
zu Untersuchungen oder
Eingriffen begleitet.

BF33 Barrierefreie Erreichbarkeit für Menschen mit
Mobilitätseinschränkungen

Berücksichtigung von Fremdsprachlichkeit und Religionsausübung

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal Ein "hausinterner
Dolmetscherdienst" durch
fremdsprachige Mitarbeiter und
eine "Gebährdendolmetscherin"
stehen zur Verfügung. Eine
aktuelle Liste der Sprachen und
Erreichbarkeit ist über Intranet
abrufbar.

BF30 Mehrsprachige Internetseite Neben deutsch steht die
Homepage der Klinik auch in
russisch und in Teilen in englisch
und französisch zur Verfügung.

BF32 Räumlichkeiten zur religiösen und spirituellen Besinnung Die Krankenhauskapelle im 5. OG
steht allen Patienten,
Begleitpersonen, Besuchern und
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
rund um die Uhr zur Verfügung.

Bauliche und organisatorische Maßnahmen zur Berücksichtigung des besonderen Bedarfs von Patientinnen oder
Patienten mit schweren Allergien

Nr. Aspekte der Barrierefreiheit Kommentar

BF24 Diätische Angebote Unsere Ökotrophologinnen stehen
als Teil des multiprofessionellen
Behandlungsteams allen Patienten
und deren Eltern zur Verfügung.
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A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte
wissenschaftliche  Tätigkeiten

Kommentar

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr) Wir bieten Medizinstudenten
Stellen fürs pflegerische
Vorpraktikum, für die Famulatur
und fürs PJ an. Als
Lehrkrankenhaus der LMU stellt
das Kinderkrankenhaus PJ-Stellen
in der Pädiatrie und in der
Kinderchirurgie zur Verfügung.

FL04 Projektbezogene Zusammenarbeit mit Hochschulen und Universitäten - aEEG Forschungsgem. mit
Klinikum Großhadern/ LMU. -
Teilnahme AID-Net Essen, DRFZ
Kerndoku., Biologikaregister
Kinderrheumatologie. -
Schlaflabor: Kooperation Univ.
schlafmed. Zentrum Regensburg. -
Teilnahme VEO-IBD Consortium
Kindergastroenterologie mit von
Haunerschem Kinderspital
München

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-Studien Rheumatologie: Mitwirkung bei
der PReS/GKJR-US-study:
Validation of normal age- and sex-
related sonografic findings of the
knee and hip by comparison to JIA
patients with knee-/ hip arthritis
(17.01.2019) und Increased
prevalence of NLRP3 Q703K
variant amog patients with
autoimflammatory diseases

FL08 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Journale/Lehrbücher - K.-F. Schettler: The aEEG
booklet. Kapitel Neonatologie und
Gynäkologie des Lehrbuchs
"Biomedizinische Technik -
Biosignale und Monitoring". Band
5. Verlag de Gruyter. - B.
Schneider:
Fachgebietsherausgeberin der
Fachzeitschrift"Somnologie"des
Springer Verlages.

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen Kommentar

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin und Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger

Die Berufsfachschule bietet 75
Ausbildungsplätze an. Im
September 2022 legten die vorerst
letzten Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen ihr
Examen ab.

HB03 Krankengymnastin und Krankengymnast/Physiotherapeutin und
Physiotherapeut

Auszubildende verschiedener
Physiotherapieschulen leisten in
unserem Haus unter Anleitung
unserer Physiotherapeutinnen
ihren Pädiatie-Praxiseinsatz ab.

HB19 Pflegefachfrauen und Pflegefachmänner Seit 9/2020 wird entsprechend
dem Pflegeberufegesetz die
generalistische Ausbildung zur
Pflegefachfrau / zum
Pflegefachmann mit der
Wahlmöglichkeit der
Praxisvertriefung "Pädiatrie"
angeboten. Die Berufsfachschule
bietet 75 Ausbildungsplätze an.

A-9 Anzahl der Betten

Betten: 120

A-10 Gesamtfallzahlen

Vollstationäre Fallzahl: 5508

Teilstationäre Fallzahl: 180

Ambulante Fallzahl: 34301

Fallzahl der stationsäquivalenten psychiatrischen Behandlung (StäB): 0

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 17



 

 

 

 

 

A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärztinnen und Ärzte

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 68,22

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

68,22

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 27,16

Personal in der stationären Versorgung 41,06

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 40,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 32,5

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

32,5

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 14,69

Personal in der stationären Versorgung 17,81

Belegärztinnen und Belegärzte

Anzahl 6 Kinderorthopäde: Dr. Schönecker HNO-
Heilkunde: Prof. Dr. Götte, Dr. Rojas, Dr.
Wimmer, Dr. Charalampakis Zahnheilkunde: Dr.
med. dent. Stetter
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Ärztinnen und Ärzte, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 0

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 5,19

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

5,19

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,48

Personal in der stationären Versorgung 3,71

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 38,50

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0
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Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 130,49 Kinderkrankenpflegekräfte, die im Bereich der
Spezialambulanzen und des
Sozialpädiatrischen Zentrums beschäftigt sind,
werden hier nicht berücksichtigt bzw.
angerechnet. 2020 waren im Jahresmittel 66,0
VZK Auszubildende zur/m Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/in eingesetzt.

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

129,49

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

1 Gestellungsvertrag mit der Kongregation der
Solanusschwestern

Personal in der ambulanten Versorgung 25,97

Personal in der stationären Versorgung 104,52

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger, die keiner Fachabteilung
zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 6,1 Dabei handelt es sich um Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegerinnen, die im Bereich der
Spezialambulanzen und im Sozialpädiatrischen
Zentrum eingesetzt sind.

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

6,1

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 4,94 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegekräfte,
die im Bereich der Spezialambulanzen und des
SPZs eingesetzt sind.

Personal in der stationären Versorgung 1,16 Gesundheits- und Kinderkrankenpflegekräfte,
die fachbereichsübergreifend im Kinderschutz
und in der Praxisanleitung eingesetzt sind.
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Operationstechnische Assistenz

Anzahl (gesamt) 1

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,4

Personal in der stationären Versorgung 0,6

Operationstechnische Assistenz, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl (gesamt) 0

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0

A-11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

SP05 Ergotherapeutin und Ergotherapeut

Anzahl (gesamt) 1,01

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,01

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,01

Personal in der stationären Versorgung 0
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SP08 Heilerziehungspflegerin und Heilerziehungspfleger

Anzahl (gesamt) 1,76

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,76

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 1,76

SP09 Heilpädagogin und Heilpädagoge

Anzahl (gesamt) 1,03

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,03

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,03

Personal in der stationären Versorgung 0

SP13 Kunsttherapeutin und Kunsttherapeut

Anzahl (gesamt) 0,87

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0,87

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,55

Personal in der stationären Versorgung 0,32

SP14 Logopädin und Logopäde/Klinische Linguistin und Klinischer Linguist/Sprechwissenschaftlerin und
Sprechwissenschaftler/Phonetikerin und Phonetiker

Anzahl (gesamt) 1,44

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,44

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,44

Personal in der stationären Versorgung 0
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SP16 Musiktherapeutin und Musiktherapeut

Anzahl (gesamt) 0,67

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0,67

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,67

Personal in der stationären Versorgung 0

SP17 Oecotrophologin und Oecothrophologe (Ernährungswissenschaftlerin und Ernährungswissenschaftler)

Anzahl (gesamt) 1,08

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,08

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,43

Personal in der stationären Versorgung 0,65

SP21 Physiotherapeutin und Physiotherapeut

Anzahl (gesamt) 6,44

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

6,44

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 2,04

Personal in der stationären Versorgung 4,40

SP23 Diplom-Psychologin und Diplom-Psychologe

Anzahl (gesamt) 8,62

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

8,62

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 8,10

Personal in der stationären Versorgung 0,52

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 23



SP24 Psychologische Psychotherapeutin und Psychologischer Psychotherapeut

Anzahl (gesamt) 2,41

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

2,41

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,74

Personal in der stationären Versorgung 1,67

SP26 Sozialpädagogin und Sozialpädagoge

Anzahl (gesamt) 3,28

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

2,53

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0,75

Personal in der ambulanten Versorgung 0,56

Personal in der stationären Versorgung 2,72

SP27 Personal mit Zusatzqualifikation in der Stomatherapie

Anzahl (gesamt) 0,80

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0,80

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0,80

SP28 Personal mit Zusatzqualifikation im Wundmanagement

Anzahl (gesamt) 0,65

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0,65

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 0,65
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SP32 Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder Vojta

Anzahl (gesamt) 4,9

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

4,9

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 2,47

Personal in der stationären Versorgung 2,43

SP35 Personal mit Weiterbildung zur Diabetesberaterin/zum Diabetesberater

Anzahl (gesamt) 1,87

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,87

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,10

Personal in der stationären Versorgung 0,77

SP39 Heilpraktikerin und Heilpraktiker

Anzahl (gesamt) 1,53

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,53

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,15

Personal in der stationären Versorgung 1,38

SP42 Personal mit Zusatzqualifikation in der Manualtherapie

Anzahl (gesamt) 1,75

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,75

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,18

Personal in der stationären Versorgung 1,57
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SP54 Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutin und Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut

Anzahl (gesamt) 1,17

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,17

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,77

Personal in der stationären Versorgung 0,40

SP55 Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin und Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent (MTLA)

Anzahl (gesamt) 4,32

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

4,32

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,42

Personal in der stationären Versorgung 2,90

SP56 Medizinisch-technische Radiologieassistentin und Medizinisch-technischer Radiologieassistent (MTRA)

Anzahl (gesamt) 0,64

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

0,64

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0,38

Personal in der stationären Versorgung 0,26

SP60 Personal mit Zusatzqualifikation Basale Stimulation

Anzahl (gesamt) 1,78

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,78

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 1,78
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A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Position: Qualitätsmanagementbeauftragte

Titel, Vorname, Name: Madlin Helle

Telefon: 0871/852-1168

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: qualitaetsmanagement@st-marien-la.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen
Funktionsbereiche:

Die zentrale Steuergruppe bildet die Qualitätskommission (QK). Die QK ist in einem
halbjährlichen Rhythmus in die Klinikleitungssitzungen integriert, womit der direkte
Informationsfluss zwischen dem Qualitätsmanagement und den Entscheidungsträgern
hergestellt wird.

Tagungsfrequenz: halbjährlich

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person Risikomanagement

Position: Geschäftsführer

Titel, Vorname, Name: Bernhard Brand

Telefon: 0871/852-1154

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: Bernhard.Brand@st-marien-la.de

A-12.2.2 Lenkungsgremium Risikomanagement

Lenkungsgremium eingerichtet: Ja

Beteiligte Abteilungen
Funktionsbereiche:

Das Auswertteam des CIRS / Riskop ist schriftlich von der Geschäftsführung für die
Dauer von 2 Jahren bestellt. Die Einbindung des Qualitätsmanagements ist
gewährleistet. Das Auswertungsteam setzt sich aus ärztlichen, pflegerischen und
kaufmännischen MitarbeiterInnen zusammen.

Tagungsfrequenz: monatlich
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A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen Risikomanagement

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen

RM04 Klinisches Notfallmanagement Krankenhausalarm- und
Einsatzplan (2017-06-26)
Brandschutzordnung (2016-04-18)
vom 26.06.2017

RM05 Schmerzmanagement Leitlinie "Analgesie und Sedierung"
vom 24.09.2021

RM07 Nutzung eines standardisierten Konzepts zur Dekubitusprophylaxe (z.B.
„Expertenstandard Dekubitusprophylaxe in der Pflege“)

Leitlinie "Dekubitusprophylaxe
und Dekubitustherapie" vom
26.10.2020

RM09 Geregelter Umgang mit auftretenden Fehlfunktionen von Geräten Organisationshandbuch
Medizintechnik vom 17.02.2020

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären Fallbesprechungen/-
konferenzen

Qualitätszirkel
Palliativbesprechungen
Perinatalkonferenz und
interdisziplinäre
Fallbesprechungen zwischen
Pädiatern und Kinderchirurgen

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

RM13 Anwendung von standardisierten OP-Checklisten

RM16 Vorgehensweise zur Vermeidung von Eingriffs- und
Patientenverwechselungen

Chirurgische Sicherheitscheckliste
vom 30.11.2020

RM17 Standards für Aufwachphase und postoperative Versorgung Anästhesie-Leitlinie
"Postoperative Überwachung"
vom 25.10.2022

RM18 Entlassungsmanagement Patienteninformationen und
Einwilligungen, zusätzlich in
leichter Sprache verfügbar vom
02.02.2021

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Internes Fehlermeldesystem
eingerichtet:

Ja

Tagungsfrequenz: monatlich

Maßnahmen: Maßnahmen zur Verbesserung der Patientensicherheit werden vom Auswertteam
gemeinsam mit den jew. Vorgesetzten erarbeitet und festgelegt, ein Verantwortlicher
für die Umsetzung wird benannt und die Ergebnisse werden fortlaufend protokolliert.
Beispiele umgesetzter Maßnahmen zur Risikoreduzierung: Überarbeitung und
Konkretisierung von Leitlinien und Handlungsanweisungen in allen Arbeitsbereichen,
Ausstattung aller Stationen und Bereiche mit einheitlich ausgestatteten Rea-Wägen.
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Nr. Instrument bzw. Maßnahme letzte Aktualisierung /
Tagungsfrequenz

IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem liegen vor

04.11.2022

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich

IF03 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zum Umgang mit dem
Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus dem
Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Nutzung von
einrichtungsübergreifenden
Fehlermeldesystemen:

Ja

Tagungsfrequenz: monatlich

Nr. Erläuterung

EF00 Krankenhaus-CIRS-Netz Deutschland 2.0 (kh-cirs.de)

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Hygienekommission eingerichtet: Ja

Tagungsfrequenz: halbjährlich

Vorsitzender:

Position: Oberarzt Pädiatrie, Hygienebeauftragter Arzt

Titel, Vorname, Name: Dr. Jan Wenger

Telefon: 0871/852-1264

Fax: 0871/2123-0

E-Mail: jan.wenger@st-marien-la.de
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Hygienepersonal Anzahl
(Personen)

Kommentar

Krankenhaushygienikerinnen und Krankenhaushygieniker 1 Dr. Kochanowski
(Mikrobiologe) steht der Klinik
als externer
Krankenhaushygieniker
beratend zur Verfügung.

Hygienebeauftrage Ärztinnen und hygienebeauftragte Ärzte 4 OA Dr. Jan Wenger, OA Karl
Florian Schettler, OÄ Pia
Manjgo, OA Dott. Nicola
Mauro

Hygienefachkräfte (HFK) 2

Hygienebeauftragte in der Pflege 9 Hygienebeauftragte
Pflegekräfte sind für alle
Bereiche und Stationen
benannt.

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Hygienestandard ZVK

Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert Ja

Standard thematisiert Hygienische Händedesinfektion Ja

Standard thematisiert Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit
adäquatem Hautantiseptikum

Ja

Standard thematisiert die Beachtung der Einwirkzeit Ja

Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen

sterile Handschuhe Ja

steriler Kittel Ja

Kopfhaube Ja

Mund Nasen Schutz Ja

steriles Abdecktuch Ja

Venenverweilkatheter

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen
Venenverweilkathetern liegt vor

Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert Ja
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Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt nicht vor.
 

 

 

A-12.3.2.2 Antibiotikaprophylaxe Antibiotikatherapie

Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor Ja

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission autorisiert Ja

Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst: Ja

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standard Wundversorgung Verbandwechsel

Standard Wundversorgung Verbandwechsel liegt vor Ja

Der interne Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittel-kommission oder
die Hygienekommission autorisiert

Ja

Hygienische Händedesinfektion (vor, ggf. während und nach dem Verbandwechsel) Ja

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer Ar-beitstechniken (No-
Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

Ja

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden Ja

Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage Ja

Meldung an den Arzt und Dokumentation bei Verdacht auf eine postoperative Wundinfektion Ja

A-12.3.2.4 Umsetzung der Händedesinfektion

Haendedesinfektion (ml/Patiententag)

Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen Ja

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 75

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Intensivstationen 152
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A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

MRE

Die standardisierte Information der Patienten mit einer bekannten Besiedlung oder Infektion
durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) erfolgt z.B. durch die Flyer der
MRSA-Netzwerke

Nein

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten liegt vor
(standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass strukturierte Vorgaben existieren,
wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen mit resistenten Erregern am Standort an
deren Mitarbeitern des Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht
werden)

Ja

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen RKI-
Empfehlungen

Ja

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit von
MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten Patienten

Ja

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement

Nr. Instrument bzw. Maßnahme Zusatzangaben Erläuterungen

HM02 Teilnahme am Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System
(KISS) des nationalen Referenzzentrums für Surveillance
von nosokomialen Infektionen

HAND-KISS

NEO-KISS

OP-KISS

HM04 Teilnahme an der (freiwilligen) „Aktion Saubere Hände“
(ASH)

Teilnahme (ohne
Zertifikat)

Das
Kinderkrankenhaus
beteiligt sich seit
01.01.2018 an der
"Aktion Saubere
Hände".

HM05 Jährliche Überprüfung der Aufbereitung und Sterilisation
von Medizinprodukten

monatlich

HM09 Schulungen der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu
hygienebezogenen Themen

bei Bedarf
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A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterungen

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und
Beschwerdemanagement eingeführt

Ja Die Regelungen zum
Beschwerdemanagement sind in der SOP
"Beschwerdemanagement" (Stand:
15.02.2019) zusammengefasst. Ziel ist es,
Anregungen und Kritik schnellstmöglich
an die jeweiligen Bereiche weiterzuleiten
und Lösungen für auftretende Probleme
umzusetzen. Rückmeldungen können
persönlich, per E-Mail oder Post und
mittels Rückmeldeflyer geäußert
werden.

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, verbindliches Konzept
zum Beschwerdemanagement(Beschwerdestimulierung,
Beschwerdeannahme, Beschwerdebearbeitung,
Beschwerdeauswertung)

Ja Die SOP beinhaltet die zur Verfügung
gestellten Wege, mittels derer Eltern und
Begleitpersonen motiviert werden,
Feedback zu geben, wie mit mündlichen
und schriftlichen Rückmeldungen
umgegangen wird und wer für die
Bearbeitung und Umsetzung geeigneter
Maßnahmen zuständig ist. Die
Dokumentation eingehender
Rückmeldungen, sowie die Auswertung
abgeleiteter Maßnahmen obliegt dem
QM; die Verantwortung für die
Umsetzung trägt der jew. Vorgesetzte.

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit mündlichen
Beschwerden

Ja Mündliche Beschwerden können bei
jedem Mitarbeiter, den Vorgesetzten,
dem Patientenfürsprecher, dem
Qualitätsmanagement oder direkt bei
der Geschäftsführung angebracht
werden. Sofern die aufgetretenen
Probleme nicht direkt behoben werden
können, wird die Beschwerde an den
jeweiligen Vorgesetzten zur weiteren
Klärung weitergeleitet.

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang mit schriftlichen
Beschwerden

Ja Schriftliche Beschwerden werden nach
Eingang an den jeweiligen Vorgesetzten
zur Klärung und Bearbeitung
weitergeleitet. Sofern eine Beschwerde
nicht anonym eingegangen ist, wird der
Beschwerdeführer möglichst zeitnah
über die Bearbeitung der Beschwerde
und daraus abgeleitete Maßnahmen
informiert.
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Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

 

Lob- und Beschwerdemanagement Kommentar / Erläuterungen

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die Beschwerdeführer oder
Beschwerdeführerinnen sind schriftlich definiert

Ja Sofern der Patient oder seine
Begleitperson zum Zeitpunkt der
Beschwerde noch stationär
aufgenommen ist, wird das Problem
sofort bzw. max. innerhalb von 48
Stunden bearbeitet und mit dem
Beschwerdeführer thematisiert. Falls
eine Beschwerde erst nach Entlassung
des Patienten eingeht, sind Zeitziele zur
Bearbeitung abhängig von der
Einstufung des Beschwerdegrundes
(nach Brisanz und Risiko) festgelegt.

Anonyme Eingabemöglichkeiten von Beschwerden Ja Über einen Flyer können ebenso wie über
die Homepage anonym oder unter
Angabe des Namens Lob, Kritik und
Verbesserungsvorschläge mitgeteilt
werden. Außerdem besteht die
Möglichkeit, über facebook mit der
Klinik in Kontakt zu treten und
Rückmeldung zu geben.

Im Krankenhaus werden Patientenbefragungen durchgeführt Ja Von 2016 bis 2019 fanden insgesamt vier
mal umfassende und strukturierte
Patientenbefragungen im stationären
und ambulanten Bereich mit jew.
mehreren Wochen Befragungsdauer
statt. Zusätzlich dazu wurden
Begleitpersonen motiviert, über die
kontinuierliche ausgeteilten Flyer zum
Beschwerdemanagement Lob, Kritik und
Verbesserungsvorschläge mitzuteilen.
2021 wurde das papierbasierte
Befragungssystem auf digitale
Befragungen umgestellt.

Im Krankenhaus werden Einweiserbefragungen durchgeführt Ja Einweiserbefragungen werden
intermittierend durchgeführt. Die letzte
Einweiserbefragung fand im Juni / Juli
2021 im SPZ statt. Die Ergebnisse der
Einweiserbefragung werden im
Leitungsgremium diskutiert und
Maßnahmen abgeleitet. Außerdem
werden die Ergebnisse im Rahmen einer
Veranstaltung den Einweisern
vorgestellt und mit ihnen besprochen.
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Zusatzinformationen Ansprechpersonen Beschwerdemanagement

 

 
Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

 

 

 
Zusatzinformationen Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

 

 
Zusatzinformationen für anonyme Eingabemöglichkeiten

 

 
Zusatzinformationen für Patientenbefragungen 

 

 

Position: Qualitätsmanagementbeauftragte

Titel, Vorname, Name: Madlin Helle

Telefon: 0871/852-1168

Fax: 0871/852-1611

E-Mail: qualitaetsmanagement@st-marien-la.de

Link zum Bericht: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar: Organisatorisch und personell ist das Beschwerdemanagement dem
Qualitätsmanagement (QM) zugeordnet. Die SOP "Beschwerdemanagement" wurde im
Rahmen der Qualitätskommission erarbeitet und wird in regelmäßigen Abständen
evaluiert. Die Weiterleitung und Auswertung der Beschwerde, sowie die Evaluation der
umgesetzten Maßnahmen obliegt dem QM. Die Beschwerdebearbeitung und Ableitung
von Maßnahmen obliegt den Vorgesetzten der jeweiligen Arbeitsbereiche.

Position: Katholischer Krankenhausseelsorger, Patientenfürsprecher (bis 10/2022)

Titel, Vorname, Name: Georg Stürzl

Telefon: 0871/852-1288

Fax: 0871/2123-0

E-Mail: Georg.Stuerzl@st-marien-la.de

Kommentar: Als unabhängiger Ansprechpartner stehen Patienten und Angehörigen unsere
Krankenhausseelsorger zur Verfügung. Sie nehmen als Patientenfürsprecher Anliegen
und Beschwerden von Patienten und Begleitpersonen entgegen und prüft sie unter
Wahrung der Verschwiegenheit und Vertraulichkeit. Er übernimmt eine Mittlerrolle
zwischen Patienten, Angehörigen und Mitarbeitern der Klinik und trägt zur Klärung bei
Konflikten bei.

Link zur Internetseite: http://www.kinderkrankenhaus-landshut.de/kontakt

Link zur Internetseite: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Zusatzinformationen für Einweiserbefragungen

 
Link zur Internetseite: — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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AMTS  ist  die  Gesamtheit  der  Maßnahmen  zur  Gewährleistung  eines  optimalen  Medikationsprozesses  mit  dem  Ziel,
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu verringern.
Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler Bestandteil der täglichen
Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.
 

 
Das zentrale Gremium oder eine zentrale Arbeitsgruppe, das oder die sich regelmäßig zum Thema

Arzneimitteltherapiesicherheit austauscht, ist die Arzneimittelkommission.
 

 
Die Verantwortlichkeit für das Gremium bzw. für die zentrale Arbeitsgruppe zur Arzneimitteltherapiesicherheit ist eine

eigenständige Position.

 

 

 

 
Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf  des  Medikations-prozesses  bei  der  stationären  Patientenversorgung  dargestellt.  Eine  Besonderheit  des
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die im
Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung und
Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte bzw.
Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung von bzw. zum
Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen Aspekten es sich bereits
auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.
 

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit (AMTS)

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium AMTS

A-12.5.2 Verantwortliche Person AMTS

Position: Pharmaziedirektor / Leiter der Apotheke im Klinikum Landshut

Titel, Vorname, Name: Dr. rer. nat. Mario Kager

Telefon: 0871/698-3361

Fax: 0871/698-3475

E-Mail: Mario.Kager@klinikum-landshut.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker: 0

Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal: 0

Erläuterungen: Das Kinderkrankenhaus verfügt nicht über eine eigene Apotheke. Die Belieferung mit
Medikamenten, die fachliche Beratung und Überprüfung der Arzneimittelbestände und -Lagerung
ist im Rahmen eines Kooperationsvertrags über die Apotheke des Klinikums Landshut geregelt.

A-12.5.4 Instrumente Maßnahmen AMTS
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Medikationsprozess im Krankenhaus

AS06 SOP zur guten Verordnungspraxis

Dienstanweisung "Regelung der Dokumentationspflicht und Leitfaden zur
Kurvenführung" sowie SOP "Medikamentenanordnung "

02.02.2016

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS07 Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, d. h. strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder Präparatename), Form,
Dosis, Dosisfrequenz (z. B. im KIS, in einer Verordnungssoftware)

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-Taxe®, ifap
klinikCenter®, Gelbe Liste®, Fachinfo-Service®)

Medikationsprozess im Krankenhaus

AS12 Maßnahmen zur Minimierung von Medikationsfehlern

Spezielle AMTS-Visiten (z. B. pharmazeutische Visiten, antibiotic stewardship, Ernährung)

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem (siehe Kapitel 12.2.3.2)

Leitlinien zur Notfallmedikation

Entlassung

AS13 Maßnahmen zur Sicherstellung einer lückenlosen Arzneimitteltherapie nach Entlassung

Aushändigung von arzneimittelbezogenen Informationen für die Weiterbehandlung und Anschlussversorgung der
Patientin oder des Patienten im Rahmen eines (ggf. vorläufigen) Entlassbriefs

Aushändigung des Medikationsplans

bei Bedarf Arzneimittel-Mitgabe oder Ausstellung von Entlassrezepten
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A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche
Bezeichnung

24h verfügbar Kommentar

AA08 Computertomograph (CT)

(X)

Schichtbildverfahren im
Querschnitt mittels
Röntgenstrahlen

Ja CT steht über eine
Kooperation mit der
Radiologie LAKUMED und
über niedergelassene
Radiologen in Landshut zur
Verfügung.

AA10 Elektroenzephalographieger
ätt (EEG)

(X)

Hirnstrommessung Ja

AA22 Magnetresonanztomograph
(MRT)

(X)

Schnittbildverfahren mittels
starker Magnetfelder und
elektro-magnetischer
Wechselfelder

Ja MRT steht über eine
Kooperation mit der
Radiologie LAKUMED und
über niedergelassene
Radiologen in Landshut zur
Verfügung

AA32 Szintigraphiescanner/
Gammasonde

Nuklearmedizinisches
Verfahren zur Entdeckung
bestimmter, zuvor
markierter Gewebe, z.B.
Lymphknoten

Nein stehen über niedergelassene
Radiologen in Landshut zur
Verfügung

AA33 Uroflow/Blasendruckmessu
ng/Urodynamischer
Messplatz

Harnflussmessung Ja

AA38 Beatmungsgerät zur
Beatmung von Früh- und
Neugeborenen

(X)

Maskenbeatmungsgerät mit
dauerhaft positivem
Beatmungsdruck

Ja

AA43 Elektrophysiologischer
Messplatz mit EMG, NLG,
VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung
feinster elektrischer
Potenziale im
Nervensystem, die durch
eine Anregung eines der
fünf Sinne hervorgerufen
wurden

Ja

AA47 Inkubatoren Neonatologie

(X)

Geräte für Früh- und
Neugeborene (Brutkasten)

Ja

AA68 Offener Ganzkörper-
Magnetresonanztomograph

(X)

Nein steht über die Radiologie
Mühleninsel in Landshut zur
Verfügung

AA69 Linksherzkatheterlabor (X) Gerät zur Darstellung der
linken Herzkammer und der
Herzkranzgefäße

Nein Linksherzkatheter-
Untersuchungen werden im
Rahmen einer Kooperation
über die Kardiologie der
LAKUMED erbracht.
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Alle Krankenhäuser gewährleisten Notfallversorgung und haben allgemeine Pflichten zur Hilfeleistung im Notfall. Darüber
hinaus  hat  der  Gemeinsame  Bundesausschuss  ein  gestuftes  System  von  Notfallstrukturen  in  Krankenhäusern  im
entgeltrechtlichen Sinne geregelt. Das bedeutet, dass Krankenhäuser, die festgelegte Anforderungen an eine von drei
Notfallstufen erfüllen, durch Vergütungszuschläge finanziell unterstützt werden. Krankenhäuser, die die Anforderungen an
eine der drei  Stufen nicht erfüllen,  erhalten keine Zuschläge.  Nimmt ein Krankenhaus nicht am gestuften System von
Notfallstrukturen teil und gewährleistet es nicht eine spezielle Notfallversorgung, sieht der Gesetzgeber Abschläge vor.
 

 
Das Krankenhaus ist einer Stufe der Notfallversorgung zugeordnet:
 
Erweiterte Notfallversorgung (Stufe 2)
 
 

 

 

 

 
— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

 

A-14 Teilnahme am gestuften System der Notfallversorgung des G-BA gemäß § 136c Absatz 4
SGB V

A-14.1 Teilnahme an einer Notfallstufe

Zuordnung zur jeweiligen Notfallstufe aufgrund der Erfüllung der Voraussetzungen eines Moduls der speziellen

Notfallversorgung.

A-14.2 Teilnahme an der Speziellen Notfallversorgung

Nr. Module der Speziellen Notfallversorgung

SN02 Modul Notfallversorgung Kinder (erweitert)

A-14.3 Teilnahme am Modul Spezialversorgung

A-14.4 Kooperation mit Kassenaerztlicher Vereinigung

Das Krankenhaus verfügt über eine Notdienstpraxis, die von der Kassenärztlichen Vereinigung in oder an dem Krankenhaus

eingerichtet wurde: Ja

Die Notfallambulanz des Krankenhauses ist gemäß § 75 Absatz 1 b Satz 2 Halbsatz 2 Alternative 2 SGB V in den

vertragsärztlichen Notdienst durch eine Kooperationsvereinbarung mit der Kassenärztlichen Vereinigung eingebunden: Ja
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B Struktur- und Leistungsdaten der Organisationseinheiten / Fachabteilungen

B-1 Pädiatrie gesamt

B-1.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Pädiatrie gesamt"

Fachabteilungsschlüssel: 1000

Art: Pädiatrie gesamt

Ärztliche Leitung

Chefärztin oder Chefarzt:

Position: Ärztlicher Direktor, Chefarzt Pädiatrie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Reinhard Herterich

Telefon: 0871/852-1172

Fax: 0871/852-1292

E-Mail: Reinhard.Herterich@st-marien-la.de

Anschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

URL: https://www.kinderkrankenhaus-landshut.de/

Position: Chefarzt SPZ, Neuropädiatrie, SAPV KJ

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Christian Blank

Telefon: 0871/852-1318

Fax: 0871/852-1440

E-Mail: Christian.Blank@st-marien-la.de

Anschrift: Grillparzerstr. 9
84036 Landshut

URL: https://www.spz-landshut.de/

B-1.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Zielvereinbarung gemäß §135c SGB V: Ja

Kommentar: Im Kinderkrankenhaus St. Marien gibt es keine Verträge oder
Zielvereinbarungen mit den leitenden Ärzten, die auf"finanzielle Anreize
bei einzelnen Leistungen"abstellen. Die Unabhängigkeit medizinischer
Entscheidungen wird damit sichergestellt.

B-1.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie

VR04 Duplexsonographie

VR06 Endosonographie Transösophageale Sonograpfie

VR10 Computertomographie (CT), nativ CT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel CT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR18 Szintigraphie Szintigraphien werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen erbracht.

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ MRT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel MRT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen

VK02 Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach
Transplantation

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen
Nierenerkrankungen

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere,
Diabetes)

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-
Darm-Traktes

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber,
der Galle und des Pankreas

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der
Atemwege und der Lunge
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen
Erkrankungen

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen
Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen

VK12 Neonatologische/Pädiatrische Intensivmedizin

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen
Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS)

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen
Erkrankungen

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären
Erkrankungen

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen,
angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und
reifer Neugeborener

VK23 Versorgung von Mehrlingen

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum
gemeinsam mit Frauenärztinnen und Frauenärzten

VK25 Neugeborenenscreening

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-,
Kleinkindes- und Schulalter

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes

VK28 Pädiatrische Psychologie

VK29 Spezialsprechstunde

VK30 Immunologie

VK34 Neuropädiatrie

VK35 Sozialpädiatrisches Zentrum

VK36 Neonatologie

VK37 Diagnostik und Therapie von Wachstumsstörungen
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VN03 Diagnostik und Therapie von entzündlichen ZNS-Erkrankungen

VN05 Diagnostik und Therapie von Anfallsleiden

VN22 Schlafmedizin

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und
somatoformen Störungen

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen
Störungen und Faktoren

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen

VP08 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen

VP09 Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen
mit Beginn in der Kindheit und Jugend

VP11 Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer,
psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-
, Kindes- und Jugendalter

VP12 Spezialsprechstunde

VP13 Psychosomatische Komplexbehandlung

B-1.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 3892

Teilstationäre Fallzahl: 180

B-1.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-1.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten
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Kinderarztpraxis MVZ Rottenburg

Ambulanzart: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V(AM10)

Kommentar: Auf Wunsch ist eine Ergänzung schulmedizinischer Behandlungsmethoden mit
integrativmedizinischen Angeboten (z.B. Naturheilverfahren, Akkupunktur, TCM und
Homöopathie) jederzeit möglich.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie allgemeinpädiatrischer Krankheitsbilder (VK00)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)

Frühgeborenennachsorge und Monitorsprechstunde

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Abklärung von ALTE- Ereignissen und Versorgung von SIDS-gefährdeten Säuglingen
mit einem Überwachungsmonitor, der regelmäßig kontrolliert wird. Schulung der
Eltern in Reanimationsmaßnahmen.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener (VK22)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)

Epilepsieambulanz

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Seit 2005 gibt es im SPZ eine von der Deutschen Gesellschaft für Epileptologie e.V.
anerkannte Epilepsieambulanz.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen (VK16)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen (VK18)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)
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Kinderkardiologie

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Ergänzend zu den angegebenen Leistungen werden Kinder und Jugendliche mit
Herzrhythmusstörungen, Herzmuskelerkrankungen und -Entzündungen, mit
Schwindelanfällen und Synkopen, mit Medikamenteneinnahme zur Blutverdünnung,
sowie Säuglinge zur Abklärung des SIDS-Risikos, etc. betreut.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

Angebotene Leistung: Native Sonographie (VR02)

Angebotene Leistung: Eindimensionale Dopplersonographie (VR03)

Angebotene Leistung: Duplexsonographie (VR04)

Angebotene Leistung: Endosonographie (VR06)

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: EMAH-Spezialsprechstunde (Erwachsene mit angeb. Herzfehlern) (VK00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen  (VK01)

Angebotene Leistung: Betreuung von Patientinnen und Patienten vor und nach Transplantation (VK02)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen  (VK03)

Angebotene Leistung: Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum gemeinsam mit
Frauenärztinnen und Frauenärzten (VK24)

Pädiatrische Rheumatologie

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Abklärung unklarer Gelenkschmerzen oder -schwellungen, sog.
"Wachstumsschmerzen" und sonstiger Knochen- und Muskelschmerzen. Diagnostik
und Therapie von Lyme-Borreliose, Nichtbakterieller Osteitis / CRMO, chronischer
Schmerzstörung mit somatischen und psychischen Faktoren, etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen Erkrankungen (VK09)

Ambulante Physiotherapie

Ambulanzart: Heilmittelambulanz nach § 124 Abs. 3 SGB V (Abgabe von Physikalischer Therapie,
Podologischer Therapie, Stimm-, Sprech- und Sprachtherapie und
Ergotherapie)(AM16)

Kommentar: Therapiemöglichkeiten: Bobath, Vojta, Craniosacrale Therapie, Atlastherapie,
orofaciale Regulationstherapie, Rheumatherapie, dreidimens. Fußtherapie,
Reflexzonentherapie am Fuß, Elektrotherapie, Kinesiotaping, etc.
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Pädiatrische Notfallambulanz

Ambulanzart: Notfallambulanz (24h)(AM08)

Kommentar: Unsere Notfallambulanz ist im 24-Stunden Schichtdienst durchgängig besetzt.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie allgemeinpädiatrischer Krankheitsbilder (VK00)

Angebotene Leistung: Notfallversorgung incl. Schockraumversorgung (VK00)

Allergologie und Asthma

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Zur den Erkrankungen des atopischen Formenkreises gehören sämtliche allergische
Erkrankungen, wie inhalative Allergien (Heuschnupfen mit oder ohne Asthma),
Nahrungsmittelallergien oder Insektengiftallergien und das atopische Ekzem
(Neurodermitis).

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie atopisches Ekzem (Neurodermitis) (VK00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Allergien (VK13)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)

Pädiatrische Gastroenterologie

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Neben Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes werden Verdauungsstörungen,
chronische Durchfälle mit Gedeihstörungen, Erbrechen und chron. Bauschmerzen
therapiert (ambulante ÖGD, Koloskopie, PEG-Wechsel, enterale und parenterale
Ernährung, etc.).

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VK06)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der Leber, der Galle und
des Pankreas (VK07)
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Praxis für Kinder- und Jugendpsychiatrie und -Psychotherapie

Ambulanzart: Medizinisches Versorgungszentrum nach § 95 SGB V(AM10)

Kommentar:

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Essstörungen (VP00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen
Störungen (VP04)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen
und Faktoren (VP05)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen (VP08)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in
der Kindheit und Jugend (VP09)

Angebotene Leistung: Diagnostik, Behandlung, Prävention und Rehabilitation psychischer,
psychosomatischer und entwicklungsbedingter Störungen im Säuglings-, Kindes-
und Jugendalter (VP11)

Hormonsprechstunde

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Ein Schwerpunkt ist die Abklärung von kindlichen Wachstumsstörungen und ihre
Behandlung mit Wachstumshormon im Rahmen der zugelassenen Indikationen.
Weitere Schwerpunkte sind: Schilddrüsen- und Nebennierenerkrankungen,
Erkrankungen der Hypophyse, vorzeitige oder verzögerte Pubertätsentwicklung, etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der endokrinen Drüsen
(Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) (VK05)

Allgemeinpädiatrische Ambulanz

Ambulanzart: Privatambulanz(AM07)

Kommentar: Diagnostik und Therapie allgemeinpädiatrischer Krankheitsbilder, Durchführung von
Impfungen und Früherkennungsuntersuchungen U1 - J2, etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie allgemeinpädiatrischer Krankheitsbilder (VK00)
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Genetiksprechstunde

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Die humangenetische Sprechstunde findet in Kooperation mit dem Medizinisch-
Genetischen Zentrum in München statt.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen (VK15)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen Erkrankungen (VK16)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären Erkrankungen (VK17)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen)
neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen (VK18)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien (VK21)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)

Kinderdiabetologie

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Als DDG-anerkanntes Zentrum zur Behandlung von Kindern und Jugendlichen mit
Diabetes Typ 1 bieten wir alle diagnostischen und therapeutischen Möglichkeiten
incl. der Insulinpumpenbehandlung und der kontinuierlichen Blutzuckermessung
mittels Glucosesensor an.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Durchführung aller Behandlungsverfahren einschl. konventioneller, intensivierter
und Insulinpumentherapie (VK00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Stoffwechselerkrankungen (VK15)
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Sozialpädiatrisches Zentrum SPZ

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Das SPZ dient der fachübergreifenden ambulanten Versorgung von Kindern, die
wegen der Art, Schwere oder Dauer einer bereits bestehenden oder einer drohenden
Krankheit, Entwicklungsstörung oder Behinderung nicht ausreichend von
niedergelassenen Ärzten und Therapeuten betreut werden können.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer
Neugeborener (VK22)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, Kleinkindes- und
Schulalter (VK26)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des Kindes (VK27)

Angebotene Leistung: Pädiatrische Psychologie (VK28)

Angebotene Leistung: Neuropädiatrie (VK34)

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrie/ Psychosomatik

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen (VP03)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und somatoformen
Störungen (VP04)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen Störungen
und Faktoren (VP05)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und Verhaltensstörungen (VP06)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen (VP07)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von Verhaltens- und emotionalen Störungen mit Beginn in
der Kindheit und Jugend (VP09)

Schlafmedizin und Schlafambulanz

Ambulanzart: Sozialpädiatrisches Zentrum nach § 119 SGB V(AM03)

Kommentar: Diagnostik und Therapie von Ein- und Durchschlafstörungen, Tagesmüdigkeit und
Konzentrationsstörungen, nächtliches Zähneknirschen, nächtliche Unruhestörungen,
Schnarchen, Atemstörungen im Schlaf, etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Neurologie

Angebotene Leistung: Schlafmedizin (VN22)

Versorgungsschwerpunkte in sonstigen medizinischen Bereichen

Angebotene Leistung: Schreiunruheambulanz (VX00)

B-1.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

 

 

 

B-1.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Keine Angabe / Trifft nicht zu

B-1.11  Personelle Ausstattung

B-1.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Hauptabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 54,24

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

54,24

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 21,57

Personal in der stationären Versorgung 32,67

Fälle je Vollkraft 119,13070

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 40,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 24,77

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

24,77

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 11,59

Personal in der stationären Versorgung 13,18

Fälle je Vollkraft 295,29590
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Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin

AQ34 Kinder- und Jugendmedizin, SP Kinder-Kardiologie

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie

AQ36 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neuropädiatrie

AQ37 Kinder- und Jugendpsychiatrie und -psychotherapie Konsiliarisch über das MVZ des
Kinderkrankenhauses St. Marien

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement

ZF02 Akupunktur

ZF03 Allergologie

ZF07 Diabetologie Diabetologen DDG

ZF13 Homöopathie

ZF15 Intensivmedizin

ZF17 Kinder-Gastroenterologie

ZF21 Kinder-Rheumatologie

ZF27 Naturheilverfahren

ZF28 Notfallmedizin

ZF30 Palliativmedizin

ZF39 Schlafmedizin

ZF52 Ernährungsmedizin
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B-1.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 1,50

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,50

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 0

Personal in der stationären Versorgung 1,50

Fälle je Anzahl 2594,66666

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 38,50

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 105,84 Kinderkrankenpflegekräfte, die im Bereich der
Spezialambulanzen und des
Sozialpädiatrischen Zentrums beschäftigt sind
werden hier nicht berücksichtigt bzw.
angerechnet.

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

104,84

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

1,00 Gestellungsvertrag mit der Kongregation der
Solanusschwestern

Personal in der ambulanten Versorgung 13,61

Personal in der stationären Versorgung 92,23

Fälle je Anzahl 42,19885
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— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ02 Diplom

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ12 Notfallpflege

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ15 Familien-, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege

PQ20 Praxisanleitung

PQ21 Casemanagement

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP01 Basale Stimulation

ZP03 Diabetes

ZP09 Kontinenzmanagement

ZP14 Schmerzmanagement

ZP15 Stomamanagement

ZP20 Palliative Care

ZP28 Still- und Laktationsberatung

B-1.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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B-2 Kinderchirurgie incl. Beleger

B-2.1 Allgemeine Angaben zur Organisationseinheit / Fachabteilung "Kinderchirurgie incl. Beleger"

Fachabteilungsschlüssel: 1300

Art: Kinderchirurgie incl.
Beleger

Ärztliche Leitung

Chefärztin oder Chefarzt:

Position: Chefarzt Kinderchirurgie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Thomas Fels

Telefon: 0871/852-1133

Fax: 0871/852-1233

E-Mail: Thomas.Fels@st-marien-la.de

Anschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

URL: https://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

Position: Chefarzt Kinderchirurgie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Oliver Fuchs

Telefon: 0871/852-1133

Fax: 0871/852-1233

E-Mail: Oliver.Fuchs@st-marien-la.de

Anschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

URL: https://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

Position: Chefarzt Anästhesie

Titel, Vorname, Name: Dr. med. Jörg Nirmaier

Telefon: 0871/852-1133

Fax: 0871/852-1233

E-Mail: Joerg.Nirmaier@st-marien-la.de

Anschrift: Grillparzerstraße 9
84036 Landshut

URL: https://www.kinderkrankenhaus-landshut.de

B-2.2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Zielvereinbarung gemäß §135c SGB V: Ja
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Kommentar: Im Kinderkrankenhaus St. Marien gibt es keine Verträge oder
Zielvereinbarungen mit den leitenden Ärzten, die auf "finanzielle Anreize
bei einzelnen Leistungen" abstellen. Die Unabhängigkeit medizinischer
Entscheidungen wird damit sichergestellt.

B-2.3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Chirurgie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Laparoskopische Diagnostik,
Laparoskopische Appendektomie,
Laparoskopische Entfernung der
Gallenblase.

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen

VC58 Spezialsprechstunde In der
Hydrozephalussprechstunde
werden Kinder mit Hydrocephalus
und Spina bifida betreut. Nach
dem operativen Verschluss der
Meningomyelocele und Anlage
eines ventriculo-peritonealen
Shunts beginnt die
interdisziplinäre und
multiprofessionelle
Weiterbetreuung der Patienten.

VC69 Verbrennungschirurgie Primäre und Sekundäre
chirurgische Versorgung von
Verbrennungen und
Verbrühungen,
Hauttransplantationen
(Spalthaut), Supratheldeckung,
etc..

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen

VR02 Native Sonographie

VR10 Computertomographie (CT), nativ CT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel CT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR18 Szintigraphie Szintigraphien werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ MRT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel MRT-Untersuchungen werden in
Kooperation mit niedergelassenen
Radiologen in Landshut erbracht.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich HNO

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VH00 Pädiatrische HNO-Heilkunde Als belegärztliche Leistung werden
angeboten: • Operative
Entfernung der Rachen- und
Gaumenmandeln (Adenotomie,
Tonsilotomie, Tonsilektomie), •
Paracentese, Paukendrainage, •
Mikrochirurgische Eingriffe am
Ohr (bei chron. Entzündungen des
Mittelohres), etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VK00 Diagnostische Koloskopien / Darmspiegelungen incl. endoskopischer Biopsien und
Stufenbiopsien am unteren
Verdauungstrakt

VK00 Diagnostische und Therapeutische Bronchoskopien Anwendung aller gängigen
Verfahren der diagnostischen und
therapeutischen Laryngo-
Tracheo-Bronchoskopie (z.B.
invasive Diagnostik und Therapie
bei Atemwegserkrankungen,
angeborenem oder erworbenem
Stridor, Fremdkörperspiration,
Fehlbildungen des Tracheo-
Bronchialsystems, etc.) durch die
Anästhesie.

VK00 Diagnostische und therapeutische Ösophagogastroduodenoskopie
(ÖGD)

incl. endoskopischer Biopsien und
Stufenbiopsien am oberen
Verdauungstrakt, Entfernung von
Fremdkörpern, Bougierung des
Ösophagus, etc.

VK00 Botox-Injektionen bei Patienten mit Spastiken
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen Fehlbildungen,
angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen Erkrankungen

Korrektur angeb. Fehlbildungen
(z.B. Verschluß angeb.
Bauchwanddefekte,
Zwerchfellhernie, Atresien von
Speiseröhre und Magen-Darm-
Trakt), Darmresektion bei NEC,
Anus praeter Anlage (z.B. bei NEC;
M. Hirschsprung, anorektaler
Malformation), Shuntanlage bei
Hydrozephalus, etc.

VK29 Spezialsprechstunde Die CÄ der Kinderchirurgie haben
die volle Ermächtigung der KV für
das Fach Kinderchirurgie. Das
bedeutet, dass in der
kinderchirurgischen Sprechstunde
alle Erkrankungen des
Fachgebietes behandelt werden
können.

VK31 Kinderchirurgie Operative Behandlung des
gesamten kinderchirurgischen
Spektrums (z.B. Appendektomien,
Verschluss von Leisten- und
Nabelhernien, Korrektur
Hodenhochstand,
Pyloromyotomie, Beschneidung
der Vorhaut, Anlage PEG,
Abszessspaltungen, etc.).

VK32 Kindertraumatologie Geschlossene und offene
Reposition (mit und ohne
Osteosynthese) von Frakturen,
Entfernung von
Osteosynthesematerial,
Wundversorgungen durch Naht,
etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Dermatologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VD00 Kosmetische Eingriffe Korrektur abstehender Ohren,
Nävusexzisionen, Entfernung von
Hämangiomen, Entfernung von
Warzen, Laserbehandlungen,
Syndaktylien, etc.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Orthopädie

VO12 Kinderorthopädie Kinderorthopädische Behandlung
von Sportverletzungen, Frakturen,
Korrektur von Beinachsfehlern,
Längendifferenzierungen,
Behandlung von neuromuskulären
/ neuroorhtopädischen
Erkrankungen, angeborenen
Fehlstellungen, Klumpfuß,
Hüftdysplasie, M. Pertes,
Osteogenesis imperfecta, etc.

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie In der Schmerzambulanz für Kinder
(Sambuki) finden Kinder mit
chronischen Schmerzen (z.B. Kopf-
, Bauch-, Rückenschmerzen,
Schmerzen nach Unfällen) und ihre
Eltern Hilfe. Die sehr komplexen
Zusammenhänge bei
Schmerzerkrankungen erfordern
häufig ein multimodales und
interdisziplinäres Vorgehen.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahnheilkunde/Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VZ20 Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose In der Kinderklinik werden
regelmäßig ambulante
Operationen in Vollnarkose (z. B.
bei besonders ängstlichen oder
wenig kooperativen Kindern oder
Kindern mit körperlichen oder
geistigen Einschränkungen)
durchgeführt.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Nephrologie

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar

VU08 Kinderurologie Im Vordergrund der Urologie des
Kindesalters stehen angeborene
Fehlbildungen, die mit einer
Harntransportstörung (HTS)
verbunden sind, z. B.
Uretherabgangs- und -
Mündungsstenosen oder ein
Vesico-Ureteraler-Reflux (VUR).

VU14 Spezialsprechstunde Ermächtigung für: •
Kinderurologische Sonograftie, •
spezielle kinderurologische
Röntgendiagnostik, •
Miktionscystourethrografie
(MCU), • Intravenöse
Ausscheidungsurografie (AUG)
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Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Nephrologie

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik • Kinderurologische Sonograftie, •
spezielle kinderurologische
Röntgendiagnostik, •
Miktionscystourethrografie
(MCU), • Intravenöse
Ausscheidungsurografie (AUG)

B-2.5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl: 1616

Teilstationäre Fallzahl: 0

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Zugehörige ICD-10-GM-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-2.7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

Zugehörige OPS-Ziffern mit Fallzahlen sind im Anhang aufgeführt.

B-2.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Schmerzambulanz für Kinder (Sambuki)

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: In der Schmerzambulanz für Kinder (Sambuki) finden Kinder mit chronischen
Schmerzen ( z. B. bei Kopf-, Bauch-, Rückenschmerzen oder Schmerzen nach
Unfällen) und ihre Eltern Hilfe (multimodales und interdisziplinäres Schmerzkonzept).

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)
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Hydrozephalus- und Spina bifida Sprechstunde

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Die Patienten werden meist bereits seit der Neugeborenenzeit behandelt. Nach der
operativen Therapie (Verschluss einer Meningomyelocele und Anlage eines
ventriculo-peritonealen Shunts) beginnt die interdisziplinäre Nachbetreuung durch
Fachärzte und Therapeuten.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: postoperative Nachsorge und Kontrolle der Shuntfunktion (VK00)

Angebotene Leistung: Kontrolle, Diagnostik und Therapie der Stuhl- und Urinausscheidung (VK00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Kontrolle orthopädischer Auffälligkeiten (VK00)

Kinderchirurgische Notfallambulanz

Ambulanzart: Notfallambulanz (24h)(AM08)

Kommentar: Kinderchirurgische Notfälle werden rund um die Uhr in der Notfallambulanz ohne
Überweisung oder Termin behandelt.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Behandlung von kinderchirurgischen Notfällen aller Art (VK00)

Angebotene Leistung: Kindertraumatologie (VK32)

Anästhesiologische Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: In unserer Anästhesieambulanz wird Kindern und ihren Eltern vor der geplanten
Operation die Möglichkeit gegeben, sich über die Art und den Ablauf der geplanten
Narkose zu informieren und Tipps für die beste Vorbereitung des Kindes auf den
geplanten Eingriff zu bekommen.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Präoperstives Anästhesiegespräch (VK00)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VK29)
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Kinderurologische Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Im Vordergrund der Urologie des Kindesalters stehen angeborenen Fehlbildungen,
die mit einer Harntransportstörung (HTS) verbunden sind.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Radiologie

Angebotene Leistung: Native Sonographie (VR02)

Angebotene Leistung: Szintigraphie (VR18)

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Urologie und Nephrologie

Angebotene Leistung: Kinderurologie (VU08)

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VU14)

Angebotene Leistung: Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik (VU19)

Obstipationssprechstunde

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar:

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Ernährungsberatung (VK00)

Angebotene Leistung: Stuhltraining (VK00)

Angebotene Leistung: Bowle-Management (VK00)

Angebotene Leistung: Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes
(VK06)

Kinderzahnärztliche Praxis

Ambulanzart: Belegarztpraxis am Krankenhaus(AM15)

Kommentar:

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zahnheilkunde/Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie

Angebotene Leistung: Zahnärztliche und operative Eingriffe in Vollnarkose (VZ20)
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Keine ambulante Operation nach OPS erbracht
 

 

 

Kinderchirurgische Ambulanz

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: In der kinderchir. Sprechstunde können aufgrund der entsprechenden KV-
Ermächtigung alle Erkrankungen des Fachgebietes behandelt werden. Die
Behandlung erfolgt auf Überweisung der niedergelassenen Kinder- und Hausärzte.

Versorgungsschwerpunkte in sonstigen medizinischen Bereichen

Angebotene Leistung: Diagnostik, Therapie und Nachsorge kinderchirurgischer Krankheitsbilder (VX00)

Angebotene Leistung: Kinderschutzambulanz (VX00)

Angebotene Leistung: Traumatologische Nachsorge (nach Frakturen, Verbrennungen, etc.) (VX00)

Kindergynäkologie

Ambulanzart: Ermächtigung zur ambulanten Behandlung nach § 116 SGB V bzw. § 31a Abs. 1 Ärzte-
ZV (besondere Untersuchungs- und Behandlungsmethoden oder Kenntnisse von
Krankenhausärztinnen und Krankenhausärzten)(AM04)

Kommentar: Kindergynäkologische Untersuchung können u.a. bei Fehlbildungen des Genitale, bei
unklaren Bauchschmerzen im Sinne einer ergänzenden Diagnostik, bei Entzündungen
des Genitale, bei Unterbauchtumoren oder aber bei Verdacht auf sexuellem
Missbrauch vorgenommen werden.

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Gynäkologie und Geburtshilfe

Angebotene Leistung: Spezialsprechstunde (VG15)

D-Arzt-Tätigkeit

Ambulanzart: D-Arzt-/Berufsgenossenschaftliche Ambulanz(AM09)

Kommentar:

Versorgungsschwerpunkte im Bereich Pädiatrie

Angebotene Leistung: Behandlung von Kindergarten- und Schulunfällen (D-Arzt-Verfahren) (VK00)

Angebotene Leistung: Kindertraumatologie (VK32)

B-2.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V (a.F.)

B-2.10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Ärztin oder Arzt mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: Ja

Stationäre BG-Zulassung vorhanden: Ja
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B-2.11  Personelle Ausstattung

B-2.11.1 Ärztinnen und Ärzte

Gemischte Haupt Belegabteilung:

Ärztinnen und Ärzte insgesamt (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Anzahl (gesamt) 13,98

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

13,98

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 5,59 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 40 % ausgegangen. Pandemiebedingt und
aufgrund der Allgemeinverfügungen musste
2020 die ambulante Leistungserbringung
deutlich reduziert werden.

Personal in der stationären Versorgung 8,39 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 60 % ausgegangen.

Fälle je Vollkraft 192,61025

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 40,00

davon Fachärztinnen und Fachärzte (ohne Belegärzte) in Vollkräften

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

7,73

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 3,10 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 40 % ausgegangen.

Personal in der stationären Versorgung 4,63 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 60 % ausgegangen.

Fälle je Vollkraft 349,02807

Belegärztinnen und Belegärzte
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Anzahl 6 Kinderorthopäde: Dr. Schönecker HNO-
Heilkunde: Prof. Dr. Götte, Dr. Rojas, Dr.
Wimmer, Dr. Charalampakis Zahnheilkunde: Dr.
med. dent. Stetter

Fälle je Anzahl 269,33333

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar

AQ01 Anästhesiologie Die anästhesiologische
Versorgung von Kindern stellt ein
Spezialgebiet innerhalb der
Anästhesie dar. Bei den Narkosen
kommen, je nach Indikation, alle
heute gängigen
Anästhesieverfahren zur
Anwendung.

AQ09 Kinderchirurgie

Ärztliche und zahnärztliche Fachexpertise der Abteilung: Zusatz-Weiterbildungen

Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar

ZF02 Akupunktur

ZF28 Notfallmedizin

ZF36 Psychotherapie – fachgebunden –

ZF42 Spezielle Schmerztherapie
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B-2.11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und  Krankenpflegerinnen und Gesundheits- und Krankenpfleger

Anzahl (gesamt) 3,69

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

3,69

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 1,48 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 40 % ausgegangen. Pandemiebedingt und
aufgrund der Allgemeinverfügungen musste
2020 die ambulante Leistungserbringung
deutlich reduziert werden.

Personal in der stationären Versorgung 2,21 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 60 % ausgegangen

Fälle je Anzahl 731,22171

maßgebliche tarifliche Wochenarbeitszeit 38,50
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Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen und Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger

Anzahl (gesamt) 18,55

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

18,55

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal in der ambulanten Versorgung 7,42 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 40 % ausgegangen. Pandemiebedingt und
aufgrund der Allgemeinverfügungen musste
2020 die ambulante Leistungserbringung
deutlich reduziert werden.

Personal in der stationären Versorgung 11,13 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 60 % im Bereich der OP und
Anästhesiepflege und 60% beim
Pflegepersonal der kinderchirurgischen Station
ausgegangen.

Fälle je Anzahl 145,19317

Operationstechnische Assistenz

Anzahl (gesamt) 1,00

Personal mit direktem
Beschäftigungsverhältnis

1,00

Personal ohne direktes
Beschäftigungsverhältnis

0,00

Personal in der ambulanten Versorgung 0,40 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 40 % ausgegangen. Pandemiebedingt und
aufgrund der Allgemeinverfügungen musste
2020 die ambulante Leistungserbringung
deutlich reduziert werden.

Personal in der stationären Versorgung 0,60 Aufgrund der fehlenden personellen Trennung
der Versorgung ambulanter und stationärer
Patienten wird von einem Personaleinsatz von
ca. 60 % ausgegangen

Fälle je Anzahl 2693,33333
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— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Fachweiterbildungen/akad. Abschlüsse

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/zusätzlicher akademischer Abschluss Kommentar

PQ05 Leitung einer Station/eines Bereichs

PQ08 Pflege im Operationsdienst

PQ09 Pädiatrische Intensiv- und Anästhesiepflege

PQ13 Hygienefachkraft

PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege

PQ15 Familien-, Gesundheits- und Kinderkrankenpflege

PQ20 Praxisanleitung

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: Zusatzqualifikation

Nr. Zusatzqualifikation Kommentar

ZP01 Basale Stimulation

ZP09 Kontinenzmanagement

ZP15 Stomamanagement

ZP16 Wundmanagement

ZP27 OP-Koordination/OP-Management

B-2.11.3 Angaben zu ausgewähltem therapeutischen Personal in Psychiatrie und Psychosomatik
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— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

 

C Qualitätssicherung

C-1 Teilnahme an Verfahren der datengestützten einrichtungsübergreifenden
Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nummer 1 SGB V

C-1.1 Erbrachte Leistungsbereiche / Dokumentationsrate

Leisungsbereich DeQS Fallzahl Zähl-
bereich
von

Dokumen-
tationsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Herzschrittmacher - Implantation (09/1) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herzschrittmacher - Aggregatwechsel
(09/2)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herzschrittmacher -
Revision/Systemwechsel/Explantation
(09/3)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren –
Implantation (09/4)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren –
Aggregatwechsel (09/5)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Implantierbare Defibrillatoren -
Revision/Systemwechsel/Explantation
(09/6)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Karotis-Revaskularisation (10/2) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Gynäkologische Operationen (ohne
Hysterektomien) (15/1)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.
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Leisungsbereich DeQS Fallzahl Zähl-
bereich
von

Dokumen-
tationsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Geburtshilfe (16/1) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Hüftgelenknahe Femurfraktur mit
osteosynthetischer Versorgung (17/1)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Mammachirurgie (18/1) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Pflege: Dekubitusprophylaxe (DEK) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Hüftendoprothesenversorgung (HEP) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Hüftendoprothesenversorgung:
Hüftendoprothesenimplantation
(HEP_IMP)

0 HEP 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Hüftendoprothesenversorgung:
Hüftendoprothesenwechsel und -
komponentenwechsel (HEP_WE)

0 HEP 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Knieendoprothesenversorgung (KEP) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Knieendoprothesenversorgung:
Knieendoprothesenimplantation
(KEP_IMP)

0 KEP 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Knieendoprothesenversorgung:
Knieendoprothesenwechsel und
–komponentenwechsel (KEP_WE)

0 KEP 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Neonatologie (NEO) 515 95,9 494

Ambulant erworbene Pneumonie (PNEU) (Datensch
utz)

(Datenschutz) 0
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Leisungsbereich DeQS Fallzahl Zähl-
bereich
von

Dokumen-
tationsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Herzchirurgie (HCH) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herzchirurgie: Offenchirurgische
Aortenklappeneingriffe (HCH_AK_CHIR)

0 HCH 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herzchirurgie: Kathetergestützte
Aortenklappeneingriffe (HCH_AK_KATH)

0 HCH 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herzchirurgie: Koronarchirurgische
Operation (HCH_KC)

0 HCH 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herztransplantation,
Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen
(HTXM)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herztransplantation,
Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen
:
Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen
(HTXM_MKU)

0 HTXM 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Herztransplantation,
Herzunterstützungssysteme/Kunstherzen
: Herztransplantation (HTXM_TX)

0 HTXM 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Leberlebendspende (LLS) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Lebertransplantation (LTX) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Lungen- und Herz-Lungentransplantation
(LUTX)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Nierenlebendspende (NLS) 0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.
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Leisungsbereich DeQS Fallzahl Zähl-
bereich
von

Dokumen-
tationsrate

Anzahl
Datensätze
Standort

Kommentar

Perkutane Koronarintervention und
Koronarangiographie (LKG) (PCI_LKG)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

Nieren- und Pankreas- (Nieren-)
transplantation (PNTX)

0 0 In diesem
Leistungsbereich wurde
keine
dokumentationspflichti
ge Leistung erbracht.

C-1.2.[0] Ergebnisse der Qualitätssicherung

I. Qualitätsindikatoren und Kennzahlen, deren Ergebnisse keiner Bewertung durch den Strukturierten
Dialog bedürfen oder für die eine Bewertung durch den Strukturierten Dialog bereits vorliegt

I.A Qualitätsindikatoren und Kennzahlen, die vom G-BA als uneingeschränkt zur Veröffentlichung geeignet
bewertet wurden
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Keine Behandlung der Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand (sog. Pneumothorax) bei beatmeten Kindern

Ergebnis ID 222000_50062

Art des Wertes EKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist das Qualitätsergebnis nicht mit den Vorjahresergebnissen
vergleichbar. Dies trifft keine Aussage über eine Anpassung der
Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 0,96

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,86 - 1,07

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 1,72

Grundgesamtheit 219

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 50062

Sortierung 1

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Einmalige Behandlung der Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand (sog. Pneumothorax) bei beatmeten Kindern

Ergebnis ID 222001_50062

Art des Wertes EKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist das Qualitätsergebnis nicht mit den Vorjahresergebnissen
vergleichbar. Dies trifft keine Aussage über eine Anpassung der
Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 0,17

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,13 - 0,22

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 1,72

Grundgesamtheit 219

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 50062

Sortierung 2

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Mehrfache Behandlung der Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand (sog. Pneumothorax) bei beatmeten Kindern

Ergebnis ID 222002_50062

Art des Wertes EKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist das Qualitätsergebnis nicht mit den Vorjahresergebnissen
vergleichbar. Dies trifft keine Aussage über eine Anpassung der
Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 1,40

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,28 - 1,54

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 50062

Sortierung 3

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Hirnblutung (berücksichtigt wurden individuelle
Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 50050

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit

Bundesergebnis 0,94

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,83 - 1,07

Rechnerisches Ergebnis 3,64

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,25 - 9,70

Grundgesamtheit (Datenschutz)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung der Netzhaut der Auges
(berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 50052

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit

Bundesergebnis 1,10

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,94 - 1,29

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 10,46

Grundgesamtheit 19

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,31

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung der Lunge (berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 50053

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit

Bundesergebnis 0,98

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,88 - 1,09

Rechnerisches Ergebnis 0,90

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,16 - 4,63

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Im Krankenhaus erworbene Infektionen (berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 50060

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Ja

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit

Bundesergebnis 0,93

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,87 - 1,00

Rechnerisches Ergebnis 1,29

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,55 - 2,98

Grundgesamtheit 295

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Beobachtete Ereignisse 5

Erwartete Ereignisse 3,87

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,47 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Beatmete Kinder mit einer Luftansammlung zwischen Lunge und
Brustwand (berücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Kinder)

Ergebnis ID 50062

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit

Bundesergebnis 0,94

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,88 - 1,01

Rechnerisches Ergebnis 0,35

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,10 - 1,27

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,31 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Ein Hörtest wurde durchgeführt

Ergebnis ID 50063

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 98,30

Vertrauensbereich (bundesweit) 98,21 - 98,38

Rechnerisches Ergebnis 97,92

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 96,09 - 98,90

Grundgesamtheit 432

Beobachtete Ereignisse 423

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich >= 95,00 %

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Sehr kleine Frühgeborene, bei denen bei der Aufnahme in das
Krankenhaus eine Körpertemperatur unter 36,0 °C festgestellt
wurde (bezogen auf Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht
unter 1.500 Gramm oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0
Wochen; berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 50069

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit

Bundesergebnis 0,86

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,77 - 0,95

Rechnerisches Ergebnis 1,06

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,29 - 3,54

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,55 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Lebendgeborene, bei denen bei der Aufnahme in das Krankenhaus
eine Körpertemperatur unter 36,0 °C festgestellt wurde (bezogen
auf Lebendgeborene mit einem Geburtsgewicht von mindestens
1.500 Gramm und einer Schwangerschaftsdauer von mindestens
32+0 Wochen; berücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Kinder)

Ergebnis ID 50074

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit

Bundesergebnis 0,94

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,91 - 0,98

Rechnerisches Ergebnis 0,84
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,48 - 1,45

Grundgesamtheit 407

Beobachtete Ereignisse 12

Erwartete Ereignisse 14,31

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,04 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Lebendgeborene, die im Krankenhaus verstorben sind (bezogen
auf Lebendgeborene mit einem Geburtsgewicht von mindestens
1.500 Gramm und einer Schwangerschaftsdauer von mindestens
32+0 Wochen)

Ergebnis ID 51070

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 0,20

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,17 - 0,23

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Ergebnis Bewertung

Referenzbereich Sentinel Event

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr A72

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle Trotz wiederholter Aufforderung und Erinnerungsschreiben zum
Stellungnahmeverfahren ist für diesen Qualitätsindikator keine
Stellungnahme eingegangen.
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Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Hirnblutung (individuelle Risiken der Kinder
wurden nicht berücksichtigt)

Ergebnis ID 51076

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit %

Bundesergebnis 2,81

Vertrauensbereich (bundesweit) 2,47 - 3,19

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung der Netzhaut des Auges
(individuelle Risiken der Kinder wurden nicht berücksichtigt)

Ergebnis ID 51078

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit %

Bundesergebnis 3,67

Vertrauensbereich (bundesweit) 3,13 - 4,30

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 16,82

Grundgesamtheit 19

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung der Lunge (individuelle Risiken der
Kinder wurden nicht berücksichtigt)

Ergebnis ID 51079

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit %

Bundesergebnis 5,40

Vertrauensbereich (bundesweit) 4,85 - 6,01

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die verstorben sind (berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51136_51901

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Einheit

Bundesergebnis 1,12

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,00 - 1,25

Rechnerisches Ergebnis 2,24

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,62 - 7,45

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 51901

Sortierung 1

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die eine schwerwiegende Hirnblutung hatten
(berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51141_51901

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Einheit

Bundesergebnis 0,91

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,78 - 1,07

Rechnerisches Ergebnis 1,92

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,34 - 9,92

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 51901

Sortierung 2

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die eine eine schwerwiegende Schädigung des
Darms hatten (berücksichtigt wurden individuelle Risiken der
Kinder)

Ergebnis ID 51146_51901

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Einheit

Bundesergebnis 1,04

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,87 - 1,24

Rechnerisches Ergebnis 4,60

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 1,27 - 15,24

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 51901

Sortierung 3

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die eine schwerwiegende Schädigung der Lunge
hatten (berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51156_51901

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Einheit

Bundesergebnis 0,98

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,87 - 1,10

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 3,52

Grundgesamtheit 35

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,98

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 51901

Sortierung 4

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die eine schwerwiegende Schädigung der
Netzhaut des Auges hatten (berücksichtigt wurden individuelle
Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51161_51901

Art des Wertes KKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Einheit

Bundesergebnis 1,28

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,03 - 1,58

Rechnerisches Ergebnis 0,00

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,00 - 15,88

Grundgesamtheit 16

Beobachtete Ereignisse 0

Erwartete Ereignisse 0,20

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse 51901

Sortierung 5

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Sehr kleine Frühgeborene, die im Krankenhaus verstorben sind
(bezogen auf Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht unter
1.500 Gramm oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0
Wochen; individuelle Risiken der Kinder wurden nicht
berücksichtigt)

Ergebnis ID 51832

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“.

Einheit %

Bundesergebnis 3,57

Vertrauensbereich (bundesweit) 3,19 - 3,99

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Sehr kleine Frühgeborene, die im Krankenhaus verstorben sind
(bezogen auf Frühgeborene mit einem Geburtsgewicht unter
1.500 Gramm oder einer Schwangerschaftsdauer unter 32+0
Wochen; berücksichtigt wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51837

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“.

Einheit

Bundesergebnis 1,12

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,00 - 1,25

Rechnerisches Ergebnis 2,24
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Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,62 - 7,45

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung des Darms (individuelle Risiken der
Kinder wurden nicht berücksichtigt)

Ergebnis ID 51838

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit %

Bundesergebnis 1,93

Vertrauensbereich (bundesweit) 1,67 - 2,24

Rechnerisches Ergebnis — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Vertrauensbereich (Krankenhaus) — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Grundgesamtheit (Datenschutz)

Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung
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— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Schwerwiegende Schädigung des Darms (berücksichtigt wurden
individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51843

Art des Wertes TKez

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Kennzahlen stellen Qualität zwar dar, ihre Ergebnisse ermöglichen
jedoch keine direkte Bewertung von Versorgungsqualität (mangels
eines Referenzbereichs) und sie eignen sich auch nicht zu direkten
Qualitätsvergleichen (mangels rechnerischer Adjustierung). Ihre
Veröffentlichung geschieht jedoch meist in direktem
Zusammenhang mit einem Qualitätsindikator, dessen Ergebnis
durch die Kennzahlwerte noch ergänzt wird (kalkulatorische und
ergänzende Kennzahlen). Sie tragen somit zu einer Erhöhung der
Verständlichkeit der Qualitätsergebnisse bei. Die davon zu
unterscheidenden Transparenzkennzahlen stellen
Versorgungsaspekte dar, für die es keine Qualitätsindikatoren
gibt, die aber dennoch zur Darstellung der Versorgungsqualität
von Bedeutung sind. Nähere Informationen zu Kennzahlen können
unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/veroeffentlichungen/kennzahlenkonzept

Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Bei dieser Kennzahl handelt es sich um einen Bestandteil des
Indexindikators „Qualitätsindex der Frühgeborenenversorgung“

Einheit

Bundesergebnis 1,08

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,93 - 1,25

Rechnerisches Ergebnis 3,50

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,97 - 11,67

Grundgesamtheit (Datenschutz)
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Beobachtete Ereignisse (Datenschutz)

Erwartete Ereignisse (Datenschutz)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Frühgeborene, die verstorben sind oder eine schwerwiegende
Hirnblutung, eine schwerwiegende Schädigung des Darms, der
Lunge oder der Netzhaut des Auges hatten (berücksichtigt
wurden individuelle Risiken der Kinder)

Ergebnis ID 51901

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Eine Risikoadjustierung hat das Ziel die unterschiedliche
Patientenstruktur in verschiedenen Einrichtungen auszugleichen.
Dies führt idealerweise zu einem fairen Vergleich der verschiedenen
Einrichtungen, da Patientinnen und Patienten individuelle
Risikofaktoren aufweisen (wie zum Beispiel Begleiterkrankungen),
die das Qualitätsergebnis systematisch beeinflussen, ohne dass
einer Einrichtung die Verantwortung für z. B. daraus folgende
häufigere Komplikationen zugeschrieben werden kann. Mithilfe der
Risikoadjustierung kann das Qualitätsergebnis beispielsweise einer
Einrichtung mit vielen Hochrisikofällen fairer mit dem
Qualitätsergebnis einer Einrichtung mit vielen Niedrigrisikofällen
statistisch verglichen werden. Nähere Informationen zur
Risikoadjustierung können unter folgendem Link entnommen
werden: https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-
grundlagen

Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Frühgeburtlichkeit ist die wichtigste Ursache für Morbidität und
Mor talität im Kindesalter (Swamy et al. 2008, [Anonym] 2008). Für
Frühge borene zwischen 24+0 und 32+0 Schwangerschaftswochen
(SSW) oder mit einem Geburtsgewicht unter 1.500 g ist aufgrund
der geringen lenz oft keine verlässliche Ermittlung der
Ergebnisqualität mög lich, weil zufällige Schwankungen sehr
ausgeprägt sind (Dimick et al. 2004, Heller 2008).

Einheit
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Bundesergebnis 1,04

Vertrauensbereich (bundesweit) 0,97 - 1,10

Rechnerisches Ergebnis 1,65

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 0,72 - 3,49

Grundgesamtheit 45

Beobachtete Ereignisse 5

Erwartete Ereignisse 3,03

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 2,29 (95. Perzentil)

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)
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Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Kürzel Leistungsbereich PM-NEO

Bezeichnung des Ergebnisses Wachstum des Kopfes

Ergebnis ID 52262

Art des Wertes QI

Bezug zum Verfahren DeQS

Ergebnis-Bezug zu Infektionen Nein

Fachlicher Hinweis IQTIG Der Referenzbereich gibt an, bei welchen Ergebnissen von guter
Versorgungsqualität einer Einrichtung ausgegangen werden kann,
wobei Abweichungen möglich sind. Der Referenzbereich legt somit
einen Maßstab für die Bewertung von Einrichtungen fest. Ein
Ergebnis außerhalb des Referenzbereichs gilt zunächst als auffällig.
Dies zieht üblicherweise eine Analyse mittels eines
Stellungnahmeverfahrens nach sich. Es ist zu beachten, dass ein
Qualitätsergebnis außerhalb des Referenzbereichs nicht
gleichbedeutend ist mit einer mangelnden Qualität der Einrichtung
in dem hier betrachteten Qualitätsaspekt. Die Abweichung kann z.
B. auch auf eine fehlerhafte Dokumentation, medizinische
Besonderheit des Patientenkollektivs oder auf Einzelfälle
zurückzuführen sein. Die Bewertung der Qualität wird im Rahmen
des festgelegten Verfahrens im Stellungnahmeverfahren
vorgenommen. Nähere Informationen zu Referenzbereichen
können unter folgendem Link entnommen werden:
https://iqtig.org/das-iqtig/grundlagen/methodische-grundlagen

Aufgrund der mit dem Richtlinienwechsel von QSKH zu DeQS
verbundenen Änderung der Leistungserbringer-Pseudonymisierung
ist keine Vergleichbarkeit mit Vorjahresergebnissen möglich. Dies
trifft keine Aussage über eine Anpassung der Rechenregel.

Einheit %

Bundesergebnis 10,06

Vertrauensbereich (bundesweit) 9,54 - 10,60

Rechnerisches Ergebnis 6,93

Vertrauensbereich (Krankenhaus) 3,40 - 13,62

Grundgesamtheit 101

Beobachtete Ereignisse 7

Erwartete Ereignisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Kommentar/Erläuterung des Krankenhauses — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Mehrfach Nein

Risikoadjustierte Rate — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Bezug andere QS Ergebnisse — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Sortierung — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

Ergebnis Bewertung

Referenzbereich <= 21,90 % (95. Perzentil)
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Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene nach § 112 SGB V keine verpflichtende Qualitätssicherung

vereinbart.
 

 

 

Leistungsbereich Versorgung von Früh- und Neugeborenen

Entwicklung Ergebnis zum vorherigen Berichtsjahr eingeschränkt/nicht vergleichbar

Qualitative Bewertung Berichtsjahr R10

Qualitative Bewertung Vergleich vorheriges
Berichtsjahr

eingeschränkt/nicht vergleichbar

Kommentar Beauftragte Stelle — (vgl. Hinweis auf Seite 2)

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) nach §
137f SGB V

Bezeichnung Kommentar

Diabetes mellitus Typ 1 Teilnahme am DMP seit dem 3. Quartal 2007; freiwillige Teilnahme der
Patienten.Quartalsweise Dokumentation und Übermittlung folgender
Patientendaten an die Datenstelle: Körpergröße, Gewicht, Blutdruck,
Laborparameter Microalbumin im Urin und HbA1c.
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C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden Qualitätssicherung

Leistungsbereich Kommentar

Leistungsbereich Diabetologie: Benchmarking QS-DPV (= Diabetes-Patienten-
Velaufsdokumentation) von Kindern und Jugendlichen

Bezeichnung des Qualitätsindikators DPV-Benchmarking ambulanter und stationärer Kontakte pädiatrischer
Diabeteszentren incl. Laborparameter, BMI-SDS, Blutdruck, Verlauf
Insulintherapie mit Hypo- und Hyperglykamien, Pumpentherapie, etc.

Ergebnis Ergebnisse werden 2 x jährlich an die teilnehmenden Diabeteszentren
geschickt

Messzeitraum Beteiligung seit 1997

Datenerhebung DPV-Dokumentationsprogramm der Uni Ulm; alle stationären und
ambulanten Kontakte von Diabetes-Patienten incl. Laborparameter,
BMI-SDS, Blutdruck, Therapieverlauf, etc. werden weitergemeldet.

Rechenregeln

Referenzbereiche

Vergleichswerte Median der Behandlungszentren wird angegeben

Quellenangabe zu einer Dokumentation des
Qualitätsindikators bzw. des
Qualitätsindikatoren-Sets mit
Evidenzgrundlage

http://buster.zibmt.uni-ulm.de/dpv/index.php/de
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Leistungsbereich Kommentar

Leistungsbereich Kinderchirurgie: OP-KISS

Bezeichnung des Qualitätsindikators Surveillance von Wundinfektionen nach häufigen oder besonders
relevanten Operationen (Indikator-OPs).

Ergebnis Auswertung 1 x jährlich (kummuliert oder jedes Jahr extra)

Messzeitraum Teilnahme seit 1/2017; kontinuierliche Erfassung der
Indikatoroperationen.

Datenerhebung Nationales Referenzzentrum (NRZ) für Surveillance von nosokomialen
Infektionen; Modul OP-KISS; Erfassung durch die Teilnehmer den der
webKess Oberfläche.

Rechenregeln Aus der Anzahl der Wundinfektionen, die nach allen durchgeführten
Indikator-OPs einer Gruppe auftreten, wird die Wundinfektionsrate pro
OP-Gruppe berechnet. Berechnet wird ferner die stratifizierte
Wundinfektionsrate nach Risikogruppe, die standardisierte
Wundinfektionskennzahl (=Verhältnis der tatsächlich aufgetretenen
Wundinfektionen zur Zahl der aufgrund des Risikospektrums des
eigenen Krankengutes zu erwartenden Zahl von WI) , sowie die inhouse
Wundinfektionsrate.

Referenzbereiche 1 x jährlich werden aus eingegangenen Daten die aktuellen
Referenzdaten errechnet.

Vergleichswerte Median der Behandlungszentren wird nach Indikator-OP angegeben.

Quellenangabe zu einer Dokumentation des
Qualitätsindikators bzw. des
Qualitätsindikatoren-Sets mit
Evidenzgrundlage

https://www.nrz-hygiene.de/surveillance/kiss/op-kiss
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Leistungsbereich Kommentar

Leistungsbereich Neonatologie: NEO-KISS (Krankenhaus-Infektions-Surveillance-System)

Bezeichnung des Qualitätsindikators Häufigkeit nosokomialer Infektionen bei Kindern mit einem
Geburtsgewicht<1500 g bei Pneumonie, primäre Sepsis und
nekrotisierende Enterokolitis.

Ergebnis Auswertung 1 x jährlich (kummuliert ab 2006 oder für jedes Jahr extra);

Messzeitraum Teilnahme seit Mai 2006, Kontinuierliche Erfassung aller
eingeschlossenen Frühgeborenen

Datenerhebung Nationales Referenzzentrums (NRZ) für Surveillance von nosokomialen
Infektionen; Modul NEO-KISS; dezentrale Erfassung durch die TN in die
webKess-Oberfläche

Rechenregeln Es werden jeweils die nach Geburtsgewichtsklassen (<500 g, 501 - 999 g,
1000 - 1499 g) stratifizierten Inzidenzdichten (Infektionen / 1000
Patiententage) und device-assoziierten Infektionsraten pro 1000
device-Tage berechnet (device = z.B. Beatmungsgerät, Gefäßkatheter).

Referenzbereiche Einmal jährlich werden aus den in webKess eingegebenen Daten die
aktuellen Referenzdaten berechnet.

Vergleichswerte Median der Behandlungszentren wird angegeben

Quellenangabe zu einer Dokumentation des
Qualitätsindikators bzw. des
Qualitätsindikatoren-Sets mit
Evidenzgrundlage

http://www.nrz-hygiene.de/surveillance/kiss/neo-kiss

Leistungsbereich Kommentar

Leistungsbereich Gesamthaus: Hand-KISS

Bezeichnung des Qualitätsindikators Verbrauchs-Surveillance Händedesinfektionsmittel

Ergebnis Auswertung 1 x jährlich

Messzeitraum Teilnahme ab 1/2018; jährliche Erfassung

Datenerhebung Nationales Referenzzentrum (NRZ) für Surveillance von nosokomialen
Infektionen; Modul Hand-KISS, Erfassung durch Teilnehmer in der
webKess Oberfläche

Rechenregeln Ermittlung des Verbrauchs von Händedesinfektionsmittel und der sich
daraus ergebenden Anzahl der durchgeführten
Desinfektionsmaßnahmen pro Patient oder Behandlungsfall.

Referenzbereiche Einmal jährlich Berechnung der aktuellen Referenzdaten aus den im
webKess eingegebenen Daten.

Vergleichswerte Median der Behandlungszentren wird angegeben.

Quellenangabe zu einer Dokumentation des
Qualitätsindikators bzw. des
Qualitätsindikatoren-Sets mit
Evidenzgrundlage

http://www.nrz-hygiene.de/surveillance/kiss/hand.kiss
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Strukturqualitätsvereinbarungen

 

 
Angaben über die Erfüllung der Personalvorgaben

 
Für die Perinatalzentren Level 1 und Level 2 sind jeweils für die Berichtsjahre 2020 und 2021 Angaben über die

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 136b Absatz 1 Satz 1 Nr 2 SGB V

C-5.1 Umsetzung der Mindestmengenregelungen im Berichtsjahr

Versorgung von Früh- und Reifgeborenen (mit einem Aufnahmegewicht < 1250g)

Erbrachte Menge: 28

Begründung:

C-5.2 Angaben zum Prognosejahr

Versorgung von Früh- und Reifgeborenen (mit einem Aufnahmegewicht < 1250g)

Der Standort ist im Prognosejahr zur
Leistungserbringung berechtigt

Ja

Prüfung Landesverbände Ja

Im Berichtsjahr erreichte Leistungsmenge 28

Angabe der in den letzten zwei Quartalen des
Berichtsjahrs und den ersten zwei Quartalen des
auf das Berichtsjahr folgenden Jahres erreichten
Leistungsmenge

23

Der Krankenhausträger hat den
Landesverbänden der Krankenkassen und den
Ersatzkassen die erstmalige Erbringung der
Leistung oder deren erneute Erbringung nach
einer mindestens 24-monatigen Unterbrechung
schriftlich mitgeteilt

Nein

Die Landesbehörden haben eine
Sondergenehmigung zur Sicherstellung einer
flächendeckenden Versorgung (§ 136b Absatz 5
SGB V) erteilt

Nein

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 136 Absatz 1 Satz 1 Nr 2 SGB
V

Nr Vereinbarung bzw. Richtlinie Kommentar/Erläuterung Hinweis

CQ05 Maßnahmen zur Qualitätssicherung
der Versorgung von Früh- und
Reifgeborenen – Perinatalzentrum
LEVEL 1

Weiterführende standortbezogene
Informationen unter:
www.perinatalzentren.org

Weiterführende standortbezogene
Informationen
unter:www.perinatalzentren.org
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•

Selbsteinschätzung zur Erfüllung der Personalvorgaben nach Nummer I.2.2 bzw. Nummer II.2.2 Anlage 2 der QFR-RL sowie zur

Teilnahme am klärenden Dialog gemäß§ 8 QFR-RL zu machen:
 

Das Zentrum hat dem G-BA die Nichterfüllung der Anforderungen an die pflegerische Versorgung gemäß I.2.2 bzw. II.2.2

Anlage 2 QFR-RL nicht mitgeteilt
 

 

 

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 136b Absatz 1 Satz 1
Nr 1 SGB V

Nr. Fortbildungsverpflichteter Personenkreis Anzahl (Personen)

1 Anzahl Fachärzte, psychologische Psychotherapeuten, Kinder- und
Jugendlichenpsychotherapeuten, die der Fortbildungspflicht nach
"Umsetzung der Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur
Fortbildung im Krankenhaus (FKH-R) nach § 136b Absatz 1 Satz 1
Nummer 1 SGB V" unterliegen.

50

1.1 Anzahl derjenigen Fachärztinnen und Fachärzte aus Nr. 1, die einen
Fünfjahreszeitraum der Fortbildung abgeschlossen haben und damit der
Nachweispflicht unterliegen [Teilmenge von Nr. 1, Nenner von Nr. 3]

35

1.1.1 Anzahl derjenigen Personen aus Nr. 2, die den Fortbildungsnachweis
gemäß § 3 der G-BA-Regelungen erbracht haben [Zähler von Nr. 2]

34
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C-8 Umsetzung der Pflegepersonalregelung im Berichtsjahr

C-8.1 Monatsbezogener Erfüllungsgrad PpUG

Station ZIP (Zentrum für integrative Medizin und Psychosomatik)

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 0,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen Die personelle Zusammensetzung des Pflege- und
Erziehungsdienstes des Zentrums für integrative Medizin und
Psychosomatik orientiert sich an der PPP-RL. Neben (Kinder-)
Krankenpflegekräften sind Heilerziehungspfleger und
Sozialpädagogen im Erziehungsdienst in allen Schichten
beschäftigt.

Station ZIP (Zentrum für integrative Medizin und Psychosomatik)

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 18,18

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen Die personelle Zusammensetzung des Pflege- und
Erziehungsdienstes des Zentrums für integrative Medizin und
Psychosomatik orientiert sich an der PPP-RL. Neben (Kinder-)
Krankenpflegekräften sind Heilerziehungspfleger und
Sozialpädagogen im Erziehungsdienst in allen Schichten
beschäftigt.

Station Station 4 / IMC / ICU

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen Reduzierung der Bettenzahl aufgrund Belegung der Betten mit Pat.
< 1500g, die unter die QFR-RL fallen. Höhere Personalschlüssel
intern veranschlagt, da die Station mit Patienten mit erhöhtem
medizinisch-pflegerischem Versorgungsbedarf belegt ist.
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Station Station 4 / IMC / ICU

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen Reduzierung der Bettenzahl aufgrund Belegung der Betten mit Pat.
< 1500g, die unter die QFR-RL fallen. Höhere Personalschlüssel
intern veranschlagt, da die Station mit Patienten mit erhöhtem
medizinisch-pflegerischem Versorgungsbedarf belegt ist.

Station Station 3 / ZNS

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station 3 / ZNS

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station 1

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 90,91

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station 1

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen
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Station Station 2

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

Station Station 2

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Monatsbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Ausnahmetatbestände

Erläuterungen

C-8.2 Schichtbezogener Erfüllungsgrad PpUG

Station ZIP (Zentrum für integrative Medizin und Psychosomatik)

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 70,37

Erläuterungen Die personelle Zusammensetzung des Pflege- und
Erziehungsdienstes des Zentrums für integrative Medizin und
Psychosomatik orientiert sich an der PPP-RL. Neben (Kinder-)
Krankenpflegekräften sind Heilerziehungspfleger und
Sozialpädagogen im Erziehungsdienst in allen Schichten
beschäftigt.

Station Station 4 / IMC / ICU

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Erläuterungen Reduzierung der Bettenzahl aufgrund Belegung der Betten mit Pat.
< 1500g, die unter die QFR-RL fallen. Höhere Personalschlüssel
intern veranschlagt, da die Station mit Patienten mit erhöhtem
medizinisch-pflegerischem Versorgungsbedarf belegt ist.
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Station Station 4 / IMC / ICU

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 100,00

Erläuterungen Reduzierung der Bettenzahl aufgrund Belegung der Betten mit Pat.
< 1500g, die unter die QFR-RL fallen. Höhere Personalschlüssel
intern veranschlagt, da die Station mit Patienten mit erhöhtem
medizinisch-pflegerischem Versorgungsbedarf belegt ist.

Station Station 3 / ZNS

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 87,13

Erläuterungen

Station Station 3 / ZNS

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 97,01

Erläuterungen

Station Station 1

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 70,06

Erläuterungen

Station Station 1

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 91,02

Erläuterungen
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Station Station 2

Schicht Nachtschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 90,72

Erläuterungen

Station Station 2

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 94,01

Erläuterungen

Station ZIP (Zentrum für integrative Medizin und Psychosomatik)

Schicht Tagschicht

Pflegesensitiver Bereich Pädiatrie

Schichtbezogener Erfüllungsgrad 19,00

Erläuterungen Die personelle Zusammensetzung des Pflege- und
Erziehungsdienstes des Zentrums für integrative Medizin und
Psychosomatik orientiert sich an der PPP-RL. Neben (Kinder-)
Krankenpflegekräften sind Heilerziehungspfleger und
Sozialpädagogen im Erziehungsdienst in allen Schichten
beschäftigt.
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- Diagnosen zu B-1.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

J20.9 253 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet

P28.5 141 Respiratorisches Versagen beim Neugeborenen

Z03.9 110 Beobachtung bei Verdachtsfall, nicht näher bezeichnet

P07.12 106 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1500 bis unter 2500 Gramm

J21.0 96 Akute Bronchiolitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

K59.09 87 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation

A09.9 78 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher
bezeichneten Ursprungs

J06.9 76 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet

G47.31 73 Obstruktives Schlafapnoe-Syndrom

A09.0 66 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs

E10.91 57 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet

R56.8 52 Sonstige und nicht näher bezeichnete Krämpfe

N39.0 50 Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet

Z03.8 50 Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen

J03.9 49 Akute Tonsillitis, nicht näher bezeichnet

J38.5 49 Laryngospasmus

J18.9 48 Pneumonie, nicht näher bezeichnet

J20.5 47 Akute Bronchitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

R55 47 Synkope und Kollaps

R10.4 44 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen

G40.9 42 Epilepsie, nicht näher bezeichnet

T78.1 41 Sonstige Nahrungsmittelunverträglichkeit, anderenorts nicht klassifiziert

R11 39 Übelkeit und Erbrechen

P59.9 37 Neugeborenenikterus, nicht näher bezeichnet

B99 31 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten

F43.2 31 Anpassungsstörungen

N12 31 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet

A08.1 30 Akute Gastroenteritis durch Norovirus
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

E10.11 28 Diabetes mellitus, Typ 1: Mit Ketoazidose: Als entgleist bezeichnet

H66.9 28 Otitis media, nicht näher bezeichnet

J02.9 28 Akute Pharyngitis, nicht näher bezeichnet

P28.4 28 Sonstige Apnoe beim Neugeborenen

R50.9 28 Fieber, nicht näher bezeichnet

A08.0 26 Enteritis durch Rotaviren

J18.0 26 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet

R07.4 26 Brustschmerzen, nicht näher bezeichnet

A04.5 25 Enteritis durch Campylobacter

I95.1 25 Orthostatische Hypotonie

N10 25 Akute tubulointerstitielle Nephritis

T78.2 25 Anaphylaktischer Schock, nicht näher bezeichnet

R51 24 Kopfschmerz

P70.4 23 Sonstige Hypoglykämie beim Neugeborenen

R06.5 23 Mundatmung

E10.90 21 Diabetes mellitus, Typ 1: Ohne Komplikationen: Nicht als entgleist bezeichnet

P22.8 21 Sonstige Atemnot [Respiratory distress] beim Neugeborenen

P28.3 21 Primäre Schlafapnoe beim Neugeborenen

K21.9 20 Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis

T78.0 19 Anaphylaktischer Schock durch Nahrungsmittelunverträglichkeit

F10.0 18 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Akute Intoxikation
[akuter Rausch]

P07.11 18 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1250 bis unter 1500 Gramm

A08.2 16 Enteritis durch Adenoviren

D61.0 16 Angeborene aplastische Anämie

G47.0 16 Ein- und Durchschlafstörungen

M86.30 16 Chronische multifokale Osteomyelitis: Mehrere Lokalisationen

G40.4 15 Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome

H00.0 15 Hordeolum und sonstige tiefe Entzündung des Augenlides

R94.0 15 Abnorme Ergebnisse von Funktionsprüfungen des Zentralnervensystems

Z29.21 15 Systemische prophylaktische Chemotherapie
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

F50.01 14 Anorexia nervosa, aktiver Typ

K51.9 14 Colitis ulcerosa, nicht näher bezeichnet

M13.16 14 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia,
Kniegelenk]

R42 14 Schwindel und Taumel

R62.8 14 Sonstiges Ausbleiben der erwarteten physiologischen Entwicklung

T75.4 14 Schäden durch elektrischen Strom

F83 12 Kombinierte umschriebene Entwicklungsstörungen

F90.0 12 Einfache Aktivitäts- und Aufmerksamkeitsstörung

J12.1 12 Pneumonie durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

M08.3 12 Juvenile chronische Arthritis (seronegativ), polyartikuläre Form

P07.3 12 Sonstige vor dem Termin Geborene

P39.9 12 Infektion, die für die Perinatalperiode spezifisch ist, nicht näher bezeichnet

A69.2 11 Lyme-Krankheit

B08.2 11 Exanthema subitum [Sechste Krankheit]

F50.00 11 Anorexia nervosa, restriktiver Typ

G40.2 11 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit komplexen fokalen Anfällen

G40.3 11 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome

K92.1 11 Meläna

P36.9 11 Bakterielle Sepsis beim Neugeborenen, nicht näher bezeichnet

P70.0 11 Syndrom des Kindes einer Mutter mit gestationsbedingtem Diabetes mellitus

Z03.3 11 Beobachtung bei Verdacht auf neurologische Krankheit

B00.2 10 Gingivostomatitis herpetica und Pharyngotonsillitis herpetica

G43.1 10 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]

G51.0 10 Fazialisparese

P07.02 10 Neugeborenes: Geburtsgewicht 750 bis unter 1000 Gramm

P07.10 10 Neugeborenes: Geburtsgewicht 1000 bis unter 1250 Gramm

R63.3 10 Ernährungsprobleme und unsachgemäße Ernährung

A02.0 9 Salmonellenenteritis

B27.0 9 Mononukleose durch Gamma-Herpesviren
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ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

F51.0 9 Nichtorganische Insomnie

J18.1 9 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet

K50.9 9 Crohn-Krankheit, nicht näher bezeichnet

P28.2 9 Zyanoseanfälle beim Neugeborenen

R06.88 9 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen der Atmung

D69.0 8 Purpura anaphylactoides

F51.3 8 Schlafwandeln [Somnambulismus]

F93.8 8 Sonstige emotionale Störungen des Kindesalters

G40.08 8 Sonstige lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) idiopathische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit fokal beginnenden Anfällen

G41.9 8 Status epilepticus, nicht näher bezeichnet

G43.9 8 Migräne, nicht näher bezeichnet

J45.9 8 Asthma bronchiale, nicht näher bezeichnet

M25.56 8 Gelenkschmerz: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

P59.0 8 Neugeborenenikterus in Verbindung mit vorzeitiger Geburt

P92.0 8 Erbrechen beim Neugeborenen

R06.0 8 Dyspnoe

R45.1 8 Ruhelosigkeit und Erregung

R68.1 8 Unspezifische Symptome im Kleinkindalter

M12.85 7 Sonstige näher bezeichnete Arthropathien, anderenorts nicht klassifiziert:
Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk,
Iliosakralgelenk]

P21.0 7 Schwere Asphyxie unter der Geburt

P61.1 7 Polyglobulie beim Neugeborenen

R00.0 7 Tachykardie, nicht näher bezeichnet

R10.1 7 Schmerzen im Bereich des Oberbauches

B34.9 6 Virusinfektion, nicht näher bezeichnet

F92.8 6 Sonstige kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen

G25.81 6 Syndrom der unruhigen Beine [Restless-Legs-Syndrom]

G40.1 6 Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und
epileptische Syndrome mit einfachen fokalen Anfällen

G93.2 6 Benigne intrakranielle Hypertension [Pseudotumor cerebri]
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M79.18 6 Myalgie: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

P07.01 6 Neugeborenes: Geburtsgewicht 500 bis unter 750 Gramm

P92.2 6 Trinkunlust beim Neugeborenen

Z11 6 Spezielle Verfahren zur Untersuchung auf infektiöse und parasitäre
Krankheiten

Z27.4 6 Notwendigkeit der Impfung gegen Masern-Mumps-Röteln [MMR]

E86 5 Volumenmangel

F32.1 5 Mittelgradige depressive Episode

F41.2 5 Angst und depressive Störung, gemischt

F45.33 5 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Atmungssystem

F45.40 5 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung

F50.08 5 Sonstige und nicht näher bezeichnete Anorexia nervosa

F84.0 5 Frühkindlicher Autismus

F90.1 5 Hyperkinetische Störung des Sozialverhaltens

G40.8 5 Sonstige Epilepsien

I47.1 5 Supraventrikuläre Tachykardie

J21.9 5 Akute Bronchiolitis, nicht näher bezeichnet

K29.7 5 Gastritis, nicht näher bezeichnet

L40.5 5 Psoriasis-Arthropathie

M08.46 5 Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: Unterschenkel [Fibula,
Tibia, Kniegelenk]

R06.80 5 Akutes lebensbedrohliches Ereignis im Säuglingsalter

R07.3 5 Sonstige Brustschmerzen

R14 5 Flatulenz und verwandte Zustände

A04.3 4 Darminfektion durch enterohämorrhagische Escherichia coli

A04.79 4 Enterokolitis durch Clostridium difficile, nicht näher bezeichnet

D89.8 4 Sonstige näher bezeichnete Störungen mit Beteiligung des Immunsystems,
anderenorts nicht klassifiziert

E16.2 4 Hypoglykämie, nicht näher bezeichnet

F44.5 4 Dissoziative Krampfanfälle

F91.0 4 Auf den familiären Rahmen beschränkte Störung des Sozialverhaltens

F95.9 4 Ticstörung, nicht näher bezeichnet
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G25.3 4 Myoklonus

G25.80 4 Periodische Beinbewegungen im Schlaf

G41.0 4 Grand-Mal-Status

G47.1 4 Krankhaft gesteigertes Schlafbedürfnis

G47.32 4 Schlafbezogenes Hypoventilations-Syndrom

H66.0 4 Akute eitrige Otitis media

I89.1 4 Lymphangitis

J06.8 4 Sonstige akute Infektionen an mehreren Lokalisationen der oberen Atemwege

J12.9 4 Viruspneumonie, nicht näher bezeichnet

K11.2 4 Sialadenitis

K52.9 4 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet

L08.9 4 Lokale Infektion der Haut und der Unterhaut, nicht näher bezeichnet

M13.15 4 Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

N04.9 4 Nephrotisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht näher
bezeichnet

P22.1 4 Transitorische Tachypnoe beim Neugeborenen

P36.0 4 Sepsis beim Neugeborenen durch Streptokokken, Gruppe B

P36.8 4 Sonstige bakterielle Sepsis beim Neugeborenen

P55.0 4 Rh-Isoimmunisierung beim Fetus und Neugeborenen

P55.1 4 AB0-Isoimmunisierung beim Fetus und Neugeborenen

P90 4 Krämpfe beim Neugeborenen

P92.5 4 Schwierigkeit beim Neugeborenen bei Brusternährung

R06.4 4 Hyperventilation

R53 4 Unwohlsein und Ermüdung

R74.0 4 Erhöhung der Transaminasenwerte und des Laktat-Dehydrogenase-Wertes
[LDH]

T50.9 4 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und
biologisch aktive Substanzen

A02.2 (Datenschutz) Lokalisierte Salmonelleninfektionen

A04.0 (Datenschutz) Darminfektion durch enteropathogene Escherichia coli

A04.4 (Datenschutz) Sonstige Darminfektionen durch Escherichia coli

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 131



ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

A04.9 (Datenschutz) Bakterielle Darminfektion, nicht näher bezeichnet

A07.1 (Datenschutz) Giardiasis [Lambliasis]

A26.0 (Datenschutz) Haut-Erysipeloid

A37.9 (Datenschutz) Keuchhusten, nicht näher bezeichnet

A41.3 (Datenschutz) Sepsis durch Haemophilus influenzae

A41.9 (Datenschutz) Sepsis, nicht näher bezeichnet

A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose]

A49.3 (Datenschutz) Mykoplasmeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation

A49.9 (Datenschutz) Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet

A60.0 (Datenschutz) Infektion der Genitalorgane und des Urogenitaltraktes durch Herpesviren

A84.1 (Datenschutz) Mitteleuropäische Enzephalitis, durch Zecken übertragen

B00.1 (Datenschutz) Dermatitis vesicularis durch Herpesviren

B00.4 (Datenschutz) Enzephalitis durch Herpesviren

B00.5 (Datenschutz) Augenkrankheit durch Herpesviren

B01.1 (Datenschutz) Varizellen-Enzephalitis

B02.2 (Datenschutz) Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems

B02.9 (Datenschutz) Zoster ohne Komplikation

B08.4 (Datenschutz) Vesikuläre Stomatitis mit Exanthem durch Enteroviren

B09 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Virusinfektion, die durch Haut- und
Schleimhautläsionen gekennzeichnet ist

B27.9 (Datenschutz) Infektiöse Mononukleose, nicht näher bezeichnet

B86 (Datenschutz) Skabies

C47.3 (Datenschutz) Bösartige Neubildung: Periphere Nerven des Thorax

C64 (Datenschutz) Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken

C80.9 (Datenschutz) Bösartige Neubildung, nicht näher bezeichnet

C91.00 (Datenschutz) Akute lymphatische Leukämie [ALL]: Ohne Angabe einer kompletten Remission

C94.60 (Datenschutz) Myelodysplastische und myeloproliferative Krankheit, nicht klassifizierbar:
Ohne Angabe einer kompletten Remission

D18.01 (Datenschutz) Hämangiom: Haut und Unterhaut

D18.05 (Datenschutz) Hämangiom: Ohr, Nase, Mund und Rachen

D18.06 (Datenschutz) Hämangiom: Auge und Orbita
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D18.08 (Datenschutz) Hämangiom: Sonstige Lokalisationen

D18.19 (Datenschutz) Lymphangiom: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

D38.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Trachea, Bronchus und
Lunge

D43.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Gehirn, infratentoriell

D50.0 (Datenschutz) Eisenmangelanämie nach Blutverlust (chronisch)

D50.9 (Datenschutz) Eisenmangelanämie, nicht näher bezeichnet

D53.9 (Datenschutz) Alimentäre Anämie, nicht näher bezeichnet

D57.0 (Datenschutz) Sichelzellenanämie mit Krisen

D59.1 (Datenschutz) Sonstige autoimmunhämolytische Anämien

D61.19 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierte aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet

D61.9 (Datenschutz) Aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet

D62 (Datenschutz) Akute Blutungsanämie

D64.9 (Datenschutz) Anämie, nicht näher bezeichnet

D66 (Datenschutz) Hereditärer Faktor-VIII-Mangel

D68.22 (Datenschutz) Hereditärer Faktor-V-Mangel

D68.33 (Datenschutz) Hämorrhagische Diathese durch Cumarine (Vitamin-K-Antagonisten)

D69.3 (Datenschutz) Idiopathische thrombozytopenische Purpura

D69.61 (Datenschutz) Thrombozytopenie, nicht näher bezeichnet, nicht als transfusionsrefraktär
bezeichnet

D84.9 (Datenschutz) Immundefekt, nicht näher bezeichnet

D89.9 (Datenschutz) Störung mit Beteiligung des Immunsystems, nicht näher bezeichnet

E03.1 (Datenschutz) Angeborene Hypothyreose ohne Struma

E05.0 (Datenschutz) Hyperthyreose mit diffuser Struma

E06.3 (Datenschutz) Autoimmunthyreoiditis

E10.60 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen:
Nicht als entgleist bezeichnet

E10.61 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 1: Mit sonstigen näher bezeichneten Komplikationen: Als
entgleist bezeichnet

E11.91 (Datenschutz) Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet

E14.91 (Datenschutz) Nicht näher bezeichneter Diabetes mellitus: Ohne Komplikationen: Als
entgleist bezeichnet

E16.1 (Datenschutz) Sonstige Hypoglykämie
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E23.0 (Datenschutz) Hypopituitarismus

E25.00 (Datenschutz) 21-Hydroxylase-Mangel [AGS Typ 3], klassische Form

E30.0 (Datenschutz) Verzögerte Pubertät [Pubertas tarda]

E45 (Datenschutz) Entwicklungsverzögerung durch Energie- und Eiweißmangelernährung

E53.8 (Datenschutz) Mangel an sonstigen näher bezeichneten Vitaminen des Vitamin-B-Komplexes

E66.99 (Datenschutz) Adipositas, nicht näher bezeichnet: Grad oder Ausmaß der Adipositas nicht
näher bezeichnet

E71.3 (Datenschutz) Störungen des Fettsäurestoffwechsels

E72.5 (Datenschutz) Störungen des Glyzinstoffwechsels

E73.9 (Datenschutz) Laktoseintoleranz, nicht näher bezeichnet

E74.1 (Datenschutz) Störungen des Fruktosestoffwechsels

E75.2 (Datenschutz) Sonstige Sphingolipidosen

E77.8 (Datenschutz) Sonstige Störungen des Glykoproteinstoffwechsels

E78.0 (Datenschutz) Reine Hypercholesterinämie

E80.6 (Datenschutz) Sonstige Störungen des Bilirubinstoffwechsels

E83.0 (Datenschutz) Störungen des Kupferstoffwechsels

E88.29 (Datenschutz) Sonstige Lipomatose, anderenorts nicht klassifiziert

E88.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Stoffwechselstörungen

E88.9 (Datenschutz) Stoffwechselstörung, nicht näher bezeichnet

F12.1 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Cannabinoide: Schädlicher
Gebrauch

F14.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Kokain: Akute Intoxikation [akuter
Rausch]

F16.0 (Datenschutz) Psychische und Verhaltensstörungen durch Halluzinogene: Akute Intoxikation
[akuter Rausch]

F32.0 (Datenschutz) Leichte depressive Episode

F32.9 (Datenschutz) Depressive Episode, nicht näher bezeichnet

F40.2 (Datenschutz) Spezifische (isolierte) Phobien

F41.0 (Datenschutz) Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]

F41.8 (Datenschutz) Sonstige spezifische Angststörungen

F41.9 (Datenschutz) Angststörung, nicht näher bezeichnet

F43.0 (Datenschutz) Akute Belastungsreaktion
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F43.1 (Datenschutz) Posttraumatische Belastungsstörung

F45.39 (Datenschutz) Somatoforme autonome Funktionsstörung: Nicht näher bezeichnetes Organ
oder System

F45.8 (Datenschutz) Sonstige somatoforme Störungen

F45.9 (Datenschutz) Somatoforme Störung, nicht näher bezeichnet

F48.0 (Datenschutz) Neurasthenie

F50.1 (Datenschutz) Atypische Anorexia nervosa

F50.5 (Datenschutz) Erbrechen bei anderen psychischen Störungen

F50.8 (Datenschutz) Sonstige Essstörungen

F51.4 (Datenschutz) Pavor nocturnus

F51.9 (Datenschutz) Nichtorganische Schlafstörung, nicht näher bezeichnet

F54 (Datenschutz) Psychologische Faktoren oder Verhaltensfaktoren bei anderenorts
klassifizierten Krankheiten

F69 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Persönlichkeits- und Verhaltensstörung

F80.9 (Datenschutz) Entwicklungsstörung des Sprechens oder der Sprache, nicht näher bezeichnet

F84.5 (Datenschutz) Asperger-Syndrom

F89 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Entwicklungsstörung

F91.3 (Datenschutz) Störung des Sozialverhaltens mit oppositionellem, aufsässigem Verhalten

F92.9 (Datenschutz) Kombinierte Störung des Sozialverhaltens und der Emotionen, nicht näher
bezeichnet

F94.8 (Datenschutz) Sonstige Störungen sozialer Funktionen mit Beginn in der Kindheit

F95.1 (Datenschutz) Chronische motorische oder vokale Ticstörung

F98.00 (Datenschutz) Enuresis nocturna

F98.1 (Datenschutz) Nichtorganische Enkopresis

F98.2 (Datenschutz) Fütterstörung im frühen Kindesalter

F98.49 (Datenschutz) Stereotype Bewegungsstörungen: Ohne Angabe einer Selbstverletzung

F98.80 (Datenschutz) Aufmerksamkeitsstörung ohne Hyperaktivität mit Beginn in der Kindheit und
Jugend

G03.9 (Datenschutz) Meningitis, nicht näher bezeichnet

G08 (Datenschutz) Intrakranielle und intraspinale Phlebitis und Thrombophlebitis

G24.0 (Datenschutz) Arzneimittelinduzierte Dystonie

G31.81 (Datenschutz) Mitochondriale Zytopathie
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G40.01 (Datenschutz) CSWS [Continuous spikes and waves during slow-wave sleep]

G40.7 (Datenschutz) Petit-Mal-Anfälle, nicht näher bezeichnet, ohne Grand-Mal-Anfälle

G43.3 (Datenschutz) Komplizierte Migräne

G44.2 (Datenschutz) Spannungskopfschmerz

G47.2 (Datenschutz) Störungen des Schlaf-Wach-Rhythmus

G47.30 (Datenschutz) Zentrales Schlafapnoe-Syndrom

G47.38 (Datenschutz) Sonstige Schlafapnoe

G47.39 (Datenschutz) Schlafapnoe, nicht näher bezeichnet

G47.4 (Datenschutz) Narkolepsie und Kataplexie

G47.8 (Datenschutz) Sonstige Schlafstörungen

G47.9 (Datenschutz) Schlafstörung, nicht näher bezeichnet

G71.0 (Datenschutz) Muskeldystrophie

G71.2 (Datenschutz) Angeborene Myopathien

G72.9 (Datenschutz) Myopathie, nicht näher bezeichnet

G80.0 (Datenschutz) Spastische tetraplegische Zerebralparese

G80.9 (Datenschutz) Infantile Zerebralparese, nicht näher bezeichnet

G83.1 (Datenschutz) Monoparese und Monoplegie einer unteren Extremität

G90.61 (Datenschutz) Komplexes regionales Schmerzsyndrom der unteren Extremität, Typ II

G91.9 (Datenschutz) Hydrozephalus, nicht näher bezeichnet

G93.3 (Datenschutz) Chronisches Müdigkeitssyndrom [Chronic fatigue syndrome]

H02.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Affektionen des Augenlides

H10.0 (Datenschutz) Mukopurulente Konjunktivitis

H46 (Datenschutz) Neuritis nervi optici

H47.1 (Datenschutz) Stauungspapille, nicht näher bezeichnet

H47.3 (Datenschutz) Sonstige Affektionen der Papille

H50.0 (Datenschutz) Strabismus concomitans convergens

H51.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Störungen der Blickbewegungen

H51.9 (Datenschutz) Störung der Blickbewegungen, nicht näher bezeichnet

H53.1 (Datenschutz) Subjektive Sehstörungen

H53.4 (Datenschutz) Gesichtsfelddefekte

H53.9 (Datenschutz) Sehstörung, nicht näher bezeichnet
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H55 (Datenschutz) Nystagmus und sonstige abnorme Augenbewegungen

H57.0 (Datenschutz) Pupillenfunktionsstörungen

H60.1 (Datenschutz) Phlegmone des äußeren Ohres

H60.9 (Datenschutz) Otitis externa, nicht näher bezeichnet

H65.0 (Datenschutz) Akute seröse Otitis media

H65.9 (Datenschutz) Nichteitrige Otitis media, nicht näher bezeichnet

H66.4 (Datenschutz) Eitrige Otitis media, nicht näher bezeichnet

H70.0 (Datenschutz) Akute Mastoiditis

H72.9 (Datenschutz) Trommelfellperforation, nicht näher bezeichnet

H92.0 (Datenschutz) Otalgie

I27.28 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete sekundäre pulmonale Hypertonie

I28.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Lungengefäße

I47.2 (Datenschutz) Ventrikuläre Tachykardie

I49.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete kardiale Arrhythmien

I50.14 (Datenschutz) Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe

I51.4 (Datenschutz) Myokarditis, nicht näher bezeichnet

I80.28 (Datenschutz) Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis sonstiger tiefer Gefäße der
unteren Extremitäten

I85.0 (Datenschutz) Ösophagusvarizen mit Blutung

I87.9 (Datenschutz) Venenkrankheit, nicht näher bezeichnet

I88.0 (Datenschutz) Unspezifische mesenteriale Lymphadenitis

I88.9 (Datenschutz) Unspezifische Lymphadenitis, nicht näher bezeichnet

J02.8 (Datenschutz) Akute Pharyngitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger

J03.0 (Datenschutz) Streptokokken-Tonsillitis

J03.8 (Datenschutz) Akute Tonsillitis durch sonstige näher bezeichnete Erreger

J04.0 (Datenschutz) Akute Laryngitis

J05.0 (Datenschutz) Akute obstruktive Laryngitis [Krupp]

J15.1 (Datenschutz) Pneumonie durch Pseudomonas

J15.7 (Datenschutz) Pneumonie durch Mycoplasma pneumoniae

J44.89 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete chronische obstruktive Lungenkrankheit: FEV1
nicht näher bezeichnet
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J45.0 (Datenschutz) Vorwiegend allergisches Asthma bronchiale

J69.0 (Datenschutz) Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes

J96.00 (Datenschutz) Akute respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I
[hypoxisch]

J96.10 (Datenschutz) Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ I
[hypoxisch]

J96.19 (Datenschutz) Chronische respiratorische Insuffizienz, anderenorts nicht klassifiziert: Typ
nicht näher bezeichnet

J96.99 (Datenschutz) Respiratorische Insuffizienz, nicht näher bezeichnet: Typ nicht näher
bezeichnet

J98.6 (Datenschutz) Krankheiten des Zwerchfells

J98.7 (Datenschutz) Infektion der Atemwege, anderenorts nicht klassifiziert

K12.0 (Datenschutz) Rezidivierende orale Aphthen

K12.1 (Datenschutz) Sonstige Formen der Stomatitis

K13.7 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Läsionen der Mundschleimhaut

K20 (Datenschutz) Ösophagitis

K21.0 (Datenschutz) Gastroösophageale Refluxkrankheit mit Ösophagitis

K22.6 (Datenschutz) Mallory-Weiss-Syndrom

K28.9 (Datenschutz) Ulcus pepticum jejuni: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne
Blutung oder Perforation

K29.1 (Datenschutz) Sonstige akute Gastritis

K29.3 (Datenschutz) Chronische Oberflächengastritis

K29.8 (Datenschutz) Duodenitis

K31.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Magens und des Duodenums

K50.1 (Datenschutz) Crohn-Krankheit des Dickdarmes

K50.81 (Datenschutz) Crohn-Krankheit der Speiseröhre

K50.82 (Datenschutz) Crohn-Krankheit der Speiseröhre und des Magen-Darm-Traktes, mehrere
Teilbereiche betreffend

K51.0 (Datenschutz) Ulzeröse (chronische) Pankolitis

K51.5 (Datenschutz) Linksseitige Kolitis

K52.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis

K56.0 (Datenschutz) Paralytischer Ileus

K56.1 (Datenschutz) Invagination
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K59.01 (Datenschutz) Obstipation bei Stuhlentleerungsstörung

K63.5 (Datenschutz) Polyp des Kolons

K75.4 (Datenschutz) Autoimmune Hepatitis

K75.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete entzündliche Leberkrankheiten

K76.9 (Datenschutz) Leberkrankheit, nicht näher bezeichnet

K80.20 (Datenschutz) Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer
Gallenwegsobstruktion

K80.21 (Datenschutz) Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Mit Gallenwegsobstruktion

K80.51 (Datenschutz) Gallengangsstein ohne Cholangitis oder Cholezystitis: Mit
Gallenwegsobstruktion

K82.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der Gallenblase

K85.10 (Datenschutz) Biliäre akute Pankreatitis: Ohne Angabe einer Organkomplikation

K85.90 (Datenschutz) Akute Pankreatitis, nicht näher bezeichnet: Ohne Angabe einer
Organkomplikation

K90.0 (Datenschutz) Zöliakie

K91.2 (Datenschutz) Malabsorption nach chirurgischem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert

K92.0 (Datenschutz) Hämatemesis

L01.0 (Datenschutz) Impetigo contagiosa [jeder Erreger] [jede Lokalisation]

L03.02 (Datenschutz) Phlegmone an Zehen

L03.10 (Datenschutz) Phlegmone an der oberen Extremität

L03.11 (Datenschutz) Phlegmone an der unteren Extremität

L03.2 (Datenschutz) Phlegmone im Gesicht

L03.9 (Datenschutz) Phlegmone, nicht näher bezeichnet

L04.0 (Datenschutz) Akute Lymphadenitis an Gesicht, Kopf und Hals

L08.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete lokale Infektionen der Haut und der Unterhaut

L20.8 (Datenschutz) Sonstiges atopisches [endogenes] Ekzem

L21.1 (Datenschutz) Seborrhoisches Ekzem der Kinder

L21.9 (Datenschutz) Seborrhoisches Ekzem, nicht näher bezeichnet

L30.3 (Datenschutz) Ekzematoide Dermatitis

L50.9 (Datenschutz) Urtikaria, nicht näher bezeichnet

L53.9 (Datenschutz) Erythematöse Krankheit, nicht näher bezeichnet

L95.9 (Datenschutz) Vaskulitis, die auf die Haut begrenzt ist, nicht näher bezeichnet

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 139



ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

M02.90 (Datenschutz) Reaktive Arthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen

M08.20 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, systemisch beginnende Form: Mehrere
Lokalisationen

M08.29 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, systemisch beginnende Form: Nicht näher
bezeichnete Lokalisation

M08.40 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: Mehrere Lokalisationen

M08.42 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: Oberarm [Humerus,
Ellenbogengelenk]

M08.44 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: Hand [Finger, Handwurzel,
Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen]

M08.47 (Datenschutz) Juvenile chronische Arthritis, oligoartikuläre Form: Knöchel und Fuß
[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M08.86 (Datenschutz) Sonstige juvenile Arthritis: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M08.90 (Datenschutz) Juvenile Arthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen

M08.95 (Datenschutz) Juvenile Arthritis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M08.96 (Datenschutz) Juvenile Arthritis, nicht näher bezeichnet: Unterschenkel [Fibula, Tibia,
Kniegelenk]

M08.97 (Datenschutz) Juvenile Arthritis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß [Fußwurzel,
Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M08.99 (Datenschutz) Juvenile Arthritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete
Lokalisation

M13.0 (Datenschutz) Polyarthritis, nicht näher bezeichnet

M13.13 (Datenschutz) Monarthritis, anderenorts nicht klassifiziert: Unterarm [Radius, Ulna,
Handgelenk]

M13.87 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Arthritis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M25.45 (Datenschutz) Gelenkerguss: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte,
Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M25.46 (Datenschutz) Gelenkerguss: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M25.50 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Mehrere Lokalisationen

M25.54 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Hand [Finger, Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen
diesen Knochen]

M25.57 (Datenschutz) Gelenkschmerz: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk,
sonstige Gelenke des Fußes]

M30.3 (Datenschutz) Mukokutanes Lymphknotensyndrom [Kawasaki-Krankheit]

M32.9 (Datenschutz) Systemischer Lupus erythematodes, nicht näher bezeichnet
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M35.2 (Datenschutz) Behçet-Krankheit

M41.14 (Datenschutz) Idiopathische Skoliose beim Jugendlichen: Thorakalbereich

M43.6 (Datenschutz) Tortikollis

M46.1 (Datenschutz) Sakroiliitis, anderenorts nicht klassifiziert

M51.1 (Datenschutz) Lumbale und sonstige Bandscheibenschäden mit Radikulopathie

M54.2 (Datenschutz) Zervikalneuralgie

M54.5 (Datenschutz) Kreuzschmerz

M54.99 (Datenschutz) Rückenschmerzen, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete
Lokalisation

M60.85 (Datenschutz) Sonstige Myositis: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß,
Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M62.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Muskelkrankheiten: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen,
Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M65.95 (Datenschutz) Synovitis und Tenosynovitis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M65.97 (Datenschutz) Synovitis und Tenosynovitis, nicht näher bezeichnet: Knöchel und Fuß
[Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M76.7 (Datenschutz) Tendinitis der Peronäussehne(n)

M76.8 (Datenschutz) Sonstige Enthesopathien der unteren Extremität mit Ausnahme des Fußes

M79.10 (Datenschutz) Myalgie: Mehrere Lokalisationen

M79.11 (Datenschutz) Myalgie: Schulterregion [Klavikula, Skapula, Akromioklavikular-, Schulter-,
Sternoklavikulargelenk]

M79.19 (Datenschutz) Myalgie: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

M79.60 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Mehrere Lokalisationen

M79.65 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Beckenregion und Oberschenkel [Becken,
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M79.67 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M79.69 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

M79.84 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Hand [Finger,
Handwurzel, Mittelhand, Gelenke zwischen diesen Knochen]

M79.87 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Knöchel und
Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M86.07 (Datenschutz) Akute hämatogene Osteomyelitis: Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß,
Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]
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M86.35 (Datenschutz) Chronische multifokale Osteomyelitis: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M86.60 (Datenschutz) Sonstige chronische Osteomyelitis: Mehrere Lokalisationen

M86.61 (Datenschutz) Sonstige chronische Osteomyelitis: Schulterregion [Klavikula, Skapula,
Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]

M86.69 (Datenschutz) Sonstige chronische Osteomyelitis: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

M86.95 (Datenschutz) Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Beckenregion und Oberschenkel
[Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M86.99 (Datenschutz) Osteomyelitis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

M91.1 (Datenschutz) Juvenile Osteochondrose des Femurkopfes [Perthes-Legg-Calvé-Krankheit]

N00.9 (Datenschutz) Akutes nephritisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht
näher bezeichnet

N20.1 (Datenschutz) Ureterstein

N20.9 (Datenschutz) Harnstein, nicht näher bezeichnet

N21.0 (Datenschutz) Stein in der Harnblase

N83.2 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten

N93.9 (Datenschutz) Abnorme Uterus- oder Vaginalblutung, nicht näher bezeichnet

P07.00 (Datenschutz) Neugeborenes: Geburtsgewicht unter 500 Gramm

P21.1 (Datenschutz) Leichte oder mäßige Asphyxie unter der Geburt

P22.0 (Datenschutz) Atemnotsyndrom [Respiratory distress syndrome] des Neugeborenen

P23.9 (Datenschutz) Angeborene Pneumonie, nicht näher bezeichnet

P27.1 (Datenschutz) Bronchopulmonale Dysplasie mit Ursprung in der Perinatalperiode

P28.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Störungen der Atmung beim Neugeborenen

P29.3 (Datenschutz) Persistierender Fetalkreislauf

P29.8 (Datenschutz) Sonstige kardiovaskuläre Krankheiten mit Ursprung in der Perinatalperiode

P35.1 (Datenschutz) Angeborene Zytomegalie

P36.2 (Datenschutz) Sepsis beim Neugeborenen durch Staphylococcus aureus

P36.3 (Datenschutz) Sepsis beim Neugeborenen durch sonstige und nicht näher bezeichnete
Staphylokokken

P38 (Datenschutz) Omphalitis beim Neugeborenen mit oder ohne leichte Blutung

P39.3 (Datenschutz) Harnwegsinfektion beim Neugeborenen

P39.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Infektionen, die für die Perinatalperiode spezifisch
sind
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P54.1 (Datenschutz) Meläna beim Neugeborenen

P58.8 (Datenschutz) Neugeborenenikterus durch sonstige näher bezeichnete gesteigerte Hämolyse

P59.3 (Datenschutz) Neugeborenenikterus durch Muttermilch-Inhibitor

P59.8 (Datenschutz) Neugeborenenikterus durch sonstige näher bezeichnete Ursachen

P61.3 (Datenschutz) Angeborene Anämie durch fetalen Blutverlust

P70.1 (Datenschutz) Syndrom des Kindes einer diabetischen Mutter

P72.2 (Datenschutz) Sonstige transitorische Störungen der Schilddrüsenfunktion beim
Neugeborenen, anderenorts nicht klassifiziert

P78.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Verdauungssystems in der
Perinatalperiode

P81.9 (Datenschutz) Störung der Temperaturregulation beim Neugeborenen, nicht näher
bezeichnet

P92.1 (Datenschutz) Regurgitation und Rumination beim Neugeborenen

P92.9 (Datenschutz) Ernährungsproblem beim Neugeborenen, nicht näher bezeichnet

Q20.0 (Datenschutz) Truncus arteriosus communis

Q20.1 (Datenschutz) Rechter Doppelausstromventrikel [Double outlet right ventricle]

Q20.3 (Datenschutz) Diskordante ventrikuloarterielle Verbindung

Q21.0 (Datenschutz) Ventrikelseptumdefekt

Q21.1 (Datenschutz) Vorhofseptumdefekt

Q21.2 (Datenschutz) Defekt des Vorhof- und Kammerseptums

Q21.3 (Datenschutz) Fallot-Tetralogie

Q23.4 (Datenschutz) Hypoplastisches Linksherzsyndrom

Q28.88 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Kreislaufsystems

Q35.3 (Datenschutz) Spalte des weichen Gaumens

Q39.1 (Datenschutz) Ösophagusatresie mit Ösophagotrachealfistel

Q44.2 (Datenschutz) Atresie der Gallengänge

Q44.7 (Datenschutz) Sonstige angeborene Fehlbildungen der Leber

Q73.8 (Datenschutz) Sonstige Reduktionsdefekte nicht näher bezeichneter Extremität(en)

Q75.0 (Datenschutz) Kraniosynostose

Q81.9 (Datenschutz) Epidermolysis bullosa, nicht näher bezeichnet

R00.1 (Datenschutz) Bradykardie, nicht näher bezeichnet

R03.0 (Datenschutz) Erhöhter Blutdruckwert ohne Diagnose eines Bluthochdrucks
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R04.2 (Datenschutz) Hämoptoe

R05 (Datenschutz) Husten

R06.1 (Datenschutz) Stridor

R07.0 (Datenschutz) Halsschmerzen

R10.3 (Datenschutz) Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches

R13.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie

R17.0 (Datenschutz) Hyperbilirubinämie mit Angabe von Gelbsucht, anderenorts nicht klassifiziert

R17.9 (Datenschutz) Hyperbilirubinämie ohne Angabe von Gelbsucht, anderenorts nicht klassifiziert

R20.2 (Datenschutz) Parästhesie der Haut

R20.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Sensibilitätsstörungen der Haut

R23.0 (Datenschutz) Zyanose

R23.1 (Datenschutz) Blässe

R23.3 (Datenschutz) Spontane Ekchymosen

R25.1 (Datenschutz) Tremor, nicht näher bezeichnet

R25.3 (Datenschutz) Faszikulation

R26.0 (Datenschutz) Ataktischer Gang

R26.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität

R29.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das Nervensystem und
das Muskel-Skelett-System betreffen

R31 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Hämaturie

R41.8 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Symptome, die das
Erkennungsvermögen und das Bewusstsein betreffen

R43.2 (Datenschutz) Parageusie

R46.2 (Datenschutz) Seltsames und unerklärliches Verhalten

R46.4 (Datenschutz) Verlangsamung und herabgesetztes Reaktionsvermögen

R49.0 (Datenschutz) Dysphonie

R50.88 (Datenschutz) Sonstiges näher bezeichnetes Fieber

R52.9 (Datenschutz) Schmerz, nicht näher bezeichnet

R56.0 (Datenschutz) Fieberkrämpfe

R59.1 (Datenschutz) Lymphknotenvergrößerung, generalisiert

R60.9 (Datenschutz) Ödem, nicht näher bezeichnet
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R63.0 (Datenschutz) Anorexie

R63.1 (Datenschutz) Polydipsie

R63.2 (Datenschutz) Polyphagie

R63.6 (Datenschutz) Ungenügende Aufnahme von Nahrung und Flüssigkeit

R73.0 (Datenschutz) Abnormer Glukosetoleranztest

R79.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete abnorme Befunde der Blutchemie

R81 (Datenschutz) Glukosurie

R90.0 (Datenschutz) Intrakranielle Raumforderung

S00.95 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung

S02.3 (Datenschutz) Fraktur des Orbitabodens

S06.0 (Datenschutz) Gehirnerschütterung

S06.4 (Datenschutz) Epidurale Blutung

S42.3 (Datenschutz) Fraktur des Humerusschaftes

S86.9 (Datenschutz) Verletzung eines nicht näher bezeichneten Muskels oder einer nicht näher
bezeichneten Sehne in Höhe des Unterschenkels

T09.05 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Rumpfes, Höhe nicht näher bezeichnet: Prellung

T14.03 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion:
Insektenbiss oder -stich (ungiftig)

T39.1 (Datenschutz) Vergiftung: 4-Aminophenol-Derivate

T39.3 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige nichtsteroidale Antiphlogistika [NSAID]

T39.9 (Datenschutz) Vergiftung: Nichtopioidhaltige Analgetika, Antipyretika und Antirheumatika,
nicht näher bezeichnet

T40.2 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige Opioide

T42.4 (Datenschutz) Vergiftung: Benzodiazepine

T43.5 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Antipsychotika und
Neuroleptika

T47.1 (Datenschutz) Vergiftung: Sonstige Antazida und Magensekretionshemmer

T51.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Alkohol, nicht näher bezeichnet

T62.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Schädliche Substanz, die mit der Nahrung aufgenommen
wurde, nicht näher bezeichnet

T65.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung einer nicht näher bezeichneten Substanz

T78.3 (Datenschutz) Angioneurotisches Ödem

T78.4 (Datenschutz) Allergie, nicht näher bezeichnet

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 145



 

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

T82.7 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige Geräte, Implantate oder
Transplantate im Herzen und in den Gefäßen

T85.0 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch einen ventrikulären, intrakraniellen Shunt

T85.52 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch Prothesen, Implantate oder Transplantate im
unteren Gastrointestinaltrakt

T85.74 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch perkutan-endoskopische
Gastrostomie-Sonde [PEG-Sonde]

T85.78 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch sonstige interne Prothesen,
Implantate oder Transplantate

T88.1 (Datenschutz) Sonstige Komplikationen nach Impfung [Immunisierung], anderenorts nicht
klassifiziert

T88.6 (Datenschutz) Anaphylaktischer Schock als unerwünschte Nebenwirkung eines
indikationsgerechten Arzneimittels oder einer indikationsgerechten Droge bei
ordnungsgemäßer Verabreichung

T88.7 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete unerwünschte Nebenwirkung eines Arzneimittels
oder einer Droge

Z03.0 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf Tuberkulose

Z03.6 (Datenschutz) Beobachtung bei Verdacht auf toxische Wirkung von aufgenommenen
Substanzen

Z04.8 (Datenschutz) Untersuchung und Beobachtung aus sonstigen näher bezeichneten Gründen

Z26.8 (Datenschutz) Notwendigkeit der Impfung gegen sonstige näher bezeichnete einzelne
Infektionskrankheiten

Z26.9 (Datenschutz) Notwendigkeit der Impfung gegen nicht näher bezeichnete
Infektionskrankheit

Z27.8 (Datenschutz) Notwendigkeit der Impfung gegen sonstige Kombinationen von
Infektionskrankheiten

Z29.0 (Datenschutz) Isolierung als prophylaktische Maßnahme

Z92.1 (Datenschutz) Dauertherapie (gegenwärtig) mit Antikoagulanzien in der Eigenanamnese
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- Prozeduren zu B-1.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-930 641 Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

8-010.3 571 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem
bei Neugeborenen: Intravenös, kontinuierlich

1-208.1 543 Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]

1-790 413 Polysomnographie

8-706 383 Anlegen einer Maske zur maschinellen Beatmung

8-121 343 Darmspülung

1-207.1 338 Elektroenzephalographie [EEG]: Schlaf-EEG (10-20-System)

9-262.1 262 Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung (Risiko-
Neugeborenes)

8-711.00 232 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Atemunterstützung mit kontinuierlichem positiven
Atemwegsdruck [CPAP]: Bei Neugeborenen (1. bis 28.Lebenstag)

1-207.0 206 Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10-20-System)

9-500.0 205 Patientenschulung: Basisschulung

8-560.2 177 Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei Hyperbilirubinämie)

1-791 162 Kardiorespiratorische Polygraphie

9-401.10 129 Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung:
Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden

8-900 123 Intravenöse Anästhesie

1-843 116 Diagnostische Aspiration aus dem Bronchus

8-711.40 97 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-
Nasenkanülen [HFNC-System]: Bei Neugeborenen (1.bis 28.Lebenstag)

1-204.2 95 Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur
Liquorentnahme

8-701 91 Einfache endotracheale Intubation

8-831.0 90 Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen

9-403.3 84 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische
Therapie: Intensivtherapie

8-547.30 82 Andere Immuntherapie: Immunsuppression: Intravenös
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9-984.8 69 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

3-820 63 Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

9-984.7 56 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

1-208.0 53 Registrierung evozierter Potentiale: Akustisch [AEP]

8-800.c0 53 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

6-003.9 52 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Surfactantgabe bei Neugeborenen

1-632.0 47 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs

1-208.6 46 Registrierung evozierter Potentiale: Visuell [VEP]

8-711.10 45 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Kontrollierte Beatmung: Bei Neugeborenen (1.bis 28.Lebenstag)

1-440.9 44 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: Stufenbiopsie am oberen Verdauungstrakt

9-401.30 42 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten bis
2 Stunden

1-700 38 Spezifische allergologische Provokationstestung

9-984.9 37 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

8-984.0 35 Multimodale Komplexbehandlung bei Diabetes mellitus: Mindestens 7 bis
höchstens 13 Behandlungstage

9-401.22 35 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten
bis 2 Stunden

8-920 31 EEG-Monitoring (mindestens 2 Kanäle) für mehr als 24 h

1-444.6 30 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

1-942.1 30 Komplexe neuropädiatrische Diagnostik: Mit neurometabolischer
Labordiagnostik und/oder infektiologischer/autoimmunentzündlicher
Labordiagnostik

9-984.a 30 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

1-650.2 29 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie

8-020.5 29 Therapeutische Injektion: Gelenk oder Schleimbeutel

9-500.1 29 Patientenschulung: Grundlegende Patientenschulung

8-711.20 25 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Assistierte Beatmung: Bei Neugeborenen (1.bis 28.Lebenstag)

8-720 24 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen

8-010.1 22 Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem
bei Neugeborenen: Intraarteriell, kontinuierlich
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1-760 17 Belastungstest mit Substanzen zum Nachweis einer Stoffwechselstörung

1-797.0 16 Komplexe endokrinologische Funktionsuntersuchung: Ohne invasive
Katheteruntersuchung

9-401.11 16 Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung: Mehr
als 2 Stunden bis 4 Stunden

9-984.b 15 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

1-945.1 14 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und
Kindergesundheit: Mit Durchführung von mindestens einer spezifisch
protokollierten Fallkonferenz

8-716.10 14 Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder
Optimierung einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Nicht invasive
häusliche Beatmung

8-771 14 Kardiale oder kardiopulmonale Reanimation

9-984.6 14 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

8-711.41 13 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-
Nasenkanülen [HFNC-System]: Bei Säuglingen (29.bis 365.Lebenstag)

8-812.60 13 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch
hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE

3-200 12 Native Computertomographie des Schädels

9-401.00 10 Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mindestens 50
Minuten bis 2 Stunden

1-207.2 8 Elektroenzephalographie [EEG]: Video-EEG (10-20-System)

5-259.1 8 Andere Operationen an der Zunge: Durchtrennung des Frenulum linguae

8-144.2 8 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter

9-401.12 8 Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung: Mehr
als 4 Stunden

9-401.23 8 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis
4 Stunden

8-158.h 7 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk

1-444.7 6 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien

1-795 6 Multipler Schlaflatenztest (MSLT)/multipler Wachbleibetest (MWT)

3-800 6 Native Magnetresonanztomographie des Schädels

3-825 6 Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-826 6 Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems mit Kontrastmittel

6-001.e3 6 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 200 mg bis unter
300 mg
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8-903 6 (Analgo-)Sedierung

1-441.0 5 Perkutane (Nadel-)Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas: Leber

1-710 5 Ganzkörperplethysmographie

1-945.0 5 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und
Kindergesundheit: Ohne weitere Maßnahmen

3-802 5 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-82a 5 Magnetresonanztomographie des Beckens mit Kontrastmittel

5-530.00 5 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Mit hoher Bruchsackunterbindung und Teilresektion

6-001.e4 5 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 300 mg bis unter
400 mg

8-144.1 5 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes
Verweilsystem

8-711.01 5 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Atemunterstützung mit kontinuierlichem positiven
Atemwegsdruck [CPAP]: Bei Säuglingen (29. bis 365.Lebenstag)

8-712.1 5 Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Kindern und Jugendlichen:
Atemunterstützung durch Anwendung von High-Flow-Nasenkanülen [HFNC-
System]

8-923.1 5 Monitoring der hirnvenösen Sauerstoffsättigung: Nicht invasiv

1-242 4 Audiometrie

3-220 4 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-806 4 Native Magnetresonanztomographie des Muskel-Skelett-Systems

5-470.0 4 Appendektomie: Offen chirurgisch

6-001.e5 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 400 mg bis
unter 500 mg

6-001.e6 4 Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 500 mg bis unter
600 mg

6-004.01 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4: Palivizumab, parenteral: 30 mg bis
unter 45 mg

6-004.02 4 Applikation von Medikamenten, Liste 4: Palivizumab, parenteral: 45 mg bis
unter 60 mg

8-151.4 4 Therapeutische perkutane Punktion des Zentralnervensystems und des Auges:
Lumbalpunktion

8-211 4 Redressierende Verfahren

8-714.02 4 Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen:
Inhalative Stickstoffmonoxid-Therapie: Dauer der Behandlung 96 oder mehr
Stunden
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8-810.x 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Sonstige

8-972.0 4 Komplexbehandlung bei schwerbehandelbarer Epilepsie: Mindestens 7 bis
höchstens 13 Behandlungstage

9-403.1 4 Sozialpädiatrische, neuropädiatrische und pädiatrisch-psychosomatische
Therapie: Therapie als Blockbehandlung

1-204.1 (Datenschutz) Untersuchung des Liquorsystems: Messung des lumbalen Liquordruckes

1-266.2 (Datenschutz) Elektrophysiologische Untersuchung des Herzens, nicht kathetergestützt:
Kipptisch-Untersuchung zur Abklärung von Synkopen

1-424 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision am Knochenmark

1-440.6 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: Gallengänge

1-440.a (Datenschutz) Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und
Pankreas: 1 bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt

1-490.6 (Datenschutz) Biopsie ohne Inzision an Haut und Unterhaut: Unterschenkel

1-551.1 (Datenschutz) Biopsie an der Leber durch Inzision: Nadelbiopsie

1-557.0 (Datenschutz) Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision: Rektum

1-610.0 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Direkt

1-610.2 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Mikrolaryngoskopie

1-610.x (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Sonstige

1-620.00 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen

1-620.10 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen

1-631.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs

1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell

1-650.1 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum

1-651 (Datenschutz) Diagnostische Sigmoideoskopie

1-712 (Datenschutz) Spiroergometrie

1-854.7 (Datenschutz) Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels:
Kniegelenk

1-942.3 (Datenschutz) Komplexe neuropädiatrische Diagnostik: Mit neurometabolischer
Labordiagnostik und/oder infektiologischer/autoimmunentzündlicher
Labordiagnostik und erweiterter genetischer Diagnostik

3-054 (Datenschutz) Endosonographie des Duodenums

3-055.0 (Datenschutz) Endosonographie der Gallenwege und der Leber: Gallenwege
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3-056 (Datenschutz) Endosonographie des Pankreas

3-05a (Datenschutz) Endosonographie des Retroperitonealraumes

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

3-222 (Datenschutz) Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-605 (Datenschutz) Arteriographie der Gefäße des Beckens

3-607 (Datenschutz) Arteriographie der Gefäße der unteren Extremitäten

3-805 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Beckens

3-80x (Datenschutz) Andere native Magnetresonanztomographie

3-822 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-823 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark mit
Kontrastmittel

3-82x (Datenschutz) Andere Magnetresonanztomographie mit Kontrastmittel

3-843.1 (Datenschutz) Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]: Mit Sekretin-
Unterstützung

3-990 (Datenschutz) Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung

5-010.00 (Datenschutz) Schädeleröffnung über die Kalotte: Kraniotomie (Kalotte): Kalotte

5-012.1 (Datenschutz) Inzision der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie]: Drainage
epiduraler Flüssigkeit

5-012.2 (Datenschutz) Inzision der Schädelknochen [Kraniotomie und Kraniektomie]: Entleerung
eines epiduralen Hämatoms

5-065.1 (Datenschutz) Exzision des Ductus thyreoglossus: Exzision einer medianen Halszyste, mit
Resektion des medialen Zungenbeines

5-200.4 (Datenschutz) Parazentese [Myringotomie]: Ohne Legen einer Paukendrainage

5-340.0 (Datenschutz) Inzision von Brustwand und Pleura: Drainage der Brustwand oder Pleurahöhle,
offen chirurgisch

5-357.0 (Datenschutz) Operationen bei kongenitalen Gefäßanomalien: Ductus arteriosus apertus
(Botalli)

5-428.1 (Datenschutz) Rekonstruktion der Ösophaguspassage bei Atresie und Versorgung einer
kongenitalen ösophagotrachealen Fistel: Mit ösophago-ösophagealer
Anastomose und Fistelverschluss (retro- oder transpleural)

5-431.20 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode

5-431.21 (Datenschutz) Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Direktpunktionstechnik
mit Gastropexie

5-432.00 (Datenschutz) Operationen am Pylorus: Pyloromyotomie: Offen chirurgisch

5-449.30 (Datenschutz) Andere Operationen am Magen: Beseitigung eines Magenvolvulus: Offen
chirurgisch
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5-451.1 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes:
Sonstige Exzision, offen chirurgisch

5-452.61 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes:
Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen
mit Schlinge

5-454.60 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Ileums: Offen chirurgisch

5-460.10 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff:
Ileostoma: Offen chirurgisch

5-468.02 (Datenschutz) Intraabdominale Manipulation am Darm: Desinvagination (z.B. nach
Hutchinson): Ileum

5-469.00 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Dekompression: Offen chirurgisch

5-469.20 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch

5-495.20 (Datenschutz) Primäre plastische Rekonstruktion bei anorektalen Anomalien: Posteriore
sagittale Anorektoplastik [PSARP] mit Fistelverschluss zum Urogenitaltrakt:
Offen chirurgisch

5-537.0 (Datenschutz) Verschluss kongenitaler Bauchwanddefekte (Omphalozele, Laparoschisis):
Ohne plastischen Bruchpfortenverschluss (primärer Bauchwandverschluss)

5-853.27 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Leisten- und
Genitalregion und Gesäß

5-853.28 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Oberschenkel und Knie

5-853.29 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Unterschenkel

5-853.2a (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Fuß

5-854.07 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Leisten- und Genitalregion und
Gesäß

5-854.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Oberschenkel und Knie

5-854.09 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel

5-856.17 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Leisten- und Genitalregion und
Gesäß

5-856.18 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Oberschenkel und Knie

5-856.19 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Unterschenkel

5-892.05 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hals

5-892.1a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken

5-894.1c (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion

5-894.1e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 153



OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-900.04 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

5-915.24 (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-915.25 (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Hals

5-915.2a (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Brustwand und Rücken

5-915.2b (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Bauchregion

5-915.2e (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Oberschenkel und Knie

5-915.2f (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kryochirurgie,
kleinflächig: Unterschenkel

5-983 (Datenschutz) Reoperation

6-001.e0 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 50 mg bis unter
100 mg

6-001.e1 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 100 mg bis unter
150 mg

6-001.e2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 150 mg bis unter
200 mg

6-001.e7 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 600 mg bis
unter 700 mg

6-001.ee (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 1: Infliximab, parenteral: 1.600 mg bis
unter 1.800 mg

6-002.b0 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 2: Etanercept, parenteral: 25 mg bis unter
50 mg

6-004.00 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Palivizumab, parenteral: 15 mg bis
unter 30 mg

6-004.03 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Palivizumab, parenteral: 60 mg bis
unter 75 mg

6-004.04 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 4: Palivizumab, parenteral: 75 mg bis
unter 90 mg

6-005.m1 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 5: Tocilizumab, intravenös: 200 mg bis
unter 320 mg

6-005.m2 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 5: Tocilizumab, intravenös: 320 mg bis
unter 480 mg

6-006.61 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten, Liste 6: Belimumab, parenteral: 400 mg bis
unter 600 mg

8-015.x (Datenschutz) Enterale Ernährungstherapie als medizinische Hauptbehandlung: Sonstige
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8-017.0 (Datenschutz) Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis
höchstens 13 Behandlungstage

8-018.0 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung:
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

8-018.1 (Datenschutz) Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung:
Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage

8-020.x (Datenschutz) Therapeutische Injektion: Sonstige

8-030.0 (Datenschutz) Spezifische allergologische Immuntherapie: Mit Bienengift oder Wespengift

8-123.0 (Datenschutz) Wechsel und Entfernung eines Gastrostomiekatheters: Wechsel

8-124.1 (Datenschutz) Wechsel und Entfernung eines Jejunostomiekatheters: Entfernung

8-144.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Großlumig

8-148.0 (Datenschutz) Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: Peritonealraum

8-152.0 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Perikard

8-152.1 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle

8-158.4 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Humeroulnargelenk

8-158.7 (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Handgelenk

8-158.k (Datenschutz) Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Oberes Sprunggelenk

8-171.1 (Datenschutz) Therapeutische Spülung (Lavage) des Ohres: Mittelohr

8-310.3 (Datenschutz) Aufwendige Gipsverbände: Becken-Bein-Gips

8-310.x (Datenschutz) Aufwendige Gipsverbände: Sonstige

8-310.y (Datenschutz) Aufwendige Gipsverbände: N.n.bez.

8-390.0 (Datenschutz) Lagerungsbehandlung: Lagerung im Spezialbett

8-500 (Datenschutz) Tamponade einer Nasenblutung

8-541.x (Datenschutz) Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und
Immunmodulatoren: Sonstige

8-547.2 (Datenschutz) Andere Immuntherapie: Mit Immunmodulatoren

8-607.1 (Datenschutz) Hypothermiebehandlung: Nicht invasive Kühlung durch Anwendung eines
Speziallagerungssystems

8-607.3 (Datenschutz) Hypothermiebehandlung: Nicht invasive Kühlung durch Anwendung eines über
Biofeedback kontrollier- und steuerbaren Kühlpad- oder
Kühlelementesystems

8-607.4 (Datenschutz) Hypothermiebehandlung: Nicht invasive Kühlung durch Anwendung eines
sonstigen Kühlpad- oder Kühlelementesystems

8-711.11 (Datenschutz) Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Neugeborenen und
Säuglingen: Kontrollierte Beatmung: Bei Säuglingen (29.bis 365.Lebenstag)
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8-712.0 (Datenschutz) Maschinelle Beatmung und Atemunterstützung bei Kindern und Jugendlichen:
Atemunterstützung mit kontinuierlichem positiven Atemwegsdruck [CPAP]

8-714.00 (Datenschutz) Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen:
Inhalative Stickstoffmonoxid-Therapie: Dauer der Behandlung bis unter 48
Stunden

8-714.01 (Datenschutz) Spezialverfahren zur maschinellen Beatmung bei schwerem Atemversagen:
Inhalative Stickstoffmonoxid-Therapie: Dauer der Behandlung 48 bis unter 96
Stunden

8-716.00 (Datenschutz) Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Ersteinstellung: Nicht
invasive häusliche Beatmung

8-716.11 (Datenschutz) Einstellung einer häuslichen maschinellen Beatmung: Kontrolle oder
Optimierung einer früher eingeleiteten häuslichen Beatmung: Invasive
häusliche Beatmung

8-717.0 (Datenschutz) Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei
schlafbezogenen Atemstörungen: Ersteinstellung

8-717.1 (Datenschutz) Einstellung einer nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie bei
schlafbezogenen Atemstörungen: Kontrolle oder Optimierung einer früher
eingeleiteten nasalen oder oronasalen Überdrucktherapie

8-800.c1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 6 TE bis unter 11 TE

8-800.f0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Apherese-Thrombozytenkonzentrat: 1 Apherese-
Thrombozytenkonzentrat

8-800.f1 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Apherese-Thrombozytenkonzentrat: 2 Apherese-
Thrombozytenkonzentrate

8-800.g0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Thrombozytenkonzentrat: 1
Thrombozytenkonzentrat

8-801 (Datenschutz) Austauschtransfusion

8-810.86 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Rekombinanter Faktor VIII: 2.000 Einheiten bis unter 3.000
Einheiten

8-810.d5 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Von-Willebrand-Faktor: 1.000 Einheiten bis unter 2.000
Einheiten

8-810.w0 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 2,5 g bis unter 5 g

8-810.w4 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 25 g bis unter 35 g

8-810.w5 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 35 g bis unter 45 g
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8-810.w7 (Datenschutz) Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten
Plasmaproteinen: Human-Immunglobulin, polyvalent: 55 g bis unter 65 g

8-811.0 (Datenschutz) Infusion von Volumenersatzmitteln bei Neugeborenen: Einzelinfusion (1-5
Einheiten)

8-831.2 (Datenschutz) Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Wechsel

8-901 (Datenschutz) Inhalationsanästhesie

8-931.0 (Datenschutz) Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des zentralen
Venendruckes: Ohne kontinuierliche reflektionsspektrometrische Messung der
zentralvenösen Sauerstoffsättigung

8-972.1 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei schwerbehandelbarer Epilepsie: Mindestens 14 bis
höchstens 20 Behandlungstage

8-972.2 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei schwerbehandelbarer Epilepsie: Mindestens 21
Behandlungstage

8-984.1 (Datenschutz) Multimodale Komplexbehandlung bei Diabetes mellitus: Mindestens 14 bis
höchstens 20 Behandlungstage

8-987.11 (Datenschutz) Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten
Erregern [MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit:
Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage

9-262.0 (Datenschutz) Postnatale Versorgung des Neugeborenen: Routineversorgung

9-401.01 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 2 Stunden
bis 4 Stunden

9-401.02 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 4 Stunden

9-401.25 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 4 Stunden bis
6 Stunden

9-401.26 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 6 Stunden

9-401.31 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mehr als 2 Stunden bis 4
Stunden

9-502.0 (Datenschutz) Präventive familienzentrierte multimodale Komplexbehandlung bei
Frühgeborenen, Neugeborenen und Säuglingen: Mindestens 2 bis unter 5
Stunden

9-502.1 (Datenschutz) Präventive familienzentrierte multimodale Komplexbehandlung bei
Frühgeborenen, Neugeborenen und Säuglingen: Mindestens 5 bis unter 15
Stunden

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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- Diagnosen zu B-2.6

ICD-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

S06.0 365 Gehirnerschütterung

S00.95 85 Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung

K59.09 51 Sonstige und nicht näher bezeichnete Obstipation

S30.1 48 Prellung der Bauchdecke

K35.8 42 Akute Appendizitis, nicht näher bezeichnet

R10.4 37 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen

I88.0 29 Unspezifische mesenteriale Lymphadenitis

S52.4 29 Fraktur des Ulna- und Radiusschaftes, kombiniert

S52.6 29 Distale Fraktur der Ulna und des Radius, kombiniert

S42.41 26 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Suprakondylär

A09.9 19 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher
bezeichneten Ursprungs

Q66.0 19 Pes equinovarus congenitus

S52.50 19 Distale Fraktur des Radius: Nicht näher bezeichnet

S82.28 19 Fraktur des Tibiaschaftes: Sonstige

K35.31 18 Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis mit Perforation oder Ruptur

Q53.1 18 Nondescensus testis, einseitig

K40.90 16 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, ohne Einklemmung und
ohne Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet

R10.3 16 Schmerzen mit Lokalisation in anderen Teilen des Unterbauches

S72.3 16 Fraktur des Femurschaftes

S02.9 15 Fraktur des Schädels und der Gesichtsschädelknochen, Teil nicht näher
bezeichnet

L03.11 14 Phlegmone an der unteren Extremität

N50.8 14 Sonstige näher bezeichnete Krankheiten der männlichen Genitalorgane

Q53.9 14 Nondescensus testis, nicht näher bezeichnet

N44.0 13 Hodentorsion

Z03.9 13 Beobachtung bei Verdachtsfall, nicht näher bezeichnet

N45.9 12 Orchitis, Epididymitis und Epididymoorchitis ohne Abszess

R11 11 Übelkeit und Erbrechen
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Q40.0 10 Angeborene hypertrophische Pylorusstenose

T18.9 10 Fremdkörper im Verdauungstrakt, Teil nicht näher bezeichnet

T09.05 9 Oberflächliche Verletzung des Rumpfes, Höhe nicht näher bezeichnet: Prellung

K40.30 8 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne
Gangrän: Nicht als Rezidivhernie bezeichnet

N13.7 8 Uropathie in Zusammenhang mit vesikoureteralem Reflux

S01.51 8 Offene Wunde: Lippe

S52.30 8 Fraktur des Radiusschaftes, Teil nicht näher bezeichnet

Z03.8 8 Beobachtung bei sonstigen Verdachtsfällen

K35.30 7 Akute Appendizitis mit lokalisierter Peritonitis ohne Perforation oder Ruptur

S00.85 7 Oberflächliche Verletzung sonstiger Teile des Kopfes: Prellung

S02.0 7 Schädeldachfraktur

S42.42 7 Fraktur des distalen Endes des Humerus: Epicondylus lateralis

S52.8 7 Fraktur sonstiger Teile des Unterarmes

A08.1 6 Akute Gastroenteritis durch Norovirus

D18.00 6 Hämangiom: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

M21.80 6 Sonstige näher bezeichnete erworbene Deformitäten der Extremitäten:
Mehrere Lokalisationen

Q43.1 6 Hirschsprung-Krankheit

Q54.0 6 Glanduläre Hypospadie

S20.2 6 Prellung des Thorax

S30.0 6 Prellung der Lumbosakralgegend und des Beckens

S36.11 6 Prellung und Hämatom der Leber

B80 5 Enterobiasis

L03.10 5 Phlegmone an der oberen Extremität

M21.06 5 Valgusdeformität, anderenorts nicht klassifiziert: Unterschenkel [Fibula, Tibia,
Kniegelenk]

N44.1 5 Hydatidentorsion

Q55.0 5 Fehlen und Aplasie des Hodens

S52.51 5 Distale Fraktur des Radius: Extensionsfraktur

S61.0 5 Offene Wunde eines oder mehrerer Finger ohne Schädigung des Nagels

F43.2 4 Anpassungsstörungen
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G80.2 4 Infantile hemiplegische Zerebralparese

J35.0 4 Chronische Tonsillitis

K40.20 4 Doppelseitige Hernia inguinalis, ohne Einklemmung und ohne Gangrän: Nicht
als Rezidivhernie bezeichnet

K61.0 4 Analabszess

L02.4 4 Hautabszess, Furunkel und Karbunkel an Extremitäten

L03.01 4 Phlegmone an Fingern

M77.8 4 Sonstige Enthesopathien, anderenorts nicht klassifiziert

Q42.0 4 Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Rektums mit Fistel

Q53.2 4 Nondescensus testis, beidseitig

Q78.0 4 Osteogenesis imperfecta

S52.01 4 Fraktur des proximalen Endes der Ulna: Olekranon

S62.63 4 Fraktur eines sonstigen Fingers: Distale Phalanx

S72.9 4 Fraktur des Femurs, Teil nicht näher bezeichnet

S82.31 4 Distale Fraktur der Tibia: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil)

S82.38 4 Distale Fraktur der Tibia: Sonstige

S83.0 4 Luxation der Patella

T17.5 4 Fremdkörper im Bronchus

A04.6 (Datenschutz) Enteritis durch Yersinia enterocolitica

A04.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete bakterielle Darminfektionen

A08.0 (Datenschutz) Enteritis durch Rotaviren

A09.0 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis infektiösen
Ursprungs

A46 (Datenschutz) Erysipel [Wundrose]

B07 (Datenschutz) Viruswarzen

D16.2 (Datenschutz) Gutartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Lange Knochen
der unteren Extremität

D18.01 (Datenschutz) Hämangiom: Haut und Unterhaut

D18.19 (Datenschutz) Lymphangiom: Nicht näher bezeichnete Lokalisation

D31.6 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Orbita, nicht näher bezeichnet

D36.7 (Datenschutz) Gutartige Neubildung: Sonstige näher bezeichnete Lokalisationen

D36.9 (Datenschutz) Gutartige Neubildung an nicht näher bezeichneter Lokalisation
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D41.0 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Niere

D48.1 (Datenschutz) Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und
andere Weichteilgewebe

F43.0 (Datenschutz) Akute Belastungsreaktion

F45.8 (Datenschutz) Sonstige somatoforme Störungen

F93.3 (Datenschutz) Emotionale Störung mit Geschwisterrivalität

G40.4 (Datenschutz) Sonstige generalisierte Epilepsie und epileptische Syndrome

G43.9 (Datenschutz) Migräne, nicht näher bezeichnet

G44.3 (Datenschutz) Chronischer posttraumatischer Kopfschmerz

G60.0 (Datenschutz) Hereditäre sensomotorische Neuropathie

G80.9 (Datenschutz) Infantile Zerebralparese, nicht näher bezeichnet

G91.1 (Datenschutz) Hydrocephalus occlusus

H00.0 (Datenschutz) Hordeolum und sonstige tiefe Entzündung des Augenlides

H60.0 (Datenschutz) Abszess des äußeren Ohres

H60.1 (Datenschutz) Phlegmone des äußeren Ohres

H65.3 (Datenschutz) Chronische muköse Otitis media

H71 (Datenschutz) Cholesteatom des Mittelohres

I86.1 (Datenschutz) Skrotumvarizen

I89.1 (Datenschutz) Lymphangitis

J03.9 (Datenschutz) Akute Tonsillitis, nicht näher bezeichnet

J06.9 (Datenschutz) Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet

J21.0 (Datenschutz) Akute Bronchiolitis durch Respiratory-Syncytial-Viren [RS-Viren]

J22 (Datenschutz) Akute Infektion der unteren Atemwege, nicht näher bezeichnet

J35.3 (Datenschutz) Hyperplasie der Gaumenmandeln mit Hyperplasie der Rachenmandel

K02.1 (Datenschutz) Karies des Dentins

K04.7 (Datenschutz) Periapikaler Abszess ohne Fistel

K07.2 (Datenschutz) Anomalien des Zahnbogenverhältnisses

K12.29 (Datenschutz) Phlegmone und Abszess des Mundes, nicht näher bezeichnet

K21.9 (Datenschutz) Gastroösophageale Refluxkrankheit ohne Ösophagitis

K22.2 (Datenschutz) Ösophagusverschluss

K35.32 (Datenschutz) Akute Appendizitis mit Peritonealabszess
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K37 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Appendizitis

K42.0 (Datenschutz) Hernia umbilicalis mit Einklemmung, ohne Gangrän

K42.9 (Datenschutz) Hernia umbilicalis ohne Einklemmung und ohne Gangrän

K56.1 (Datenschutz) Invagination

K56.2 (Datenschutz) Volvulus

K56.4 (Datenschutz) Sonstige Obturation des Darmes

K56.5 (Datenschutz) Intestinale Adhäsionen [Briden] mit Obstruktion

K56.7 (Datenschutz) Ileus, nicht näher bezeichnet

K60.3 (Datenschutz) Analfistel

K63.0 (Datenschutz) Darmabszess

K91.4 (Datenschutz) Funktionsstörung nach Kolostomie oder Enterostomie

L02.1 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Hals

L02.2 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Rumpf

L02.3 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel am Gesäß

L02.9 (Datenschutz) Hautabszess, Furunkel und Karbunkel, nicht näher bezeichnet

L03.02 (Datenschutz) Phlegmone an Zehen

L03.2 (Datenschutz) Phlegmone im Gesicht

L04.0 (Datenschutz) Akute Lymphadenitis an Gesicht, Kopf und Hals

L04.1 (Datenschutz) Akute Lymphadenitis am Rumpf

L22 (Datenschutz) Windeldermatitis

L72.1 (Datenschutz) Trichilemmalzyste

L98.9 (Datenschutz) Krankheit der Haut und der Unterhaut, nicht näher bezeichnet

M20.5 (Datenschutz) Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben)

M21.57 (Datenschutz) Erworbene Klauenhand, Klumphand, erworbener Klauenfuß und Klumpfuß:
Knöchel und Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige
Gelenke des Fußes]

M21.62 (Datenschutz) Erworbener Spitzfuß [Pes equinus]

M21.75 (Datenschutz) Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Beckenregion und
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M21.76 (Datenschutz) Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Unterschenkel [Fibula, Tibia,
Kniegelenk]

M21.79 (Datenschutz) Unterschiedliche Extremitätenlänge (erworben): Nicht näher bezeichnete
Lokalisation
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M21.85 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete erworbene Deformitäten der Extremitäten:
Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk,
Iliosakralgelenk]

M23.16 (Datenschutz) Scheibenmeniskus (angeboren): Außenmeniskus

M23.32 (Datenschutz) Sonstige Meniskusschädigungen: Hinterhorn des Innenmeniskus

M23.4 (Datenschutz) Freier Gelenkkörper im Kniegelenk

M24.50 (Datenschutz) Gelenkkontraktur: Mehrere Lokalisationen

M24.52 (Datenschutz) Gelenkkontraktur: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk]

M24.66 (Datenschutz) Ankylose eines Gelenkes: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M43.6 (Datenschutz) Tortikollis

M62.40 (Datenschutz) Muskelkontraktur: Mehrere Lokalisationen

M65.3 (Datenschutz) Schnellender Finger

M71.2 (Datenschutz) Synovialzyste im Bereich der Kniekehle [Baker-Zyste]

M79.55 (Datenschutz) Verbliebener Fremdkörper im Weichteilgewebe: Beckenregion und
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M79.66 (Datenschutz) Schmerzen in den Extremitäten: Unterschenkel [Fibula, Tibia, Kniegelenk]

M79.82 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Oberarm
[Humerus, Ellenbogengelenk]

M79.87 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Weichteilgewebes: Knöchel und
Fuß [Fußwurzel, Mittelfuß, Zehen, Sprunggelenk, sonstige Gelenke des Fußes]

M84.02 (Datenschutz) Frakturheilung in Fehlstellung: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk]

M84.15 (Datenschutz) Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose]: Beckenregion und
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M84.45 (Datenschutz) Pathologische Fraktur, anderenorts nicht klassifiziert: Beckenregion und
Oberschenkel [Becken, Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M86.45 (Datenschutz) Chronische Osteomyelitis mit Fistel: Beckenregion und Oberschenkel [Becken,
Femur, Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M91.1 (Datenschutz) Juvenile Osteochondrose des Femurkopfes [Perthes-Legg-Calvé-Krankheit]

M93.0 (Datenschutz) Epiphyseolysis capitis femoris (nichttraumatisch)

M93.22 (Datenschutz) Osteochondrosis dissecans: Oberarm [Humerus, Ellenbogengelenk]

M93.25 (Datenschutz) Osteochondrosis dissecans: Beckenregion und Oberschenkel [Becken, Femur,
Gesäß, Hüfte, Hüftgelenk, Iliosakralgelenk]

M93.9 (Datenschutz) Osteochondropathie, nicht näher bezeichnet

N02.9 (Datenschutz) Rezidivierende und persistierende Hämaturie: Art der morphologischen
Veränderung nicht näher bezeichnet
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N13.5 (Datenschutz) Abknickung und Striktur des Ureters ohne Hydronephrose

N20.9 (Datenschutz) Harnstein, nicht näher bezeichnet

N36.3 (Datenschutz) Prolaps der Harnröhrenschleimhaut

N39.0 (Datenschutz) Harnwegsinfektion, Lokalisation nicht näher bezeichnet

N43.2 (Datenschutz) Sonstige Hydrozele

N47 (Datenschutz) Vorhauthypertrophie, Phimose und Paraphimose

N48.1 (Datenschutz) Balanoposthitis

N48.2 (Datenschutz) Sonstige entzündliche Krankheiten des Penis

N48.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Krankheiten des Penis

N61 (Datenschutz) Entzündliche Krankheiten der Mamma [Brustdrüse]

N76.6 (Datenschutz) Ulzeration der Vulva

N83.0 (Datenschutz) Follikelzyste des Ovars

N83.2 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Ovarialzysten

P92.0 (Datenschutz) Erbrechen beim Neugeborenen

P92.5 (Datenschutz) Schwierigkeit beim Neugeborenen bei Brusternährung

Q05.4 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Spina bifida mit Hydrozephalus

Q17.5 (Datenschutz) Abstehendes Ohr

Q18.0 (Datenschutz) Branchiogene(r) Sinus, Fistel und Zyste

Q18.1 (Datenschutz) Präaurikuläre(r) Sinus und Zyste

Q18.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete angeborene Fehlbildungen des Gesichtes und des
Halses

Q35.5 (Datenschutz) Spalte des harten und des weichen Gaumens

Q36.0 (Datenschutz) Lippenspalte, beidseitig

Q36.9 (Datenschutz) Lippenspalte, einseitig

Q39.1 (Datenschutz) Ösophagusatresie mit Ösophagotrachealfistel

Q42.3 (Datenschutz) Angeborene(s) Fehlen, Atresie und Stenose des Anus ohne Fistel

Q43.0 (Datenschutz) Meckel-Divertikel

Q43.3 (Datenschutz) Angeborene Fehlbildungen, die die Darmfixation betreffen

Q54.1 (Datenschutz) Penile Hypospadie

Q55.2 (Datenschutz) Sonstige angeborene Fehlbildungen des Hodens und des Skrotums

Q62.1 (Datenschutz) Atresie und (angeborene) Stenose des Ureters
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Q63.1 (Datenschutz) Gelappte Niere, verschmolzene Niere und Hufeisenniere

Q65.1 (Datenschutz) Angeborene Luxation des Hüftgelenkes, beidseitig

Q69.9 (Datenschutz) Polydaktylie, nicht näher bezeichnet

Q71.4 (Datenschutz) Longitudinaler Reduktionsdefekt des Radius

Q71.8 (Datenschutz) Sonstige Reduktionsdefekte der oberen Extremität(en)

Q72.8 (Datenschutz) Sonstige Reduktionsdefekte der unteren Extremität(en)

Q74.1 (Datenschutz) Angeborene Fehlbildung des Knies

Q79.5 (Datenschutz) Sonstige angeborene Fehlbildungen der Bauchdecke

R13.9 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Dysphagie

R14 (Datenschutz) Flatulenz und verwandte Zustände

R22.0 (Datenschutz) Lokalisierte Schwellung, Raumforderung und Knoten der Haut und der
Unterhaut am Kopf

R55 (Datenschutz) Synkope und Kollaps

R63.3 (Datenschutz) Ernährungsprobleme und unsachgemäße Ernährung

S00.94 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Kopfes, Teil nicht näher bezeichnet:
Oberflächlicher Fremdkörper (Splitter)

S01.0 (Datenschutz) Offene Wunde der behaarten Kopfhaut

S01.43 (Datenschutz) Offene Wunde: Unterkieferregion

S01.54 (Datenschutz) Offene Wunde: Zunge und Mundboden

S01.55 (Datenschutz) Offene Wunde: Gaumen

S01.80 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Kopfes

S02.1 (Datenschutz) Schädelbasisfraktur

S02.2 (Datenschutz) Nasenbeinfraktur

S02.8 (Datenschutz) Frakturen sonstiger Schädel- und Gesichtsschädelknochen

S05.1 (Datenschutz) Prellung des Augapfels und des Orbitagewebes

S06.5 (Datenschutz) Traumatische subdurale Blutung

S09.9 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Verletzung des Kopfes

S10.0 (Datenschutz) Prellung des Rachens

S10.14 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete oberflächliche Verletzungen des
Rachens: Oberflächlicher Fremdkörper (Splitter)

S10.95 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung des Halses, Teil nicht näher bezeichnet: Prellung

S13.4 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung der Halswirbelsäule
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S22.03 (Datenschutz) Fraktur eines Brustwirbels: T5 und T6

S30.2 (Datenschutz) Prellung der äußeren Genitalorgane

S30.85 (Datenschutz) Sonstige oberflächliche Verletzungen des Abdomens, der Lumbosakralgegend
und des Beckens: Prellung

S31.1 (Datenschutz) Offene Wunde der Bauchdecke

S31.2 (Datenschutz) Offene Wunde des Penis

S31.3 (Datenschutz) Offene Wunde des Skrotums und der Testes

S31.4 (Datenschutz) Offene Wunde der Vagina und der Vulva

S36.08 (Datenschutz) Sonstige Verletzungen der Milz

S36.12 (Datenschutz) Rissverletzung der Leber, nicht näher bezeichnet

S39.9 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete Verletzung des Abdomens, der Lumbosakralgegend
und des Beckens

S40.0 (Datenschutz) Prellung der Schulter und des Oberarmes

S41.1 (Datenschutz) Offene Wunde des Oberarmes

S42.20 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet

S42.21 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes des Humerus: Kopf

S42.3 (Datenschutz) Fraktur des Humerusschaftes

S42.40 (Datenschutz) Fraktur des distalen Endes des Humerus: Teil nicht näher bezeichnet

S42.43 (Datenschutz) Fraktur des distalen Endes des Humerus: Epicondylus medialis

S46.9 (Datenschutz) Verletzung nicht näher bezeichneter Muskeln und Sehnen in Höhe der Schulter
und des Oberarmes

S51.9 (Datenschutz) Offene Wunde des Unterarmes, Teil nicht näher bezeichnet

S52.20 (Datenschutz) Fraktur des Ulnaschaftes, Teil nicht näher bezeichnet

S52.21 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Ulnaschaftes mit Luxation des Radiuskopfes

S52.31 (Datenschutz) Fraktur des distalen Radiusschaftes mit Luxation des Ulnakopfes

S52.52 (Datenschutz) Distale Fraktur des Radius: Flexionsfraktur

S52.9 (Datenschutz) Fraktur des Unterarmes, Teil nicht näher bezeichnet

S53.10 (Datenschutz) Luxation des Ellenbogens: Nicht näher bezeichnet

S53.11 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Luxation des Ellenbogens: Nach vorne

S53.12 (Datenschutz) Sonstige und nicht näher bezeichnete Luxation des Ellenbogens: Nach hinten

S53.40 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung des Ellenbogens: Teil nicht näher bezeichnet

S59.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete Verletzungen des Unterarmes
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S61.80 (Datenschutz) Nicht näher bezeichnete offene Wunde sonstiger Teile des Handgelenkes und
der Hand

S61.9 (Datenschutz) Offene Wunde des Handgelenkes und der Hand, Teil nicht näher bezeichnet

S62.30 (Datenschutz) Fraktur eines sonstigen Mittelhandknochens: Teil nicht näher bezeichnet

S62.52 (Datenschutz) Fraktur des Daumens: Distale Phalanx

S62.60 (Datenschutz) Fraktur eines sonstigen Fingers: Teil nicht näher bezeichnet

S66.1 (Datenschutz) Verletzung der Beugemuskeln und -sehnen sonstiger Finger in Höhe des
Handgelenkes und der Hand

S68.1 (Datenschutz) Traumatische Amputation eines sonstigen einzelnen Fingers (komplett)
(partiell)

S70.0 (Datenschutz) Prellung der Hüfte

S71.1 (Datenschutz) Offene Wunde des Oberschenkels

S72.08 (Datenschutz) Schenkelhalsfraktur: Sonstige Teile

S72.2 (Datenschutz) Subtrochantäre Fraktur

S72.40 (Datenschutz) Distale Fraktur des Femurs: Teil nicht näher bezeichnet

S72.43 (Datenschutz) Distale Fraktur des Femurs: Suprakondylär

S73.08 (Datenschutz) Luxation der Hüfte: Sonstige

S73.10 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung des Hüftgelenkes: Teil nicht näher bezeichnet

S80.1 (Datenschutz) Prellung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Unterschenkels

S81.9 (Datenschutz) Offene Wunde des Unterschenkels, Teil nicht näher bezeichnet

S82.18 (Datenschutz) Fraktur des proximalen Endes der Tibia: Sonstige

S82.21 (Datenschutz) Fraktur des Tibiaschaftes: Mit Fraktur der Fibula (jeder Teil)

S82.9 (Datenschutz) Fraktur des Unterschenkels, Teil nicht näher bezeichnet

S83.6 (Datenschutz) Verstauchung und Zerrung sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des
Knies

S86.8 (Datenschutz) Verletzung sonstiger Muskeln und Sehnen in Höhe des Unterschenkels

S90.1 (Datenschutz) Prellung einer oder mehrerer Zehen ohne Schädigung des Nagels

S90.81 (Datenschutz) Sonstige oberflächliche Verletzungen der Knöchelregion und des Fußes:
Schürfwunde

S91.2 (Datenschutz) Offene Wunde einer oder mehrerer Zehen mit Schädigung des Nagels

S91.3 (Datenschutz) Offene Wunde sonstiger Teile des Fußes

S92.3 (Datenschutz) Fraktur der Mittelfußknochen

T09.5 (Datenschutz) Verletzung nicht näher bezeichneter Muskeln und Sehnen des Rumpfes
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T14.05 (Datenschutz) Oberflächliche Verletzung an einer nicht näher bezeichneten Körperregion:
Prellung

T14.1 (Datenschutz) Offene Wunde an einer nicht näher bezeichneten Körperregion

T14.8 (Datenschutz) Sonstige Verletzungen einer nicht näher bezeichneten Körperregion

T17.3 (Datenschutz) Fremdkörper im Kehlkopf

T17.4 (Datenschutz) Fremdkörper in der Trachea

T17.9 (Datenschutz) Fremdkörper in den Atemwegen, Teil nicht näher bezeichnet

T18.1 (Datenschutz) Fremdkörper im Ösophagus

T18.2 (Datenschutz) Fremdkörper im Magen

T18.5 (Datenschutz) Fremdkörper in Anus und Rektum

T21.32 (Datenschutz) Verbrennung 3. Grades des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brustdrüse
und -warze

T21.82 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2b des Rumpfes: Thoraxwand ausgenommen Brustdrüse
und -warze

T22.21 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2a der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk
und Hand: Unterarm und Ellenbogen

T22.22 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2a der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk
und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion

T22.30 (Datenschutz) Verbrennung 3. Grades der Schulter und des Armes, ausgenommen
Handgelenk und Hand: Teil nicht näher bezeichnet

T22.82 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2b der Schulter und des Armes, ausgenommen Handgelenk
und Hand: (Ober-) Arm und Schulterregion

T23.20 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2a des Handgelenkes und der Hand

T24.20 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2a der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelregion
und Fuß

T24.21 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2b der Hüfte und des Beines, ausgenommen Knöchelregion
und Fuß

T24.3 (Datenschutz) Verbrennung 3. Grades der Hüfte und des Beines, ausgenommen
Knöchelregion und Fuß

T25.20 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2a der Knöchelregion und des Fußes

T25.21 (Datenschutz) Verbrennung Grad 2b der Knöchelregion und des Fußes

T62.9 (Datenschutz) Toxische Wirkung: Schädliche Substanz, die mit der Nahrung aufgenommen
wurde, nicht näher bezeichnet

T79.3 (Datenschutz) Posttraumatische Wundinfektion, anderenorts nicht klassifiziert

T81.0 (Datenschutz) Blutung und Hämatom als Komplikation eines Eingriffes, anderenorts nicht
klassifiziert
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T81.4 (Datenschutz) Infektion nach einem Eingriff, anderenorts nicht klassifiziert

T84.10 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an
Extremitätenknochen: Schulterregion

T84.11 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an
Extremitätenknochen: Oberarm

T84.14 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an
Extremitätenknochen: Beckenregion und Oberschenkel

T84.6 (Datenschutz) Infektion und entzündliche Reaktion durch eine interne
Osteosynthesevorrichtung [jede Lokalisation]

T85.0 (Datenschutz) Mechanische Komplikation durch einen ventrikulären, intrakraniellen Shunt

T88.5 (Datenschutz) Sonstige Komplikationen infolge Anästhesie

Z47.8 (Datenschutz) Sonstige näher bezeichnete orthopädische Nachbehandlung

Kinderkrankenhaus St. Marien gGmbH

Referenzbericht zum Qualitätsbericht 2021 gemäß § 136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V 169



 

- Prozeduren zu B-2.7

Verpflichtend im Qualitätsbericht anzugebende Prozeduren

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

5-470.0 57 Appendektomie: Offen chirurgisch

8-121 48 Darmspülung

5-790.16 40 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Radius distal

8-211 28 Redressierende Verfahren

8-310.x 26 Aufwendige Gipsverbände: Sonstige

5-530.00 24 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Mit hoher Bruchsackunterbindung und Teilresektion

5-790.25 22 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft

8-200.6 21 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius distal

5-624.4 20 Orchidopexie: Mit Funikulolyse

5-624.5 20 Orchidopexie: Skrotal

5-790.13 20 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal

9-984.8 20 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3

5-530.02 19 Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Mit Funikulolyse und Hodenverlagerung

5-790.28 18 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft

8-200.9 17 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulna distal

9-984.7 15 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2

5-786.1 14 Osteosyntheseverfahren: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage

5-854.09 14 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterschenkel

8-200.5 14 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radiusschaft

8-900 13 Intravenöse Anästhesie

5-787.gm 12 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tibiaschaft

8-200.8 12 Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulnaschaft

5-631.2 11 Exzision im Bereich der Epididymis: Morgagni-Hydatide

5-634.2 11 Rekonstruktion des Funiculus spermaticus: Rücklagerung bei Torsion
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5-800.6k 11 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Oberes Sprunggelenk

5-894.1e 11 Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Oberschenkel und Knie

8-901 11 Inhalationsanästhesie

1-661 10 Diagnostische Urethrozystoskopie

5-432.00 10 Operationen am Pylorus: Pyloromyotomie: Offen chirurgisch

5-640.2 10 Operationen am Präputium: Zirkumzision

5-800.6m 10 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Unteres Sprunggelenk

8-210 10 Brisement force

8-310.3 10 Aufwendige Gipsverbände: Becken-Bein-Gips

1-945.1 9 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und
Kindergesundheit: Mit Durchführung von mindestens einer spezifisch
protokollierten Fallkonferenz

5-854.0b 9 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Rückfuß und Fußwurzel

5-900.04 9 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Sonstige Teile Kopf

5-900.09 9 Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Hand

9-984.9 9 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4

5-569.62 8 Andere Operationen am Ureter: Injektion bei Ostiuminsuffizienz: Transurethral

5-786.2 8 Osteosyntheseverfahren: Durch Platte

5-790.2g 8 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Femurschaft

5-854.0c 8 Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Mittelfuß und Zehen

9-401.10 8 Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung:
Mindestens 50 Minuten bis 2 Stunden

5-787.3h 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur distal

5-787.3k 7 Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Tibia proximal

5-790.2m 7 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Tibiaschaft

1-694 6 Diagnostische Laparoskopie (Peritoneoskopie)

5-470.11 6 Appendektomie: Laparoskopisch: Absetzung durch Klammern (Stapler)

5-787.0s 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Talus
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5-787.0t 6 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Kalkaneus

5-809.2m 6 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Unteres Sprunggelenk

5-809.2n 6 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Tarsalgelenk

5-809.2p 6 Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Tarsometatarsalgelenk

5-921.18 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Unterarm

5-921.1a 6 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Brustwand

8-191.10 6 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:
Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad

1-945.0 5 Diagnostik bei Verdacht auf Gefährdung von Kindeswohl und
Kindergesundheit: Ohne weitere Maßnahmen

5-282.0 5 Tonsillektomie mit Adenotomie: Mit Dissektionstechnik

5-534.1 5 Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, mit plastischem
Bruchpfortenverschluss

5-645.0 5 Plastische Rekonstruktion bei männlicher Hypospadie: Meatoglanduloplastik
(bei Hypospadia coronaria)

5-781.9f 5 Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Femur proximal

5-789.1h 5 Andere Operationen am Knochen: Epiphyseodese, temporär: Femur distal

5-789.1k 5 Andere Operationen am Knochen: Epiphyseodese, temporär: Tibia proximal

5-790.0n 5 Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Tibia distal

5-800.6n 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Tarsalgelenk

5-800.6p 5 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Tarsometatarsalgelenk

5-921.17 5 Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Oberarm und Ellenbogen

6-003.8 5 Applikation von Medikamenten, Liste 3: Botulinumtoxin

1-444.7 4 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien

1-670 4 Diagnostische Vaginoskopie

1-697.7 4 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk
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5-253.0 4 Rekonstruktion der Zunge: Naht (nach Verletzung)

5-645.1 4 Plastische Rekonstruktion bei männlicher Hypospadie: Schaftaufrichtung und
Chordektomie

5-786.5 4 Osteosyntheseverfahren: Durch Marknagel mit Gelenkkomponente

5-787.0u 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Tarsale

5-787.0v 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metatarsale

5-787.gg 4 Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Femurschaft

5-789.3h 4 Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Femur distal

5-793.13 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Schraube: Humerus distal

5-793.23 4 Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal

5-800.0h 4 Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Kniegelenk

5-810.2h 4 Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Kniegelenk

5-811.2h 4 Arthroskopische Operation an der Synovialis: Synovektomie, partiell:
Kniegelenk

5-853.27 4 Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Leisten- und
Genitalregion und Gesäß

5-853.28 4 Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Oberschenkel und Knie

5-86a.21 4 Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen:
Computergestützte Planung von Operationen an den Extremitätenknochen:
Mit Verwendung von patientenindividuell angepassten Implantaten

5-985.6 4 Lasertechnik: Neodym-YAG-Laser

8-100.8 4 Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch
Ösophagogastroduodenoskopie

9-401.30 4 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten bis
2 Stunden

1-207.0 (Datenschutz) Elektroenzephalographie [EEG]: Routine-EEG (10-20-System)

1-207.1 (Datenschutz) Elektroenzephalographie [EEG]: Schlaf-EEG (10-20-System)

1-208.1 (Datenschutz) Registrierung evozierter Potentiale: Früh-akustisch [FAEP/BERA]

1-444.6 (Datenschutz) Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie

1-557.0 (Datenschutz) Biopsie an Rektum und perirektalem Gewebe durch Inzision: Rektum

1-586.8 (Datenschutz) Biopsie an Lymphknoten durch Inzision: Mesenterial

1-610.0 (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Direkt
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1-610.x (Datenschutz) Diagnostische Laryngoskopie: Sonstige

1-612 (Datenschutz) Diagnostische Rhinoskopie

1-620.00 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit flexiblem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen

1-620.10 (Datenschutz) Diagnostische Tracheobronchoskopie: Mit starrem Instrument: Ohne weitere
Maßnahmen

1-630.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument

1-630.x (Datenschutz) Diagnostische Ösophagoskopie: Sonstige

1-631.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs

1-631.x (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroskopie: Sonstige

1-632.0 (Datenschutz) Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs

1-650.0 (Datenschutz) Diagnostische Koloskopie: Partiell

1-654.1 (Datenschutz) Diagnostische Rektoskopie: Mit starrem Instrument

1-654.x (Datenschutz) Diagnostische Rektoskopie: Sonstige

3-13a (Datenschutz) Kolonkontrastuntersuchung

3-200 (Datenschutz) Native Computertomographie des Schädels

3-203 (Datenschutz) Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-207 (Datenschutz) Native Computertomographie des Abdomens

3-225 (Datenschutz) Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-800 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Schädels

3-802 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark

3-804 (Datenschutz) Native Magnetresonanztomographie des Abdomens

3-820 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Schädels mit Kontrastmittel

3-822 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Thorax mit Kontrastmittel

3-825 (Datenschutz) Magnetresonanztomographie des Abdomens mit Kontrastmittel

3-843.0 (Datenschutz) Magnetresonanz-Cholangiopankreatikographie [MRCP]: Ohne Sekretin-
Unterstützung

5-010.2 (Datenschutz) Schädeleröffnung über die Kalotte: Bohrlochtrepanation

5-023.10 (Datenschutz) Anlegen eines Liquorshuntes [Shunt-Implantation]: Ableitung in den
Peritonealraum: Ventrikuloperitoneal

5-065.1 (Datenschutz) Exzision des Ductus thyreoglossus: Exzision einer medianen Halszyste, mit
Resektion des medialen Zungenbeines

5-095.x (Datenschutz) Naht des Augenlides: Sonstige
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5-180.2 (Datenschutz) Inzision am äußeren Ohr: Präaurikulär

5-181.3 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des äußeren Ohres: Exzision
präaurikulär

5-183.0 (Datenschutz) Wundversorgung am äußeren Ohr: Naht (nach Verletzung)

5-184.2 (Datenschutz) Plastische Korrektur abstehender Ohren: Durch Korrektur des Ohrknorpels
und Exzision von Weichteilen

5-185.0 (Datenschutz) Konstruktion und Rekonstruktion des äußeren Gehörganges: Erweiterung (z.B.
bei Gehörgangsstenose)

5-194.1 (Datenschutz) Myringoplastik [Tympanoplastik Typ I]: Retroaurikulär

5-195.b0 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Antrotomie oder
Mastoidektomie: Ohne Implantation einer Prothese

5-195.b1 (Datenschutz) Tympanoplastik (Verschluss einer Trommelfellperforation und Rekonstruktion
der Gehörknöchelchen): Tympanoplastik mit Antrotomie oder
Mastoidektomie: Mit Implantation einer autogenen Prothese (z.B. Auto-
Ossikel)

5-200.5 (Datenschutz) Parazentese [Myringotomie]: Mit Einlegen einer Paukendrainage

5-214.5 (Datenschutz) Submuköse Resektion und plastische Rekonstruktion des Nasenseptums:
Plastische Korrektur ohne Resektion

5-216.1 (Datenschutz) Reposition einer Nasenfraktur: Offen, endonasal

5-230.1 (Datenschutz) Zahnextraktion: Mehrwurzeliger Zahn

5-230.3 (Datenschutz) Zahnextraktion: Mehrere Zähne verschiedener Quadranten

5-232.03 (Datenschutz) Zahnsanierung durch Füllung: Adhäsive Füllungstechnik: Mehrere Zähne beider
Kiefer

5-233.0 (Datenschutz) Prothetischer Zahnersatz: Krone

5-237.0 (Datenschutz) Wurzelspitzenresektion und Wurzelkanalbehandlung: Wurzelkanalbehandlung

5-242.4 (Datenschutz) Andere Operationen am Zahnfleisch: Naht

5-249.3 (Datenschutz) Andere Operationen und Maßnahmen an Gebiss, Zahnfleisch und Alveolen:
Operative Fixation einer Verbandplatte oder einer Gaumenplatte

5-275.0 (Datenschutz) Palatoplastik: Naht (nach Verletzung)

5-275.1 (Datenschutz) Palatoplastik: Primäre Hartgaumenplastik ohne Knochentransplantat

5-276.a (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion einer (angeborenen) Lippenspalte und Lippen-
Kieferspalte: Lippenplastik

5-279.1 (Datenschutz) Andere Operationen am Mund: Frenulotomie

5-285.0 (Datenschutz) Adenotomie (ohne Tonsillektomie): Primäreingriff

5-401.00 (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Zervikal: Ohne Markierung
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5-401.c (Datenschutz) Exzision einzelner Lymphknoten und Lymphgefäße: Lymphangiom oder
Hygroma cysticum

5-429.j1 (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Maßnahmen bei selbstexpandierender
Prothese: Einlegen oder Wechsel, endoskopisch, eine Prothese ohne
Antirefluxventil

5-429.j2 (Datenschutz) Andere Operationen am Ösophagus: Maßnahmen bei selbstexpandierender
Prothese: Entfernung

5-451.1 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dünndarmes:
Sonstige Exzision, offen chirurgisch

5-452.0 (Datenschutz) Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes:
Exzision, offen chirurgisch

5-454.20 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: Segmentresektion des Ileums: Offen chirurgisch

5-454.50 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Jejunums: Offen chirurgisch

5-454.60 (Datenschutz) Resektion des Dünndarmes: (Teil-)Resektion des Ileums: Offen chirurgisch

5-459.0 (Datenschutz) Bypass-Anastomose des Darmes: Dünndarm zu Dünndarm

5-459.2 (Datenschutz) Bypass-Anastomose des Darmes: Dünndarm zu Dickdarm

5-460.10 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas, doppelläufig, als selbständiger Eingriff:
Ileostoma: Offen chirurgisch

5-462.0 (Datenschutz) Anlegen eines Enterostomas (als protektive Maßnahme) im Rahmen eines
anderen Eingriffs: Jejunostoma

5-464.22 (Datenschutz) Revision und andere Eingriffe an einem Enterostoma: Neueinpflanzung: Ileum

5-465.1 (Datenschutz) Rückverlagerung eines doppelläufigen Enterostomas: Ileostoma

5-467.03 (Datenschutz) Andere Rekonstruktion des Darmes: Naht (nach Verletzung): Kolon

5-468.02 (Datenschutz) Intraabdominale Manipulation am Darm: Desinvagination (z.B. nach
Hutchinson): Ileum

5-468.11 (Datenschutz) Intraabdominale Manipulation am Darm: Detorsion eines Volvulus: Jejunum

5-469.10 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Bridenlösung: Offen chirurgisch

5-469.20 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Offen chirurgisch

5-469.60 (Datenschutz) Andere Operationen am Darm: Durchtrennung der Laddschen Bänder: Offen
chirurgisch

5-470.2 (Datenschutz) Appendektomie: Umsteigen laparoskopisch - offen chirurgisch

5-471.0 (Datenschutz) Simultane Appendektomie: Während einer Laparotomie aus anderen Gründen

5-471.x (Datenschutz) Simultane Appendektomie: Sonstige

5-479.0 (Datenschutz) Andere Operationen an der Appendix: Inzision und Drainage eines
perityphlitischen Abszesses
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5-484.61 (Datenschutz) Rektumresektion unter Sphinktererhaltung: Tiefe anteriore Resektion mit
peranaler Anastomose: Offen chirurgisch mit Anastomose

5-490.0 (Datenschutz) Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision

5-491.0 (Datenschutz) Operative Behandlung von Analfisteln: Inzision (Spaltung)

5-495.11 (Datenschutz) Primäre plastische Rekonstruktion bei anorektalen Anomalien: Posteriore
sagittale Anorektoplastik [PSARP] [OP nach Pena und de Vries]: Perineal

5-499.0 (Datenschutz) Andere Operationen am Anus: Dilatation

5-530.03 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Ohne weitere Maßnahmen

5-530.0x (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Sonstige

5-530.1 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia inguinalis: Offen chirurgisch, mit plastischem
Bruchpfortenverschluss

5-534.03 (Datenschutz) Verschluss einer Hernia umbilicalis: Offen chirurgisch, ohne plastischen
Bruchpfortenverschluss: Ohne weitere Maßnahmen

5-537.1 (Datenschutz) Verschluss kongenitaler Bauchwanddefekte (Omphalozele, Laparoschisis): Mit
plastischem Bruchpfortenverschluss

5-541.1 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Laparotomie mit Drainage

5-541.2 (Datenschutz) Laparotomie und Eröffnung des Retroperitoneums: Relaparotomie

5-543.20 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von peritonealem Gewebe: Resektion des Omentum:
Partiell

5-549.5 (Datenschutz) Andere Bauchoperationen: Laparoskopie mit Drainage

5-557.41 (Datenschutz) Rekonstruktion der Niere: Nierenbeckenplastik: Offen chirurgisch abdominal

5-559.00 (Datenschutz) Andere Operationen an der Niere: Freilegung der Niere (zur Exploration):
Offen chirurgisch lumbal

5-568.90 (Datenschutz) Rekonstruktion des Ureters: Isolierte Antirefluxplastik (z.B. nach Lich-Gregoir):
Offen chirurgisch

5-569.30 (Datenschutz) Andere Operationen am Ureter: Ureterolyse (ohne intraperitoneale
Verlagerung): Offen chirurgisch

5-572.1 (Datenschutz) Zystostomie: Perkutan

5-581.1 (Datenschutz) Plastische Meatotomie der Urethra: Meatusplastik

5-582.0 (Datenschutz) Exzision, Destruktion und Resektion von (erkranktem) Gewebe der Urethra:
Exzision, offen chirurgisch

5-610.2 (Datenschutz) Inzision an Skrotum und Tunica vaginalis testis: Entfernung eines
Fremdkörpers

5-613.0 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion von Skrotum und Tunica vaginalis testis: Naht (nach
Verletzung)
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5-621 (Datenschutz) Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Hodens

5-622.1 (Datenschutz) Orchidektomie: Skrotal, mit Epididymektomie

5-622.7 (Datenschutz) Orchidektomie: Inguinalhoden, Entfernung eines Resthodens

5-640.0 (Datenschutz) Operationen am Präputium: Frenulotomie

5-640.x (Datenschutz) Operationen am Präputium: Sonstige

5-643.1 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion des Penis: Streckung des Penisschaftes

5-645.20 (Datenschutz) Plastische Rekonstruktion bei männlicher Hypospadie: Konstruktion der
Urethra: Mit Präputialhaut

5-778.0 (Datenschutz) Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung),
einschichtig

5-778.1 (Datenschutz) Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Naht (nach Verletzung),
mehrschichtig

5-778.2 (Datenschutz) Rekonstruktion der Weichteile im Gesicht: Plastische Sofortrekonstruktion

5-780.12 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung:
Humerusschaft

5-780.13 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Humerus distal

5-780.1f (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur
proximal

5-780.1h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Knochenbohrung: Femur distal

5-780.62 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerusschaft

5-780.63 (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Humerus distal

5-780.6c (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Phalangen Hand

5-780.6n (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Debridement: Tibia distal

5-780.7h (Datenschutz) Inzision am Knochen, septisch und aseptisch: Sequesterotomie: Femur distal

5-781.35 (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Radiusschaft

5-781.38 (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Verkürzungsosteotomie: Ulnaschaft

5-781.7m (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Kortikotomie bei Segmenttransport:
Tibiaschaft

5-781.7q (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Kortikotomie bei Segmenttransport:
Fibulaschaft

5-781.93 (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Humerus distal

5-781.95 (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Radiusschaft
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5-781.9d (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Becken

5-781.9e (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Schenkelhals

5-781.9g (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Femurschaft

5-781.9k (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Tibia proximal

5-781.9m (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Tibiaschaft

5-781.9n (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Tibia distal

5-781.9q (Datenschutz) Osteotomie und Korrekturosteotomie: Komplexe (mehrdimensionale)
Osteotomie mit Achsenkorrektur: Fibulaschaft

5-782.af (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Partielle Resektion,
offen chirurgisch: Femur proximal

5-782.xg (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige:
Femurschaft

5-782.xh (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Femur
distal

5-782.xk (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Tibia
proximal

5-782.xm (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Tibiaschaft

5-782.xn (Datenschutz) Exzision und Resektion von erkranktem Knochengewebe: Sonstige: Tibia distal

5-783.2d (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Kortikospongiöser Span, eine
Entnahmestelle: Becken

5-783.4e (Datenschutz) Entnahme eines Knochentransplantates: Knochentransplantat, nicht
gefäßgestielt: Schenkelhals

5-784.2d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines
kortikospongiösen Spanes, autogen, ausgedehnt: Becken

5-784.3d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Knochentransplantation, nicht
gefäßgestielt: Becken

5-784.8d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines
kortikospongiösen Spanes, allogen, offen chirurgisch: Becken

5-784.9d (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation eines
Röhrenknochens, allogen: Becken

5-784.bs (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von humaner
demineralisierter Knochenmatrix: Talus

5-784.bt (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Transplantation von humaner
demineralisierter Knochenmatrix: Kalkaneus
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5-784.xd (Datenschutz) Knochentransplantation und -transposition: Sonstige: Becken

5-786.3 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Winkelplatte/Kondylenplatte

5-786.6 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Marknagel

5-786.7 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Verriegelungsnagel

5-786.g (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch intramedullären Draht

5-786.j0 (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch internes Verlängerungs- oder
Knochentransportsystem: Nicht motorisiert

5-786.k (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch winkelstabile Platte

5-786.m (Datenschutz) Osteosyntheseverfahren: Durch Ringfixateur

5-787.03 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Humerus distal

5-787.05 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Radiusschaft

5-787.08 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Ulnaschaft

5-787.0b (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Metakarpale

5-787.0d (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Becken

5-787.0e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Schenkelhals

5-787.0f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur proximal

5-787.0g (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femurschaft

5-787.0h (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Draht: Femur distal

5-787.1e (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Schraube: Schenkelhals

5-787.2g (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Femurschaft

5-787.2r (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Zuggurtung/Cerclage: Fibula distal

5-787.32 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Humerusschaft

5-787.3f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Platte: Femur proximal

5-787.63 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Humerus distal

5-787.6g (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Femurschaft

5-787.6n (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel: Tibia distal

5-787.73 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente:
Humerus distal

5-787.7f (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente:
Femur proximal

5-787.7h (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Marknagel mit Gelenkkomponente:
Femur distal
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5-787.g2 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Humerusschaft

5-787.g3 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Humerus distal

5-787.gf (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Femur
proximal

5-787.gh (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Femur distal

5-787.gk (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tibia proximal

5-787.gn (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Intramedullärer Draht: Tibia distal

5-787.m4 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Radius proximal

5-787.m5 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Radiusschaft

5-787.m6 (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Radius distal

5-787.mk (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibia proximal

5-787.mn (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Ringfixateur: Tibia distal

5-787.xg (Datenschutz) Entfernung von Osteosynthesematerial: Sonstige: Femurschaft

5-789.05 (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Naht von Periost: Radiusschaft

5-789.1n (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Epiphyseodese, temporär: Tibia distal

5-789.33 (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Humerus distal

5-789.34 (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Radius proximal

5-789.36 (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Radius distal

5-789.3e (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Schenkelhals

5-789.3f (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Femur proximal

5-789.3g (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Revision von Osteosynthesematerial ohne
Materialwechsel: Femurschaft

5-789.4n (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Therapeutische Epiphyseolyse: Tibia distal

5-789.4r (Datenschutz) Andere Operationen am Knochen: Therapeutische Epiphyseolyse: Fibula distal

5-78a.6f (Datenschutz) Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch Marknagel:
Femur proximal

5-78a.j0 (Datenschutz) Revision von Osteosynthesematerial mit Reosteosynthese: Durch internes
Verlängerungs- oder Knochentransportsystem: Nicht motorisiert

5-790.07 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Ulna proximal
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5-790.0e (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Schraube: Schenkelhals

5-790.19 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna distal

5-790.1f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Femur proximal

5-790.1n (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Tibia distal

5-790.21 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Humerus proximal

5-790.22 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Humerusschaft

5-790.26 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Radius distal

5-790.29 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Ulna distal

5-790.2b (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Metakarpale

5-790.2f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Femur proximal

5-790.2n (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur oder Epiphysenlösung mit
Osteosynthese: Durch intramedullären Draht: Tibia distal

5-791.gg (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Schaftbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Femurschaft

5-792.g5 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Radiusschaft

5-792.g8 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Schaftbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch intramedullären Draht: Ulnaschaft

5-793.1k (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Schraube: Tibia proximal

5-793.xh (Datenschutz) Offene Reposition einer einfachen Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Sonstige: Femur distal

5-794.13 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Humerus distal

5-794.17 (Datenschutz) Offene Reposition einer Mehrfragment-Fraktur im Gelenkbereich eines langen
Röhrenknochens: Durch Draht oder Zuggurtung/Cerclage: Ulna proximal

5-79b.1g (Datenschutz) Offene Reposition einer Gelenkluxation: Durch Draht oder
Zuggurtung/Cerclage: Hüftgelenk

5-800.0g (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Hüftgelenk
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5-800.0k (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Oberes
Sprunggelenk

5-800.0m (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Unteres
Sprunggelenk

5-800.0r (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie: Zehengelenk

5-800.0s (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Arthrotomie:
Humeroradialgelenk

5-800.64 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Humeroulnargelenk

5-800.65 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Proximales Radioulnargelenk

5-800.68 (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Radiokarpalgelenk

5-800.6h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Kniegelenk

5-800.6r (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Zehengelenk

5-800.6s (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Humeroradialgelenk

5-800.6t (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Ellenbogengelenk n.n.bez.

5-800.9h (Datenschutz) Offen chirurgische Operation eines Gelenkes: Zystenexstirpation: Kniegelenk

5-801.hm (Datenschutz) Offen chirurgische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,
Abrasionsarthroplastik): Unteres Sprunggelenk

5-807.x (Datenschutz) Offen chirurgische Refixation am Kapselbandapparat anderer Gelenke:
Sonstige

5-808.82 (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Unteres Sprunggelenk: Drei
Sprunggelenkskammern

5-808.bx (Datenschutz) Offen chirurgische Arthrodese: Zehengelenk: Sonstige

5-809.2g (Datenschutz) Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Hüftgelenk

5-809.2k (Datenschutz) Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Oberes Sprunggelenk

5-809.2r (Datenschutz) Andere Gelenkoperationen: Temporäre Fixation eines Gelenkes, offen
chirurgisch: Zehengelenk

5-810.2t (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Gelenkmobilisation [Arthrolyse]:
Ellenbogengelenk n.n.bez.

5-810.4h (Datenschutz) Arthroskopische Gelenkoperation: Entfernung freier Gelenkkörper: Kniegelenk
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5-811.0h (Datenschutz) Arthroskopische Operation an der Synovialis: Resektion einer Plica synovialis:
Kniegelenk

5-812.0h (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Exzision
von erkranktem Gewebe am Gelenkknorpel: Kniegelenk

5-812.5 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusresektion, partiell

5-812.7 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Meniskusrefixation

5-812.eh (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Knorpelglättung (Chondroplastik): Kniegelenk

5-812.et (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Knorpelglättung (Chondroplastik): Ellenbogengelenk n.n.bez.

5-812.f4 (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,
Abrasionsarthroplastik): Humeroulnargelenk

5-812.fh (Datenschutz) Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken:
Subchondrale Knocheneröffnung (z.B. nach Pridie, Mikrofrakturierung,
Abrasionsarthroplastik): Kniegelenk

5-819.xh (Datenschutz) Andere arthroskopische Operationen: Sonstige: Kniegelenk

5-829.01 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Arthroplastik am Hüftgelenk mit
Osteotomie des Beckens: Tripelosteotomie

5-829.0x (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Arthroplastik am Hüftgelenk mit
Osteotomie des Beckens: Sonstige

5-829.2 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Girdlestone-Resektion am Hüftgelenk,
primär

5-829.6 (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Resektionsarthroplastik am Kniegelenk

5-829.x (Datenschutz) Andere gelenkplastische Eingriffe: Sonstige

5-840.02 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Inzision: Beugesehnen Daumen

5-840.64 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Naht, primär: Strecksehnen Langfinger

5-840.82 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Tenolyse: Beugesehnen Daumen

5-840.a2 (Datenschutz) Operationen an Sehnen der Hand: Verlängerung: Beugesehnen Daumen

5-841.15 (Datenschutz) Operationen an Bändern der Hand: Durchtrennung: Bänder des
Metakarpophalangealgelenkes am Daumen

5-843.8 (Datenschutz) Operationen an Muskeln der Hand: Transposition

5-843.a (Datenschutz) Operationen an Muskeln der Hand: Verlängerung

5-850.08 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision eines Muskels, längs:
Oberschenkel und Knie
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5-850.28 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Sehne, längs: Oberschenkel
und Knie

5-850.68 (Datenschutz) Inzision an Muskel, Sehne und Faszie: Inzision einer Faszie, offen chirurgisch:
Oberschenkel und Knie

5-851.18 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch:
Oberschenkel und Knie

5-851.1a (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Tenotomie, offen chirurgisch:
Fuß

5-851.52 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen
chirurgisch, partiell: Oberarm und Ellenbogen

5-851.53 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen
chirurgisch, partiell: Unterarm

5-851.59 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen
chirurgisch, partiell: Unterschenkel

5-851.5a (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie quer, offen
chirurgisch, partiell: Fuß

5-851.89 (Datenschutz) Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie: Fasziotomie längs, offen
chirurgisch, partiell, ein Segment oder n.n.bez.: Unterschenkel

5-852.2x (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Exzision einer Sehnenscheide, partiell:
Sonstige

5-852.g0 (Datenschutz) Exzision an Muskel, Sehne und Faszie: Entnahme von Faszie zur
Transplantation: Kopf und Hals

5-853.02 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Refixation: Oberarm und Ellenbogen

5-853.22 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Oberarm und
Ellenbogen

5-853.23 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Unterarm

5-853.29 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Unterschenkel

5-853.2a (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Fuß

5-853.2x (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verlängerung und Naht: Sonstige

5-853.37 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verkürzung und Naht: Leisten- und
Genitalregion und Gesäß

5-853.38 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Verkürzung und Naht: Oberschenkel und Knie

5-853.52 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Transposition: Oberarm und Ellenbogen

5-853.53 (Datenschutz) Rekonstruktion von Muskeln: Transposition: Unterarm

5-854.02 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Oberarm und Ellenbogen

5-854.03 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Unterarm
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5-854.07 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Leisten- und Genitalregion und
Gesäß

5-854.08 (Datenschutz) Rekonstruktion von Sehnen: Verlängerung: Oberschenkel und Knie

5-856.12 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Oberarm und Ellenbogen

5-856.17 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Leisten- und Genitalregion und
Gesäß

5-856.18 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Oberschenkel und Knie

5-856.1a (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verlängerung: Fuß

5-856.27 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verkürzung (Raffung): Leisten- und Genitalregion
und Gesäß

5-856.28 (Datenschutz) Rekonstruktion von Faszien: Verkürzung (Raffung): Oberschenkel und Knie

5-859.28 (Datenschutz) Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien und Schleimbeuteln:
Resektion eines Ganglions: Oberschenkel und Knie

5-869.1 (Datenschutz) Andere Operationen an den Bewegungsorganen: Weichteildebridement,
schichtenübergreifend

5-86a.10 (Datenschutz) Zusatzinformationen zu Operationen an den Bewegungsorganen: Einzeitige
Mehrfacheingriffe an Mittelfuß- und/oder Zehenstrahlen: Zwei Mittelfuß-
und/oder Zehenstrahlen

5-892.05 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hals

5-892.08 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Unterarm

5-892.09 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Hand

5-892.0a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Brustwand
und Rücken

5-892.0d (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Gesäß

5-892.0e (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:
Oberschenkel und Knie

5-892.0f (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen:
Unterschenkel

5-892.0g (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Ohne weitere Maßnahmen: Fuß

5-892.14 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Sonstige Teile Kopf

5-892.15 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Hals

5-892.1a (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Brustwand und Rücken

5-892.1b (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Bauchregion

5-892.1d (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Gesäß

5-892.1g (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Drainage: Fuß
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5-892.2g (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Entfernung eines Fremdkörpers: Fuß

5-892.x9 (Datenschutz) Andere Inzision an Haut und Unterhaut: Sonstige: Hand

5-894.04 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, ohne primären Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

5-894.09 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, ohne primären Wundverschluss: Hand

5-894.0e (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, ohne primären Wundverschluss: Oberschenkel und Knie

5-894.0g (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, ohne primären Wundverschluss: Fuß

5-894.14 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Sonstige Teile Kopf

5-894.15 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Hals

5-894.17 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Oberarm und Ellenbogen

5-894.19 (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Hand

5-894.1c (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Leisten- und Genitalregion

5-894.1d (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Gesäß

5-894.1f (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Unterschenkel

5-894.1g (Datenschutz) Lokale Exzision von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Exzision,
lokal, mit primärem Wundverschluss: Fuß

5-896.04 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-896.07 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Oberarm und
Ellenbogen

5-896.08 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Unterarm

5-896.0b (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Bauchregion

5-896.0g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Kleinflächig: Fuß

5-896.18 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterarm
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5-896.1a (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Brustwand und
Rücken

5-896.1f (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Unterschenkel

5-896.1g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] mit Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut: Großflächig: Fuß

5-898.2 (Datenschutz) Operationen am Nagelorgan: Trepanation des Nagels

5-900.00 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Lippe

5-900.06 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Schulter und Axilla

5-900.07 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Oberarm und Ellenbogen

5-900.08 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Unterarm

5-900.0c (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Leisten- und Genitalregion

5-900.0e (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Oberschenkel und Knie

5-900.0g (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Primärnaht: Fuß

5-900.1f (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Sekundärnaht: Unterschenkel

5-900.x8 (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Unterarm

5-900.xf (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Unterschenkel

5-900.xg (Datenschutz) Einfache Wiederherstellung der Oberflächenkontinuität an Haut und
Unterhaut: Sonstige: Fuß

5-902.48 (Datenschutz) Freie Hauttransplantation, Empfängerstelle: Spalthaut, großflächig: Unterarm

5-908.0 (Datenschutz) Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Naht (nach Verletzung)

5-908.1 (Datenschutz) Plastische Operation an Lippe und Mundwinkel: Plastische Rekonstruktion der
Oberlippe

5-913.24 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit
scharfem Löffel), kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-913.29 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit
scharfem Löffel), kleinflächig: Hand

5-913.2e (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit
scharfem Löffel), kleinflächig: Oberschenkel und Knie
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5-913.2x (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Exkochleation (Entfernung mit
scharfem Löffel), kleinflächig: Sonstige

5-913.67 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Hochtourige Dermabrasion,
großflächig: Oberarm und Ellenbogen

5-913.68 (Datenschutz) Entfernung oberflächlicher Hautschichten: Hochtourige Dermabrasion,
großflächig: Unterarm

5-915.14 (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Laserbehandlung, kleinflächig: Sonstige Teile Kopf

5-915.54 (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Laserbehandlung, großflächig: Sonstige Teile Kopf

5-915.5a (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Laserbehandlung, großflächig: Brustwand und Rücken

5-915.5d (Datenschutz) Destruktion von erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut:
Laserbehandlung, großflächig: Gesäß

5-918.3 (Datenschutz) Syndaktylie- und Polydaktyliekorrektur der Zehen: Resektion gedoppelter
Anteile

5-921.04 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Sonstige Teile Kopf (ohne behaarte
Kopfhaut)

5-921.06 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Schulter und Axilla

5-921.08 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Unterarm

5-921.09 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Hand

5-921.0a (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Brustwand

5-921.0e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Oberschenkel und Knie

5-921.0g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Fuß

5-921.0j (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Abtragen einer Hautblase: Rücken
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5-921.19 (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Hand

5-921.1e (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Oberschenkel und Knie

5-921.1f (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Unterschenkel

5-921.1g (Datenschutz) Chirurgische Wundtoilette [Wunddebridement] und Entfernung von
erkranktem Gewebe an Haut und Unterhaut bei Verbrennungen und
Verätzungen: Dermabrasion: Fuß

5-923.1a (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
xenogenes Hautersatzmaterial, kleinflächig: Brustwand

5-923.a8 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Unterarm

5-923.aa (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Brustwand

5-923.ae (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Oberschenkel und Knie

5-923.ag (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, kleinflächig: Fuß

5-923.b7 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberarm und Ellenbogen

5-923.b8 (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterarm

5-923.ba (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Brustwand

5-923.be (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Oberschenkel und Knie

5-923.bf (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Unterschenkel

5-923.bg (Datenschutz) Temporäre Weichteildeckung bei Verbrennungen und Verätzungen: Durch
hydrolytisch resorbierbare Membran, großflächig: Fuß

5-925.07 (Datenschutz) Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Oberarm und
Ellenbogen

5-925.0a (Datenschutz) Freie Hauttransplantation und Lappenplastik an Haut und Unterhaut bei
Verbrennungen und Verätzungen, Empfängerstelle: Spalthaut: Brustwand

5-983 (Datenschutz) Reoperation

5-995 (Datenschutz) Vorzeitiger Abbruch einer Operation (Eingriff nicht komplett durchgeführt)
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8-010.3 (Datenschutz) Applikation von Medikamenten und Elektrolytlösungen über das Gefäßsystem
bei Neugeborenen: Intravenös, kontinuierlich

8-020.x (Datenschutz) Therapeutische Injektion: Sonstige

8-100.40 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit
flexiblem Instrument: Mit Zange

8-100.50 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem
Instrument: Mit Zange

8-100.5x (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Bronchoskopie mit starrem
Instrument: Sonstige

8-100.7 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung durch Endoskopie: Durch Ösophagoskopie mit
starrem Instrument

8-101.b (Datenschutz) Fremdkörperentfernung ohne Inzision: Anal

8-102.2 (Datenschutz) Fremdkörperentfernung aus der Haut ohne Inzision: Kopf und Hals

8-126 (Datenschutz) Transanale Irrigation

8-137.03 (Datenschutz) Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]:
Einlegen: Intraoperativ

8-179.x (Datenschutz) Andere therapeutische Spülungen: Sonstige

8-191.20 (Datenschutz) Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen:
Fettgazeverband mit antiseptischen Salben: Ohne Debridement-Bad

8-191.x (Datenschutz) Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Sonstige

8-200.3 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Humerus distal

8-200.4 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Radius proximal

8-200.7 (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Ulna proximal

8-200.f (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Femur proximal

8-200.g (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Femurschaft

8-200.h (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Femur distal

8-200.r (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Fibula distal

8-200.v (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Fraktur ohne Osteosynthese: Metatarsale

8-201.t (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Humeroradialgelenk

8-201.u (Datenschutz) Geschlossene Reposition einer Gelenkluxation ohne Osteosynthese:
Ellenbogengelenk n.n.bez.

8-310.y (Datenschutz) Aufwendige Gipsverbände: N.n.bez.

8-701 (Datenschutz) Einfache endotracheale Intubation

8-720 (Datenschutz) Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen
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— (vgl. Hinweis auf Seite 2)
 

OPS-Ziffer Fallzahl Bezeichnung

8-800.c0 (Datenschutz) Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und
Thrombozytenkonzentrat: Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE

8-831.0 (Datenschutz) Legen und Wechsel eines Katheters in zentralvenöse Gefäße: Legen

8-903 (Datenschutz) (Analgo-)Sedierung

8-930 (Datenschutz) Monitoring von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des
Pulmonalarteriendruckes und des zentralen Venendruckes

9-401.01 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Sozialrechtliche Beratung: Mehr als 2 Stunden
bis 4 Stunden

9-401.12 (Datenschutz) Psychosoziale Interventionen: Familien-, Paar- und Erziehungsberatung: Mehr
als 4 Stunden

9-500.0 (Datenschutz) Patientenschulung: Basisschulung

9-502.0 (Datenschutz) Präventive familienzentrierte multimodale Komplexbehandlung bei
Frühgeborenen, Neugeborenen und Säuglingen: Mindestens 2 bis unter 5
Stunden

9-984.6 (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1

9-984.a (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5

9-984.b (Datenschutz) Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad

Freiwillig im Qualitätsbericht angegebene Prozeduren
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Disclaimer

 
Die bereitgestellten Informationen sind Angaben der Krankenhäuser. Die Krankenhäuser stellen  diese Daten zum
Zweck der  Veröffentlichung nach §  137  Abs.  3  Satz  1  Nr.  4  SGB V und den  Regelungen des  Gemeinsamen
Bundesausschusses  gemäß  §  137  Abs.  3  Satz  1  Nr.  4  SGB  V   über  Inhalt,  Umfang  und  Datenformat  eines
strukturierten  Qualitätsberichts  für  nach  §  108  SGB  V   zugelassene  Krankenhäuser  (Regelungen  zum
Qualitätsbericht  der  Krankenhäuser,  Qb-R)  zur   Verfügung.  Die  Geschäftsstelle  des  Gemeinsamen
Bundesausschusses (G-BA) gibt die Daten  unverändert und ungeprüft wieder. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit
und Aktualität der Inhalte  kann keine Gewähr übernommen werden. Nach §§ 8 bis 10 Telemediengesetz ist die
Geschäftsstelle  des  G-BA  nicht  verpflichtet,  übermittelte  oder  gespeicherte  fremde  Informationen   zu
überwachen oder nach Umständen zu forschen, die auf eine rechtswidrige Tat hinweisen.  Verpflichtungen zur
Entfernung oder Sperrung der Nutzung konkreter Informationen nach den  allgemeinen Gesetzen bleiben hiervon
unberührt.  Eine  diesbezügliche  Haftung  ist  jedoch  erst  ab   dem  Zeitpunkt  der  Kenntnis  einer  konkreten
Rechtsverletzung möglich. Bei Bekanntwerden von  entsprechenden Rechtsverletzungen wird die Geschäftsstelle
diese Informationen umgehend  entfernen.

 
Gemeinsamer Bundesausschuss (G-BA)
Gutenbergstraße 13, 10587 Berlin

www.g-ba.de

 
Dieses Dokument wurde automatisiert erstellt durch die

Gesundheitsforen Leipzig GmbH (www.gesundheitsforen.net).
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